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Hans Kelsen bei Mohr Siebeck

Schon bevor Hans Kelsen im Sommer 1911 an der Uni-
versität Wien, wie er in seiner Autobiographie schreibt, 

»als Privatdozent fuer Staatsrecht und Rechtsphilosophie 
zugelassen« wurde, erschien 1910 seine erste Veröffent-
lichung bei J.C.B. Mohr (Paul Siebeck): eine Besprechung 
der 2. Auflage von Conrad Bornhaks Allgemeiner Staatslehre 
im Archiv für Sozialwissenschaft und Sozialpolitik, das von 
Werner Sombart, Max Weber und Edgar Jaffé herausgegeben 
wurde. Dieser Veröffentlichung folgten zahlreiche Buch-
besprechungen im Archiv; und 1911 publizierte Kelsen mit 
Hauptprobleme der Staatsrechtslehre entwickelt aus der 
Lehre vom Rechtssatze seine erste Monographie im Tübinger 
Verlag, der sich bis 1933 etliche Einzeltitel anschlossen, die 
zum Teil in zwei Auflagen erschienen. Daß Kelsen nach 1933 
nicht mehr bei Mohr Siebeck publiziert, hat seinen Grund 
darin, daß er nach der Vertreibung ins Exil notgedrungen 
vornehmlich in anderen Sprachen veröffentlichen mußte, 
um als Wissenschaftler wahrgenommen zu werden. So 
erscheint zwar 1934 noch die erste Auflage der Reinen 
Rechtslehre bei Deuticke, also in Leipzig und Wien, aber die 
erste größere Monographie, die Kelsen danach publiziert, 
kommt 1939 unter dem Titel Legal Technique in Interna­
tional Law in Genf heraus.

Dennoch ist die Publikationsgeschichte, die Kelsen mit 
Mohr Siebeck bis 1933 verbindet, in der Folgezeit überaus 
bedeutsam für unseren Verlag geworden. Denn heute sind 
es vor allem die Hans Kelsen Werke, die für die Präsenz des 
Autors im wissenschaftlichen Gespräch sorgen. Diese Aus-
gabe erscheint seit 2007 bei Mohr Siebeck, weil sich Matthias 
Jestaedt als Herausgeber, in Zusammenarbeit mit dem Hans 
Kelsen-Institut in Wien, entschlossen hat, mit der Edition 
der Werke von Kelsen an dessen frühere Publikations-
geschichte bei Mohr Siebeck anzuknüpfen. Und damit war 
auch der Boden dafür bereitet, daß uns Thomas Olechowski 
seine monumentale Kelsen-Biographie anvertraut hat, die in 
diesem Jahr erschienen ist.

Das zeigt in nuce, wie stark ein bedeutender Autor über 
Jahrzehnte, auch nach Unterbrechungen, ein Verlagspro-
gramm prägen kann, direkt und indirekt – denn zu der 
Kelsen-Ausgabe kommen zahlreiche, auch kritische Studien 
über Kelsen hinzu, die ebenfalls bei uns erschienen sind. 
Vergleichbare Konstellationen der Bedeutung bestimmter 
Autoren für das Programm lassen sich in vielen Wissen-
schafts- und Publikumsverlagen finden. Carl Schmitt etwa 
verbindet eine vergleichbare Publikationsgeschichte mit 
Duncker & Humblot – obwohl seine Habilitationsschrift 
Der Wert des Staates und die Bedeutung des Einzelnen 1914 
im Verlag von Paul Siebeck erschien. Schließen möchte 
ich diese Kolumne, bevor sie weiter vom einen aufs andere 
kommt, daher mit einem herzlichen Gruß an die Kollegen 
im Carl-Heinrich-Becker-Weg 9 in Berlin. 

Hans Kelsen and Mohr Siebeck

As Hans Kelsen notes in his autobiography, even before 
he was »admitted as a private lecturer for constitutional 

law and philosophy of law« at the University of Vienna 
in the summer of 1911, his first publication had appeared 
in 1910 with J.C.B. Mohr (Paul Siebeck): a review of the 
second edition of Conrad Bornhak’s Allgemeiner Staatslehre 
(General Theory of the State) in the Archiv für Sozialwissen­
schaft und Sozialpolitik, edited by Werner Sombart, Max 
Weber and Edgar Jaffé. This was followed by numerous book 
reviews in the Archiv, and in 1911 Kelsen published his first 
monograph, Hauptprobleme der Staatsrechtslehre entwickelt 
aus der Lehre vom Rechtssatze (Main Problems in Theory of 
Public Law, Developed from Theory of the Legal Statement) 
with the publishing house in Tübingen. This was followed by 
several individual titles until 1933, some of which appeared 
in two editions. The reason why Kelsen stopped publishing 
with Mohr Siebeck after 1933 is that having gone into exile 
he was forced to publish mainly in other languages in order 
to gain scholarly recognition. Although the first edition 
of Reine Rechtslehre (Pure Theory of Law) was still being 
published by Deuticke in 1934, in Leipzig and Vienna, the 
first larger monograph that Kelsen subsequently published 
appeared in Geneva in 1939 under the title Legal Technique 
in International Law.

Nevertheless, the publication history that connected 
Kelsen and Mohr Siebeck until 1933 was to become extreme-
ly important for our publishing house in the period that 
followed. And of course today it is above all the Hans Kelsen 
Werke that ensure the presence of the author in scholarly 
discussion. This has been published by Mohr Siebeck since 
2007, when Matthias Jestaedt as editor, in cooperation with 
the Hans Kelsen Institute in Vienna, decided to continue 
the history of Kelsen’s works by working with Mohr Siebeck. 
And so the ground was prepared for Thomas Olechowski 
to entrust us with his monumental Kelsen biography, which 
was published in May this year. 

This shows precisely just how strongly an important 
author can shape a publishing house’s programme over 
decades, even with interruptions, directly and indirectly – 
because to the numerous Kelsen editions, critical studies 
have also been added and likewise appeared with us. Com-
parable constellations of the importance of certain authors 
for a programme can be found in many academic and 
popular publishing houses. Carl Schmitt, for example, has a 
similar publication history with the Berlin-based Duncker 
& Humblot – although his habilitation thesis The Value of 
the State and the Significance of the Individual was published 
by Paul Siebeck in 1914. I would therefore like to round off 
this column by sending warm greetings to our colleagues at 
Duncker & Humblot.

 
Henning Ziebritzki
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Pietismus Handbuch 
Herausgegeben von   Wolfgang Breul 
in Zusammenarbeit mit  Thomas Hahn-Bruckart

Das Pietismus Handbuch bündelt 
die weitverzweigte interdisziplinäre 
und internationale Forschung zum 
Pietismus des späten 17. und des 
18. Jahr hunderts und zu seinem Um-
feld mit Beiträgen aus Theologie, Ge-
schichtswissenschaften, Germanistik 
und anderen historischen Disziplinen. 
79 Beiträge von 59 Autorinnen 
und Autoren führen in Quellen, 
Literatur und Forschungsgeschichte 
des Pietismus von seinen Anfängen 
bis zur Gegenwart ein, thematisieren 
Traditionen, die den Pietismus 
prägten, portraitieren bedeutende 
Personen und Gruppen des Pietismus 
und skizzieren seine Geschichte in 
ausgewählten Städten, Territorien und 
Ländern. Einen Schwerpunkt bilden 
zentrale theologische Themen, As-
pekte der pietistischen Frömmigkeit 
und kulturelle Erscheinungsformen 
sowie seine Beziehungen zu parallelen 
Erscheinungen wie Jansenismus und 
Aufklärung und seine Nachwirkungen 
im 19. Jahrhundert. 

Mit Beiträgen von:
Ruth Albrecht, Veronika Albrecht-Birkner, 
Craig Atwood, Albrecht Beutel, Wolfgang 
Breul, Mette Birkedal Bruun, Urban 
Claesson, Zoltan Csepregi, Klaus-Peter 
Decker, Rudolf Dellsperger, Claudia Drese, 
Juliane Engelhardt, Katherine Mary Faull, 
Martin Gierl, �omas Hahn-Bruckart, 
Sylvaine Hänsel, Ariel Hessayon, �omas 
Illg, Joachim Jacob, Juliane Jacobi, Manfred 
Jakubowski-Tiessen, Martin H. Jung, Jan 
van de Kamp, Hans-Georg Kemper, Hans- 
Martin Kirn, Brigitte Klosterberg, �omas 
Kuhn, Fred van Lieburg, Ulf Lückel, 
Susanne Luther, Benjamin Marschke, 
Markus Matthias, Kristian Mejrup, Ute 

Mennecke, Dietrich Meyer, Wolfgang 
Miersemann, Justus Nipperdey, Lars Cyril 
Nørgaard, Klaus vom Orde, Hans Otte, 
Martin Prell, Irmtraut Sahmland, Stefania 
Salvadori, Wolf-Friedrich Schäufele, Jan 
Carsten Schnurr, Hans-Jürgen Schrader, 
Alexander Schunka, Douglas Shantz, 
Christian Soboth, Malte van Spankeren, 
Jan Stievermann, Andres Straßberger, 
Jonathan Strom, Lothar Vogel, Peter 
Vogt, Andreas Waczkat, Martin Weyer- 
Menkhoff, Holger Zaunstöck, Peter 
Zimmerling

Eine ausführliche Inhaltsübersicht 
finden Sie auf mohrsiebeck.com. 

Pietism Handbook.
With almost 80 articles by an array of 
leading researchers from the fields of 
theology, historical studies, German 
studies and other disciplines, the 
Pietism handbook provides a com-
prehensive overview of the reform 
movement of the late seventeenth and 
eighteenth centuries that continues to 
shape post-Reformation Protestant-
ism in Western societies to this day.

Wolfgang Breul:
Geboren 1960; Studium der Ev. Theologie 
in Marburg, Bern und Göttingen; 2000 
Promotion; 2006 Habilitation; seit 2009 
Professor für Kirchengeschichte der Neuzeit 
in Mainz.

Thomas Hahn-Bruckart:
Geboren 1978; Studium der Ev. Theologie in 
Bonn, Jerusalem und Kiel; 2001 Promotion; 
2020 Habilitation; seit 2020 Wiss. Mit-
arbeiter an der Universität Hamburg. 

Interessenten:
Lehrende und Studierende der Theologie 
und der (Kirchen-)Geschichte; entsprechen-
de Institute und Bibliotheken.

TRAUGOTT KOCH 
Jesus von Nazareth, der Mensch Gottes
Eine gegenwärtige Besinnung

Traugott Koch erläutert, was Jesus wollte und wofür er starb, weshalb Menschen 
sich zu ihm als die Erleuchtung über Gott bekannten und wie es zum neutesta-
mentlichen Christusbekenntnis und zur kirchlichen Christologie kam.

Jetzt wieder lieferbar!

2004; unveränderte 
Broschurausgabe 2020. 
IX, 373 S. / pp.
ISBN 978-3-16-159564-6 
Br / pb € 39,– 
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  Zsuzsanna Végh
»  Feste der Ewigkeit«
Untersuchungen zu den abydenischen 
Kulten während des Alten und 
Mittle ren Reiches

Die jährlich gefeierten Feste zu Ehren 
des Gottes Osiris, des Herrschers des 
Totenreiches, in der Stadt Abydos, 
Begräbnisort der frühesten Könige 
Ägyptens, zählten zu den wichtigsten 
religiösen Feierlichkeiten im alten 
Ägypten. Menschen aus dem ganzen 
Land reisten dorthin, um an den 
Feiern teilzunehmen und durch die 
Aufstellung einer Stele ihre ewige 
Festteilnahme zu sichern. In ihrer 
Studie bietet Zsuzsanna Végh eine 
systematische Untersuchung der 
Inschriften dieser Stelen und schafft 
dadurch eine umfassende Studie 
über Ursprung, Entwicklung und 
Gestaltung der Osirisfeste vom 
Alten (ca. 2686–2160 v. Chr.) bis ins 
Mittlere Reich (2055–1650 v. Chr.). 
Die Rekonstruktion, wie landesweit 
verbreitete religiöse Konzepte in die 
lokalen Kulte integriert wurden und 
dann die neu geschaffenen Vorstel-
lungen überregional übernommen 
wurden, bietet ein faszinierendes 
Fallbeispiel für die Entstehung und 
Tradierung religiösen Wissens im 
Alten Ägypten.

»Feasts of Eternity.« �e Cults of 
Abydos in the Old and Middle 
Kingdoms.

Zsuzsanna Végh:
Geboren 1986; 2010 Magisterabschluss 
in der Ägyptologie und der ungarischen 
Philologie an der Eötvös Loránd Universität, 
Budapest; 2016 Promotion an der LMU 
München; 2017–18, Reisestipendiatin des 
Deutschen Archäologischen Instituts; 2019 
Lehrbeauftragte, University of Edinburgh; 
2 020 Project Curator, British Museum, 
Circulating Artefacts project.

Interessenten:
Lehrende und Studierende der Altertums- 
und Religionswissenschaft; entsprechende 
Institute und Bibliotheken.

  New Perspectives on Aramaic 
Epigraphy in Mesopotamia, 
Qumran, Egypt and Idumea 
  Proceedings of the Joint RIAB 
Minerva Center and the Jeselsohn 
Epigraphic Center of Jewish History 
Conference, Ramat-Gan/Jerusalem/
Leipzig 2017 and 2018
Research on Israel and Aram in 
Biblical Times II
Edited by    Aren M. Maeir, 
 Angelika Berlejung,  Esther Eshel, 
and  Takayoshi M. Oshima

Th is volume contains the procee-
dings of two international meetings 
held by the Minerva Center for the 
Relations between Israel and Aram in 
Biblical Times (RIAB) in Ramat-Gan/
Jerusalem (March 2017) and Leipzig 
(May 2018). Most of the papers relate 
to various aspects of the Aramaic 
epigraphy in different contexts with 
a second part of the volume dealing 
with Idumean ostraca. The papers will 
be of interest to ancient historians, 
archaeologists of the ancient Near 
East, scholars of Semitic and Biblical 
studies and the ancient Near East.

For the complete table of contents 
please visit mohrsiebeck.com.

Tagungsbericht der Konferenz des 
Gemeinsamen RIAB-Minerva-
Zentrums und des Jeselsohn 
Epigraphic Center of Jewish History. 
Untersuchungen zu Israel und Aram 
in der Biblischen Zeit II.

Aren M. Maeir is a full professor of archae-
ology at the Department of Land of Israel 
Studies and Archaeology, Bar-Ilan University.

Angelika Berlejung is a professor for Old 
Testament Studies at the University of 
Leipzig, Germany, and professor extra-
ordinaire for Ancient Near Eastern Studies at 
the University of Stellenbosch, South Africa.

Esther Eshel is an associate professor of 
Bible and Epigraphy at the Department of 
Land of Israel Studies and Archaeology and 
the Department of Bible, Bar-Ilan University.

Takayoshi M. Oshima is a researcher at 
the Institute for Old Testament Studies, the 
Faculty of Theology, of the University of 
Leipzig, Germany.

Main audience:
Scholars and students of classical, ancient, 
and religious studies; corresponding 
institutes and libraries. 

New Perspectives on Aramaic Epigraphy in 
Mesopotamia, Qumran, Egypt and Idumea
 Proceedings of the Joint RIAB Minerva 
Center and the Jeselsohn Epigraphic Center 
of Jewish History Conference 
Research on Israel and Aram 
in Biblical Times II 
 Edited by Aren M. Maeir, 
Angelika Berlejung, Esther Eshel, 
and Takayoshi M. Oshima 

2020 . Ca. 280 S. / pp. (Orientalische 
Religionen in der Antike). 
 Ln / cl ISBN 978-3-16-159894-4 
 eBook ISBN 978-3-16-159895-1 
 ca. € 115,–  (12/2020)  

Zsuzsanna Végh
 »Feste der Ewigkeit« 
 Untersuchungen zu den 
abydenischen Kulten während des 
Alten und Mittleren Reiches 

2021 . Ca. 480 S. / pp. (Orientalische 
Religionen in der Antike). 
 Ln / cl ISBN 978-3-16-159638-4 
 eBook ISBN 978-3-16-159639-1 
 ca. € 145,–  (01/2021)

Mohr Siebeck
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 Florian A.G. Lützen
Sufitum und Theologie bei 
Aḥmad Ibn ʿAǧība 
Eine Studie zur Methode des 
Religionsbegriffs

Flori an A.G. Lützen untersucht in 
dieser Studie den Religionsbegriff 
(dīn) bei Aḥmad Ibn ʿAǧība (gest. 
1224/1809), seine Synthese von 
Sufitum und Theologie. Den Religi-
onsbegriff beschreibt er insbesondere 
anhand der im »Gabriel-Hadith« 
dargestellten Ebenen: islām, īmān und 
iḥsān – Hingabe, Glaube und Ver-
vollkommnung. Dieses Stufengebilde, 
von vielen Gelehrten in der späten 
Phase der Islamischen Theologie 
(etwa 1400–1800) für fundamental 
erachtet, eignet sich zum einen dazu, 
die Religion aus der Perspektive der 
Theologie darzustellen, und zum 
anderen, um den Weg des Menschen 
zu Gott zu beschreiben. In seiner 
Analyse macht der Autor deutlich, 
wie Ibn ʿAǧība, aufbauend auf seiner 
Tradition, eine Theologie konzipiert, 
die das Sufitum ins Zentrum stellt, 
ohne die anderen Disziplinen der 
Theologie auszuklammern.

Su�sm and �eology in the Works 
of Aḥmad Ibn ʿAǧība. A Study on 
Method and the Concept of Religion.
Florian A.G. Lützen examines the 
concept of religion (dīn) in the works 
of Aḥmad Ibn ʿAjība (d. 1224/1809) 
and the manner in which he synthe-
sizes Sufism and theology. He dem-
onstrates how Ibn ʿAjība, building on 
his tradition, conceives of theology 
centered on Sufism without excluding 
the other religious disciplines.

Florian A.G. Lützen:
Geboren 1982; 2013 M.A. an der WWU 
Münster; 2013–17 Wiss. Mitarbeiter an 
der Universität Hamburg; 2018 Promotion; 
2018–19 Gastwissenschaftler am Maimo-
nides Centre for Avanced Studies (MCAS), 
Universität Hamburg; 2019–20 Lehr-
beauftragter an der Universität Tübingen, 
Zentrum für Islamische Theologie (ZITh); 
seit 2020 Wissenschaftlicher Mitarbeiter an 
der Universität Tübingen, ZITh.

Interessenten:
Lehrende und Studierende der Islamischen 
Theologie und der Islamwissenschaft; ent-
sprechende Institute und Bibliotheken.

  Interpreting and Living God’s 
Law at Qumran
M  iqṣat Ma῾aśe Ha­Torah, Some of the 
Works of the Torah (4QMMT)
Introduction, Text, Translation and 
Interpretative Essays by  Jonathan 
Ben-Dov,  John J. Collins,  Lutz 
Doering,  Jörg Frey,  Charlotte Hempel, 
 Reinhard G. Kratz,  Noam Mizrahi, 
 Vered Noam,  Eibert Tigchelaar
Edited by  Reinh  ard G. Kratz

The t ext Miqṣat Ma῾aśe Ha­
Torah, Some of the Works of the 
Torah (4QMMT), is one of the most 
interesting texts among the famous 
Dead Sea Scrolls discovered near the 
settlement of Khirbet Qumran and its 
vicinity in the middle of the twentieth 
century and by now published in full. 
It is a writing in the form of a letter 
by an unknown author to an equally 
unknown addressee, written in sec-
ond person singular and plural. This 
document is the earliest evidence of 
a proper interpretation of the Jewish 
Torah, the so-called Halakhah, from 
pre-Christian, Hellenistic times as it 
later became customary and widely 
attested in rabbinical Judaism. This 
volume – after a short introduction on 
the findings at the Dead Sea in general 
and the text Miqṣat Ma῾aśe Ha­Torah 
in particular – provides a new edition 
and translation as well as several 
contributions from renowned scholars 
on the manuscripts, the language and 
content plus literary and historical 
contexts of this writing.

Leben und Interpretation des 
Gesetzes Gottes in Qumran. Miqṣat 
Ma῾aśe Ha-Torah, Einiges von den 
Werken der Tora (4QMMT).

Reinhard G. Kratz:
Born 1957;  1987 Dr.theol. (Zurich); 1992 
Habilitation (Zurich); since 1995 Professor 
for Old Testament in Göttingen.

Main audience:
Scholars and students of theology and 
Jewish studies; corresponding institutes and 
libraries. 
Theologie · Neu vorgestellt

 Interpreting and Living God’s 
Law at Qumran 

 Miqs.    at Macaś   e Ha-Torah, Some of 
the Works of the Torah (4QMMT) 
 Introduction, Text, Translation and 

Interpretative Essays by Jonathan Ben-Dov, 
John J. Collins, Lutz Doering, Jörg Frey, 

Charlotte Hempel, Reinhard G. Kratz, Noam 
Mizrahi, Vered Noam, Eibert Tigchelaar 

2020 . XI, 249 S. / pp. (Scripta 
Antiquitatis Posterioris ad Ethicam 

REligionemque pertinentia XXXVII). 
 Ln / cl ISBN 978-3-16-155305-9 

 eBook ISBN 978-3-16-159706-0 
 € 79,–  (erschienen / available)

 Florian A.G. Lützen 
 Sufitum und Theologie bei 

Aḥmad Ibn ʿAǧība 
 Eine Studie zur Methode 

des Religionsbegriffs 

2020 . XXII, 383 S. / pp. (Sapientia Islamica 2). 
 Ln / cl ISBN 978-3-16-159074-0 

 eBook ISBN 978-3-16-159075-7 
 ca. € 155,–  (11/2020)

Mohr Siebeck
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  Anat Israeli
  Massekhet Qiddushin 
Chapter 4 
  Volume III/7/d
Text, Translation, and Commentary
In collaboration with Esther Fisher 
and Inbar Raveh

 Anat Israeli presents the first feminist 
commentary in the series on a chapter 
from the »Order of Women.« She 
discusses the last chapter of Tractate 
Qiddushin, devoted to »betrothals.« 
Chapter 4 deals in general with 
two major topics: the first is Jewish 
genealogies (what parts the mother 
and father play in deciding who is 
a Jew and who can marry whom). 
The second topic is about forbidden 
seclusions between members of the 
opposite sex (since they can bring 
about promiscuity, adultery and other 
unwanted sexual contacts). In this 
study, Anat Israeli and her collabora-
tors first analyze the Mishnah and 
show what its authors had considered 
important about these two topics, and 
then they show how the emphases had 
shifted on the way between the land of 
the Mishnah (Israel) and the land of 
the Talmud (Babylonia).

Massekhet Qiddushin Kapitel 4. 
Band III/7/d. Text, Übersetzung und 
Kommentar.
Das letzte Kapitel des Traktats 
Qiddushin ist den »Verlobungen« 
gewidmet und befasst sich mit 
jüdischen Genealogien und Abschot-
tungen zu Angehörigen des anderen 
Geschlechts.

Anat Israeli:
Born 1957; 1984 BA; 1987 MA; 1994 
PhD ; 1999–03 Lecturer at the University of 
Haifa; 2003–15 Tenure at Oranim College; 
2015–19 Senior Lecturer at Oranim College; 
2019 retired.

Esther Fisher:
Born 1965; currently Head of the »Ein 
Hanatziv« Seminar.

Inbar Raveh:
Born 1967; currently Senior Lecturer in 
the Department of Hebrew Literature, 
 Al-Qasemi College.

Main audience:
Scholars and students of Jewish studies; 
corresponding institutes and libraries.

  Torah, Temple, Land
  Constructions of Judaism in Antiquity
Edited by  Markus Witte,   Jens 
Schröter, and  Verena Lepper

The pres ent volume contains the 
proceedings of a conference held in 
October 2018 at Humboldt University 
Berlin. The articles reflect the different 
categories of describing Judaism of 
the Second Temple Period in view of 
their sustainability in characterising 
an ancient religious community in 
different historical situations and 
discuss relevant (re)constructions 
of ancient Judaism in the history of 
scholarship.

Contributors:
René Bloch, Gabriele Boccaccini, Shaye 
J.D. Cohen, John J. Collins, Adela 
Yarbro Collins, Lutz Doering, Werner 
Eck, Martin Goodman, Sebastian 
Grätz, Charlotte Hempel, Benedikt 
Hensel, Catherine Hezser, Robert 
Kugler, Verena Lepper, Maren R. 
Niehoff, Peter Schäfer, Stefan Schorch, 
Jens Schröter, Karel van der Toorn, 
Markus Witte

For the complete table of contents 
please visit mohrsiebeck.com.

Tora, Tempel, Land. Konstruktionen 
des Judentums in der Antike.
Dieser Band widmet sich den 
Erscheinungsformen, in denen das 
Judentum in der Antike Gestalt 
annahm.
Markus Witte:
Born 1964; Dr. theol.; Professor of Exegesis 
and Literary History of the Old Testament 
at the Theological Faculty of the Humboldt 
University of Berlin.

Jens Schröter:
Born 1961; Dr. theol.; Professor of Exegesis 
and Theology of the New Testament 
and the Ancient Christian Apocrypha at 
the Theological Faculty of the Humboldt 
University of Berlin.

Verena Lepper:
Born 1973; Dr. phil.; Curator  for Egyptian 
and Oriental Papyri and Manuscripts, 
Egyptian Museum and Papyrus Collection 
of the National Museums in Berlin, SPK 
& Honorary Professor at the Humboldt 
University of Berlin.

Main audience:
Scholars and students of Jewish and 
biblical studies and theology; corresponding 
institutes and libraries. 

 Torah, Temple, Land 
 Constructions of Judaism in Antiquity 
 Edited by Markus Witte, Jens 
Schröter, and Verena Lepper 

2020 . Ca. 320 S. / pp. (Texts and 
Studies in Ancient Judaism). 
 Ln / cl ISBN 978-3-16-159853-1 
 eBook ISBN 978-3-16-159854-8 
 ca. € 135,–  (12/2020)  

Anat Israeli
 Massekhet Qiddushin Chapter 4 
 Volume III/7/d. Text, Translation, 
and Commentary 
 In collaboration with Esther 
Fisher and Inbar Raveh 

2020 . Ca. 300 S. / pp. (A 
Feminist Commentary on the 
Babylonian Talmud III/7/d). 
 Ln / cl ISBN 978-3-16-159896-8 
 ca. € 110,–  (12/ 2020)
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Ancient Judaism 
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  Fortgeschriebenes Gotteswort
  Studien zu Geschichte, Theologie und 
Auslegung des Alten Testaments
Festschrift für Christoph Levin zum 
70. Geburtstag
Herausgegeben von  R einhard Müller, 
 Urmas Nõmmik und  Juha Pakkala

Die vorliegende Festschrift dokumen-
tiert einen  Ausschnitt der Wirkung, 
die Christoph Levins Arbeiten in 
der alttestamentlichen Wissenschaft 
und darüber hinaus gehabt haben. 
Die Beiträge gelten dem Pentateuch, 
den Vorderen und Hinteren Pro-
pheten, den Schriften einschließlich 
der deuterokanonischen Literatur, 
Aspekten der biblischen Wirkungs-
geschichte und der exegetischen 
Methodik.

Eine ausführliche Inhaltsübersicht 
finden Sie auf mohrsiebeck.com.

�e Fortschreibung of the Word of 
God. Studies on the History, �eol-
ogy, and Interpretation of the Old 
Testament. 
Christoph Levin is a creative and 
productive scholar who has written 
on a wide range of topics related 
to the Hebrew Bible. Reflecting his 
influence in the field, a large number 
of authors have contributed to this 
Festschrift for his seventieth birthday. 
In accordance with Levin’s scholarly 
work, the articles in this volume deal 
with the Hebrew Bible, its theology, 
interpretation, and Fortschreibung.

Christoph Levin:
Geboren 1950; 1998 bis zu seiner 
Emeritierung 2016 Professor an der Ludwig-
Maximilians-Universität München; Mitglied 
der Akademie der Wissenschaften zu 
Göttingen und der Finnischen Akademie 
der Wissenschaften; 2010–13 Präsident der 
International Organization for the Study of 
the Old Testament (IOSOT).

Reinhard Müller ist Pro fessor für Altes 
Testament an der Universität Göttingen.

Urmas Nõmmik ist Dozent (Associate 
Professor) für Altes Testament an der Uni-
versität Tartu.

Juha Pakkala ist Universitätslektor für Altes 
Testament an der Universität Helsinki.

Interessenten:
Lehrende und Studierende der Theologie; 
entsprechende Institute und Bibliotheken.

  Idan Dershowitz
  The Dismembered Bible
 Cutting and Pasting Scripture in 
Antiquity

 It is often presumed that biblical 
redaction was invariably done using 
scribal methods, meaning that when 
editors sought to modify or compile 
existing texts, they would do so in the 
process of rewriting them upon new 
scrolls. There is, however, substantial 
evidence pointing to an alternative 
scenario: Various sections of the 
Hebrew Bible appear to have been 
created through a process of material 
redaction. In some cases, ancient 
editors simply appended new sheets 
to existing scrolls. Other times, they 
literally cut and pasted their sources, 
carving out patches of text from 
multiple manuscripts and then gluing 
them together like a collage. Idan 
Dershowitz shows how this surprising 
technique left behind telltale traces in 
the biblical text – especially when the 
editors made mistakes – allowing us 
to reconstruct their modus operandi. 
Material evidence from the ancient 
Near East and elsewhere further 
supports his hypothesis.

Die zergliederte Bibel. Ausschneiden 
und Einfügen von heiligen Schri�en 
in der Antike.
Wesentliche Teile der Hebräischen 
Bibel wurden durch Ausschneiden 
und Einfügen erstellt. Textstellen aus 
vorbiblischen Manuskripten wurden 
herausgeschnitten und dann wie eine 
Collage wieder zusammengesetzt. 
Idan Dershowitz zeigt, wie diese 
überraschende Technik verräterische 
Spuren hinterließ, die sich offensicht-
lich auf den Seiten der Bibel ver-
bergen.

Ida n Dershowitz:
Born 1982; undergraduate and graduate 
training at the Hebrew University, following 
several years of yeshiva study; 2017 elected 
to the Harvard Society of Fellows; currently 
Chair of Hebrew Bible and Its Exegesis at 
the University of Potsdam.

Main audience:
Scholars and students of theology, Jewish 
and biblical studies; correspond ing institutes 
and libraries.

 Idan Dershowitz 
 The Dismembered Bible 

 Cutting and Pasting Scripture in Antiquity 

2021 . Ca. 180 S. / pp. (Forschungen 
zum Alten Testament). 

 Ln / cl ISBN 978-3-16-159860-9 
 eBook ISBN 978-3-16-159861-6 

 ca. € 105,–  (01/2021)

 Fortgeschriebenes Gotteswort 
 Studien zu Geschichte, Theologie und 

Auslegung des Alten Testaments
Festschrift für Christoph Levin 

zum 70. Geburtstag 
 Herausgegeben von Reinhard Müller, 

Urmas Nõmmik und Juha Pakkala 

2020 . X, 566 S. / pp.
 Ln / cl  ISBN 978-3-16-159262-1 

 eBook ISBN 978-3-16-159515-8 
 € 129,–  (erschienen / available)  
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   Urmas Nõmmik
D ie Erzelternerzählungen im 
Lichte höfischer Erzählkunst
Moti  vkritische Studien zu den Über-
lieferungen von Lot, Isaak, Rebekka 
und Jakob

Urmas  Nõmmik untersucht die 
Anfänge der Erzelternerzählungen 
im Kontext der Königshöfe im alten 
Israel und Juda. Die mit Literar- und 
Redaktionskritik kombinierte Motiv-
geschichte bzw. Motivkritik erlaubt 
einen Einblick in die Verbindungen 
zwischen den ältesten Genesis-
Texten, anderen alttestamentlichen 
Texten und den altorientalischen 
Hoftraditionen. Einzelne Jakoberzäh-
lungen in Gen 25*, 27*, 28* und 32* 
sowie ihre älteste Kombination im 
Zyklus Gen 25–33*, aber auch die 
Isaakerzählung in Gen 26* und die 
Lot-Sodom-Erzählung in Gen 19* 
liefern zahlreiche Motivverbindungen 
zu nordwestsemitischen und 
mesopotamischen Texten. B esonders 
sind aber die strukturellen Parallelen 
in alttestamentlichen (Gen, Num, 
1–2 Sam, 1–2 Kön), hethitischen und 
mesopotamischen Überlieferungen 
hervorzuheben. Unter den letzten 
sticht zumal die Gilgamesch-Traditi-
on heraus, die sich mehr oder weniger 
in den Jakob-, Isaak-, Rebekka- und  
Lot-Erzählungen widerspiegelt.

�e Ancestral Narratives in Light of 
Storytelling at Court. Motif-Critical 
Studies of the Traditions of Lot, 
Isaac, Rebecca and Jacob.
Urmas Nõmmik studies the begin-
nings of the patriarchal narratives 
specifically in the context of the royal 
courts of ancient Israel and Judah. A 
redaction-critical approach combined 
with motif criticism allows an insight 
into connections between the oldest 
texts in Genesis and the ancient Near 
Eastern royal traditions.

Urmas Nõmmik:
Geboren 1975; 2008 Dr. theol. (Marburg); 
2016 Habilitation (München); derzeit 
Associate Professor für Altes Testament und 
Semitistik an der Universität Tartu.

Interessenten:
Lehrende und Studierende der Theologie 
und Altertumswissenschaft; entsprechende 
Institute und Bibliotheken.

  Liane M. Feldman
  The Story of Sacrifice
  Ritual and Narrative in the Priestly 
Source

 The sacrificial instructions and purity 
laws in Leviticus have often been seen 
as later or secondary additions to an 
originally sparse Priestly narrative. In 
this volume, Liane M. Feldman argues 
that the ritual and narrative elements 
of the Pentateuchal Priestly source 
are mutually dependent, and that the 
internal logic and structure of the 
Priestly narrative makes sense only 
when they are read together. Bringing 
together insights from the fields of 
ritual theory and narratology, the 
author argues that the ritual materials 
in Leviticus should be understood 
and analyzed as literature. At the 
core of her study is the assertion that 
these sacrificial instructions and 
purity laws form the backbone of the 
Priestly story world, and that when 
these materials are read within their 
broader narrative context, the Priestly 
narrative is first and foremost a story 
about the origins and purpose of 
sacrifice. 

Die Geschichte des Opfers. Ritual 
und Narrativ in der Priesterschri�.
In diesem Buch untersucht Liane M. 
Feldman aus einem neuen Blick-
winkel auf die Beziehung zwischen 
den detaillierten Ritualanweisungen 
im Buch Levitikus und der umfassen-
deren priesterschriftlichen Erzählung 
im Pentateuch. Sie argumentiert, dass 
beide zutiefst voneinander abhängig 
sind und die Ritualtexte als Literatur 
gelesen werden können und sollten.

Liane M. Feldman:
Born 1984; studied English Literature at 
Northeastern University; 2006 BA; studied 
Hebrew Bible at Yale Divinity School; 2012 
M.A.R.; 201 8 PhD from the University of 
Chicago; currently Assistant Professor of 
Hebrew and Judaic Studies at New York 
University. 

Main audience:
Scholars and students of theology, biblical 
and Jewish studies; corresponding institutes 
and libraries. 

Liane M. Feldman
 The Story of Sacrifice 
 Ritual and Narrative in the Priestly Source 

2020 . XIII, 245 S. / pp. (Forschungen 
zum Alten Testament 141). 
 Ln / cl ISBN 978-3-16-159636-0 
 eBook ISBN 978-3-16-159637-7 
 € 104,–  (erschienen / available)

 Urmas Nõmmik 
 Die Erzelternerzählungen im 
Lichte höfischer Erzählkunst 
 Motivkritische Studien zu den 
Überlieferungen von Lot, Isaak, 
Rebekka und Jakob 

2020 . Ca. 300 S. / pp. (Forschungen 
zum Alten Testament). 
 Ln / cl ISBN 978-3-16-159782-4 
 eBook ISBN 978-3-16-159783-1 
 ca. € 135,–  (12/2020)
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Philology and Textual 
Criticism
Proceedings of the Second Interna-
tional Colloquium of the Dominique 
Barthélemy Institute held at Fribourg 
on 10–11 October, 2013
Edited by  I  nnocent Himbaza and  Jan 
Joosten

The objective of the present volu me 
is to put the connection between 
philology and textual criticism on the 
agenda once again. It addresses such 
questions as in what way philological 
study guides the textual critic and 
how textual criticism comes to the aid 
of the philologist; whether philology 
and textual criticism are necessarily 
linked, or the connections between 
them merely accidental; whether 
philology can justify conjectural 
emendations, and, if so, on what 
conditions; and inquires after the 
place of philological hypotheses in a 
text-critical apparatus or commen-
tary. The contributors discuss these 
theoretical questions and analyze case 
studies illustrating the principles at 
issue.

Contributors:
Viktor Golinets, Innocent Himbaza, 
Jan Joosten, Noam Mizrahi, Andrés 
Piquer Otero, Adrian Schenker, 
Abraham Tal, Richard D. Weis

For the complete table of contents 
please visit mohrsiebeck.com.

Philologie und Textkritik. Ergebnisse 
des zweiten internationalen 
Kolloquiums des Dominique 
Barthélemy Instituts in Freiburg von 
10.–11. Oktober 2013.

Innocent Himbaza:
Born 1965; Titular Professor of Hebrew 
Bible/Old Testament and Hebrew, Univer-
sity of Fribourg, Switzerland.

Jan Joosten:
Born 1959; 2014–20 Regius Professor of 
Hebrew, University of Oxford.

Main audience:
Scholars and students of biblical studies 
and theology; correspondi ng institutes and 
libraries. 

   Domenico Lo Sardo
  Post-Priestly Additions and 
Rewritings in Exodus 35–40
An Analysis of MT, LXX, and Vetus 
Latina

  In this study, Domenico Lo Sardo 
shows that the section of MT Exod 
35–40 dedicated to the construction 
of the Tabernacle involves textual 
and literary problems. It has different 
textual forms according to MT, LXX, 
and Vetus Latina (Monacensis ms): 
LXX Exod 35–40 shows a different 
order of the literary material and its 
extension is shorter than the MT. One 
of the most important differences is 
the absence of MT Exod 36:8b–34 
in the LXX. The Monacensis ms is 
even shorter than the Greek text. In 
a text-critical analysis, the author 
demonstrates that the ›Short Hebrew 
Vorlage‹ behind the Latin manuscript 
is the oldest text. In the MT there was 
post-priestly editorial work marked 
by expansions, rewritings, and 
reinterpretations. Employing literary 
criticism, the author proves that with 
the expansion of Exod 36:8b–34 and 
the stressed use of the term miškān 
(Tabernacle), MT points to legitimate 
the centralization of the Jerusalem 
Temple.

Nach-priesterliche Ergänzungen und 
Neuschreibungen in Exodus 35–40. 
Eine Analyse von MT, LXX und 
Vetus Latina.
Die Textgeschichte von Ex 35–40 
ist komplex. Domenico Lo Sardo 
argumentiert in dieser Studie für die 
Präzedenz der in der Vetus Latina 
übersetzten Textfassung und den 
Masoretischen Text als erweiterte 
Legitimationserzählung für den einen 
Tempel in Jerusalem.

Domenico Lo Sardo:
Born 1978; 2009 B.S. from the Theology 
Faculty of Sicily (Palermo); 2013 S.T.B. from 
the Pontifical Biblical Institute (Rome); 2018 
S.S.D. from the Pontifical Biblical Institute; 
 since 2018 Visiting  Professor at the Francis-
can Institute of Spirituality of the Pontifical 
University of Antonianum (Rome).

Main audience:
Scholars and students of theology and 
biblical studies; corresponding institutes and 
libraries.
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  Juliane Eckstein
  Die Semantik von Ijob 6–7
  Erschließung ihrer Struktur und einzelner Lexeme mittels Isotopieanalyse

Das hebräische Buch Ijob (Hiob) ist 
nicht nur in theologischer Hinsicht 
ein sperriger Text, sondern auch 
sprach lich schwer erschließbar. Unter 
anderem liegt das an zahlreichen 
Wör tern, deren Bedeutung unbekannt 
oder umstritten ist. Juliane Eckstein 
nimmt sich einiger besonders schwie-
riger Lexeme in der zweiten Rede 
des Protagonisten an (Ijob 6–7) und 
geht deren Bedeutung auf den Grund. 
Dafür kommen etablier te Methoden 
der exegetischen Forschung zum 
Einsatz, aber auch eine Metho de, 
die in der alttestamentlichen For-
schung bisher unbekannt ist: die 
Iso to pieanalyse. Dabei handelt es 
sich um ein gestuftes, teils visuelles 
und grafisches Verfahren, mit dem 
sich die spezifische Bedeutung eines 
einzelnen Wortes aus seinem Kontext 
erschließen lässt. Zudem legt diese 
Methode die semantische Struktur 
des gesamten Textes offen. Im 
Zu sam menspiel der bekannten und 
der neuen Methodik gelingt es, die 
umstrittenen lexikalischen Fragen zu 
klären.

�e Semantics of Job 6–7. Inter-
pretation of Its Structure and of 
Individual Lexemes Using Isotopy 
Analysis.
Juliane Eckstein explains several 
contested words in the Hebrew Book 
of Job. For this she combines well-
established methods of exegetical 
research with an innovative method 
– the Isotopy Analysis. This she adapts 
to Biblical Hebrew in general and to 
the study of Job 6–7 in particular.

Juliane Eckstein:
Geboren 1983; 2009–14 Studium der Kath. 
Theologie; 2014–20 Promotionsstudium Ka-
tholische Theologie in München; 2014–17 
Doctoral Fellow an der LMU Graduate 
School Distant Worlds München; seit 2018 
Wissenschaftliche Mitarbeiterin an der  Phi-
losophisch-Theologischen Hochschule Sankt 
Georgen in Frankfurt/Main.

Interessenten:
Lehrende und Studierende der Theologie; 
entsprechende Institute und Bibliotheken.

Mohr Siebeck
P.O. Box 2040
72010 Tübingen / Germany
Fax +49 (0) 7071 51104
E-Mail info@mohrsiebeck.com
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Historical and Theological Lexicon of the Septuagint
Volume I: Alpha – Gamma
Edited by Eberhard Bons

The Historical and Theological Lexicon of the Septuagint fills an important gap in the 
fields of ancient philology and religious studies. Each article extensively covers differ-
ent types of sources and offers in-depth analyses of each word or word group of the 
Septuagint. The first volume contains over 150 articles on words with the letters alpha 
to gamma.
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 Reinhard Feldmeier /  Hermann Spieckermann
Der Gott der Lebendigen
Eine biblische Gotteslehre
3., überarbeitete und bibliographisch ergänzte Auflage

»Spieckermann und Feldmeier legen 
eine Gotteslehre vor, deren Lektüre 
durch ihre theologische Klarheit, 
ihre ausgesprochen schöne Sprache 
und ihren kreativen Stil beeindruckt. 
Für ein intensives Studium, ob zur 
Auffrischung bibeltheologischer 
Kenntnisse oder zu einem ersten 
Herantasten an den Themenkomplex 
biblischer Theologie, ist das Buch 
ebenso geeignet wie für eine separate 
Rezeption der in sich verständlichen 
einzelnen Kapitel.«
Martin Nitsche in �eologie der Gegen-
wart 2012, Heft 4, S. 317–318

»Das Buch ist ein exzellentes Werk – 
in konziser Darlegung und in guter 
Zusammenfassung. So ist der Band 
allen Theologinnen und Theologen 
in kirchlicher und schulischer Praxis 
sehr zu empfehlen.«
Karl-Friedrich Wiggermann in PV-
aktuell Nr. 2, 2011, S. 17

�e God of the Living. A Biblical 
Doctrine of God. 3rd revised and 
bibliographically supplemented 
edition.

Reinhard Feldmeier:
Geboren 1952; Promotion und Habilitation 
in Tübingen; Pfarrer der bayerischen Landes-
kirche; 1992–95 Professur in Koblenz; 
1995–2002 Professur in Bayreuth; 2002–20 
Inhaber des Lehrstuhls für Neues Testament 
in Göttingen, Mitglied der Akademie der 
Wissenschaften zu Göttingen.

Hermann Spieckermann:
Geboren 1950; 1969–75 Studium der Ev. 
Theologie und Altorientalistik in Münster 
und Göttingen; 1982 Promotion; 1987 
Habilitation; 1989–92 Professor für Altes 
Testament und altorientalische Religions-
geschichte in Zürich; 1992–99 in Hamburg; 
1999–2018 Inhaber des Lehrstuhls für Altes 
Testament in Göttingen.

Interessenten:
Lehrende und Studierende der Theologie 
(Altes Testament, Neues Testament) und der 
Religionswissenschaften; Pfarrerinnen und 
Pfarrer; Religionslehrerinnen und -lehrer; 
entsprechende Institute und Bibliotheken.

Reinhard Feldmeier / 
Hermann Spieckermann

 Der Gott der Lebendigen 
 Eine biblische Gotteslehre

  3., überarbeitete und bibliographisch 
ergänzte Auflage   2020. 

XXVI, 723 S. / pp. (Topoi Biblischer 
Theologie / Topics of Biblical Theology 1). 
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Menschwerdung

Menschwerdung wird als Weg der Liebe Gottes zur Welt und zu den Menschen aus-
gelegt. Eingeschrieben in die Geschichte des Geschöpfes, das selbst wie Gott sein will, 
erweist sich Menschwerdung als Gabe versöhnten Lebens; zugleich ist sie Aufgabe, der 
Menschlichkeit Gottes zu entsprechen.
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 Reinhard Feldmeier
 Gottes Geist
 Die biblische Rede vom Geist im 
Kontext der antiken Welt

 Dem Heiligen Geist kommt in 
den traditionellen Kirchen und 
Theologien eher eine Statisten-
rolle zu. Dagegen nimmt er in den 
pentekostalen und neopentekostalen 
Bewegungen und den von dort bis 
tief in die traditionellen Konfessionen 
hineinwirkenden charismatischen 
Neuaufbrüchen des Globalen Südens, 
wo das Christentum im Gegensatz zu 
unseren Breiten in stetigem Wachs-
tum begriffen ist, die Rolle eines 
Hauptdarstellers ein. Dieser Span-
nung stellt sich die vorliegende Studie 
Reinhard Feldmeiers in der Form 
einer Exegese, welche die biblischen 
Zeugnisse im Kontext der Religions- 
und Geistesgeschichte der griechisch-
römischen Antike auslegt und dabei 
sowohl die elementare Bedeutung 
des Geistes für das Frühchristentum 
wie auch die damit verbundene 
Notwendigkeit einer Unterscheidung 
der Geister aufzeigt. So will der 
Autor der Geistvergessenheit der 
Kirchen der Nordhalbkugel wie der 
Geistversessenheit mancher Kirchen 
des Globalen Südens den kritischen 
Spiegel des biblischen Zeugnisses 
vorhalten und Impulse zu weiterem 
theologischen Nachdenken geben.

�e Spirit of God. �e Biblical 
Discourse on the Spirit in the 
Context of Antiquity.

Reinhard Feldmeier:
Geboren 1952; Promotion und Habilita-
tion in Tübingen; Pfarrer der bayerischen 
Landeskirche; 1992–95 Professur in Ko-
blenz; 1995–2002 Professur in Bayreuth; 
seit 2002 Professor für Neues Testament 
in Göttingen; Mitglied der Akademie der 
Wissenschaften zu Göttingen.

Interessenten:
Lehrende und Studierende der Theologie, 
Altertumswissenschaft und Judaistik; 
Religionslehrerinnen und -lehrer, Pfarrerin-
nen und Pfarrer; entsprechende Institute 
und Bibliotheken.

  Jerusalem II : Jerusalem in 
Roman-Byzantine Times
Edited by    Katharina Heyden and 
 Maria Lissek with the assistance of 
 Astrid Kaufmann

The present volum e gives insights into 
the shape, life and claims of Jerusalem 
in Roman-Byzantine Times (2nd to 
7th century). Regarding the history of 
religions and its impact on urbanistic 
issues, the city of Jerusalem is of 
special and paradigmatic interest. The 
coexistence and sometimes rivalry of 
Jewish, Hellenistic, Roman, Christian 
and later Islamic cults had an impact 
on urban planning. The city’s im-
portance as a centre of international 
pilgrimage and educational tourism 
affected demographic and institu-
tional characteristics.

Contributors:
Nicole Belayche, Brouria Bitton­
Ashkelony, Christoph Brunhorn, 
Harald Buchinger, Jan Willem Drijvers, 
Katharina Heyden, Jürgen Krüger, 
Max Küchler, Markus Lau, Ora Limor, 
Maria Lissek, Christoph Markschies, 
Andreas Müller, Angelika Neuwirth, 
Lorenzo Perrone, Ronny Reich, Jon 
Seligman, Boaz Shoshan, Hagith Sivan, 
Ute Verstegen

For the complete table of contents 
please visit mohrsiebeck.com.

Jerusalem II: Jerusalem in 
römisch-byzantinischer Zeit.

Katharina Heyden is chair for Ancient 
History of Christianity and Interreligious 
Encounters at the University of Bern; 
presides the »Team Interreligious Studies« 
and is the Director of the Interfaculty 
 Research Cooperation »Religious Conflicts 
and Coping Strategies«.

Maria Lissek is a postdoc at the Institute 
of Historical Theology at the University of 
Bern.

Astrid Kaufmann is an undergraduate as-
sistant at the Institute of Historical Theology 
at the University of Bern.

Main audience:
Scholars and students of theology, clas-
sical and religious studies; corresponding 
institutes and libraries.
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  Alexandria
  Hub of the Hellenistic World
Edited by    Benjamin Schliesser,  Jan 
Rüggemeier,  Thomas J. Kraus, and 
 Jörg Frey, with the assistance of 
 Daniel Herrmann

Alexandria was one of the main  hubs 
of the Hellenistic world and a cultural 
and religious »kaleidoscope.« Mer-
chants and migrants, scientists and 
scholars, philosophers and religious 
innovators from all over the world 
and from all social backgrounds 
came to this ancient metropolis and 
exchanged their goods, views, and 
dreams. In order to meet the diversity 
of Alexandria’s urban life and to do 
justice to the variety of literary and 
non-literary documents that bear 
witness to this, the present volume 
examines the processes of identity 
formation from a range of different 
academic perspectives.

For the complete table of contents 
please visit mohrsiebeck.com.

Alexandria. Drehkreuz der 
hellenistischen Welt.

Benjamin Schliesser is Professor of New 
Testament Studies at the Institute for New 
Testament Studies at the University of Bern.

Jan Rüggemeier is project assistant at the 
Institute for New Testament Studies  in Bern 
and senior assistant for New Testament 
Studies at the Theological Seminary of the 
University of Zurich.

Thomas J. Kraus is Teaching Assignments 
and Habilitation Project in Early Christianity 
at the Theological Seminary of the Univer-
sity of Zurich and Research Fellow at the 
University of the Free State, Bloemfontein, 
South Africa.

Jörg Frey is Professor of New Testament 
Studies with focus on Ancient Judaism and 
Hermeneutics at the Theological Seminary 
of the University of Zurich and Research 
Associate at the University of the Free State, 
Bloemfontein, South Africa.

Daniel Herrmann studies Protestant 
Theology in Bern and works as a research 
assistant at the Institute for New Testament 
Studies at the University of Bern.

Main audience:
Scholars and students of theology, biblical  
and religious studies; corresponding 
institutes and libraries. 

  Tobias Nicklas
 Studien zum 
Petrusevangelium

 Unter den christlichen Apokryphen, 
die in den vergangenen Jahrzehnten 
das Interesse der Forschung zum 
frühen Christentum weckten, spielt 
das am Ende des 19. Jahrhunderts 
entdeckte Evangelium nach Petrus 
eine herausragende Rolle. Der 
Text wurde häufig vor allem wegen 
seines angeblichen Doketismus und 
seines Antijudaismus in den Blick 
genommen, oft wurde auch die These 
vertreten, er enthalte eine sehr frühe 
Quelle zur Passion Jesu. Demgegen-
über nehmen die hier gesammelten 
Beiträge von Tobias Nicklas eine 
andere Perspektive auf das Petrus-
evangelium ein: Sie diskutieren zum 
Beispiel b isher kaum berücksichtigte 
Textzeugen des Petrusevangeliums, 
entwickeln ein neues Paradigma zur 
Beschreibung seines Verhältnisses 
zu den kanonischen Evangelien, 
vergleichen seine Christologie mit 
derjenigen antiker Märtyrertexte und 
bieten differenzierte Überlegungen zu 
seiner Darstellung von Juden im Text.

Essays on the Gospel of Peter.
The apocryphal Gospel of Peter has 
raised increasing interest in the field 
of early Christian studies. The articles 
by Tobias Nicklas collected in this 
volume deal with problems of the 
text’s transmission, its Christology, its 
(alleged) anti-Jewish stance, and its 
relation to the canonical Gospels.

Tobias Nicklas:
Geboren 1967; 2000 Dr. theol.; 2005–07 
Professor für Neues Testament an der 
Radboud Universität Nimwegen, Nieder-
lande; seit 2007 Professor für Exegese und 
Hermeneutik des Neuen Testaments an der 
Universität Regensburg; Research Asso-
ciate an der University of the Free State, 
Bloemfontein, Südafrika; s eit 2018 Leiter 
des Centre for Advanced Studies »Beyond 
Canon« an der Universität Regensburg; seit 
2019 Adjunct Ordinary Professor an der 
Catholic University of America, Washington, 
D.C., USA. 

Interessenten:
Lehrende und Studierende der Theologie; 
entsprechende Institute und Bibliotheken.
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In this study, Teresa Morgan 
offers a new interpretation of 
a key theme of Paul’s letters: 
being ›in Christ‹. By exploring 
what it means to be saved 
through Christ and to live in 
Christ’s hands, she sheds new 
light on Paul’s vision of Christ, 
salvation, and what it means to 
be Christian in the present time.

   Teresa Morgan
  Being ›in Christ‹ in the Letters of Paul
  Saved Through Christ and in His Hands

 In this study, Teresa Morgan offers 
a radically new interpretation of ›in 
Christ‹ and related expressions in the 
undisputed letters of Paul. Starting 
from a reassessment of Deissmann’s 
Die neutestamentliche Formel »in 
Christo Jesu«, she argues that Deiss-
mann’s philology is flawed, the 
Schweitzerian concept of ›participati-
on in Christ‹ which is indebted to it is 
problematic, and many contemporary 
accounts of participation are better 
understood in other terms. Through 
close readings of each letter, Teresa 
Morgan shows how Paul uses en 
Christō language instrumentally, 
to speak of what God has done 
›through‹ Christ, by Christ’s death, 
and ›encheiristically‹, to speak of the 
life the faithful now live ›in Christ’s 
hands‹: in Christ’s power, under his 
authority, under his protection, and in 
his care. This creative use of en Christō 
language forms part of and connects 
Paul’s soteriology, eschatology, and 
Christology, shaping his narrative of 
God’s intervention in the world, the 
relationship between God, Christ, and 
the faithful, the lordship and work 
of Christ between the resurrection 
and the parousia, and God’s ultimate 
triumph. This narrative is closely 
connected with Paul’s ecclesiology 
and ethics, where life ›in Christ’s 
hands‹ is envisaged as the this-worldly 
dimension of the new creation: an 
aspect of eternal life already active in 
the present time. In Christ’s hands 
the faithful, not least Paul himself, 
live a new life in communities with a 
distinctive structure and dynamic. In 
Christ’s hands, they hope to remain 
in right-standing with God and serve 
God until Christ’s return.

›In Christus sein‹ in den Paulus-
briefen. Durch Christus gerettet und 
in seinen Händen.
In dieser Studie bietet T eresa Morgan 
eine neue Interpretation der Sprache 
en Christō in den Briefen des Paulus 
und zeigt, wie Paulus den Ausdruck 
instrumentell verwendet, um von dem 
zu sprechen, was Gott ›durch‹ Chris-
tus getan hat, und ›encheiristisch‹, um 
von dem Leben zu sprechen, das die 
Gläubigen ›in den Händen Christi‹ 
leben: in seiner Macht, unter seiner 
Autorität und in seiner Fürsorge. Sie 
zeigt, wie Paulus’ kreativer Umgang 
mit diesem Satz Teil seiner Soteriolo-
gie, Eschatologie und Christologie ist 
und seine Erzählung vom Eingreifen 
Gottes in die Welt, von der Herrschaft 
Christi zwischen Auferstehung 
und Parusie und vom endgültigen 
Triumph Gottes prägt. Diese Er-
zählung ist eng mit der Ekklesiologie 
und Ethik des Paulus verbunden, in 
der das Leben in den Händen Christi 
als die diesseitige Dimension der 
neuen Schöpfung betrachtet wird. 
In den Händen Christi zu sein gibt 
den Gemeinschaften der Gläubigen 
ihre unverwechselbare Struktur und 
definiert das neue Leben, das sie in 
der Hoffnung auf Erlösung leben. 

Teresa Morgan:
Born 1968; currently Professor of Graeco-
Roman   History, University of Oxford, 
Nancy Bissell Turpin Fellow and Tutor in 
Ancient History, Oriel College, Oxford 
and McDonald-Agape Professor-elect of 
New Testament and Early Christianity, Yale 
Divinity School.

Main audience:
Scholars and students of theology and 
biblical studies; corresponding institutes and 
 libraries.
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  History and Theology in the 
Gospels
 Seventh International East-West 
Symposium of New Testament 
Scholars, Moscow, September 26 to 
October 1, 2016
Edited by    Tobias Nicklas,  Karl-
 Wilhelm Niebuhr, and  Mikhail 
Seleznev, in collaboration with 
 Judith König and  Rebecca Draughon

The present volume contains the 
proceedings of the Seventh Inter-
national East-West Symposium of 
New Testam ent Scholars in Moscow 
2016. Its contributions are devoted to 
different aspects of the question of the 
relation between history and theology 
in New Testament and extracanonical 
Gospel literature. They deal with 
problems regarding the impact of 
critical historical approaches for 
New Testament theology, the rela-
tion between the Gospels’ claim for 
truth and historical facts, Orthodox 
receptions of the Gospel literature, 
and the presentation of »the« Gospel 
in Byzantine liturgy. 

For the complete table of contents 
please visit mohrsiebeck.com.

Geschichte und �eologie in den 
Evangelien. Siebtes Internationales 
Ost-West Symposium der 
Neutestamentler, Moskau, 26. 
September bis 1. Oktober 2016.

Tobias Nicklas is Professor of New Testa-
ment Exegesis at Universität Regensburg 
and Director of the Centre for Advanced 
Studies »Beyond Canon« and Adjunct 
Ordinary Professor at Catholic University of 
America, Washington, D.C.

Karl-Wilhelm Niebuhr is Professor of New 
Testament at Friedrich-Schiller-Universität 
Jena and president of the Eastern European 
Liaison Committee (EELC) of the Studiorum 
Novi Testamenti Societas (SNTS).

Mikhail Seleznev is Associate Professor of 
Biblical Studies and History of Ancient Israel 
at Higher School of Economics National 
Research University, Moscow, Russia

Judith König is a doctoral student in New 
Testament at Universität Regensburg.

Rebecca Draughon is a doctoral student in 
Early Christianity at University of Virginia.

Main audience:
Scholars and students of theology and 
biblical studies; corresponding institutes and 
libraries.

  Ernst Baasland
  Radical Philosophy of Life
 Studies on the Sermon on the Mount

 The Sermon on the Mount never 
ceases to challenge readers in every 
generation. New methods and new 
insights into new surroundings have 
to be applied to the most influential 
speech ever given. In this study, 
Ernst Baasland takes a fresh look at 
the history of research done on it, 
both on its broad influence and on 
the variety of interpretations. The 
historical questions are seen from 
new perspectives. Is orality the key 
to a better understanding? To what 
extent can we reconstruct a pre-text 
and the question of authenticity be 
answered? These questions are seen 
through historiographical lenses. The 
author argues in favour of a universal 
addressee and maintains that the 
speech contains radical philosophical 
thinking. The first audience consisted 
of Jews, and the religiously based 
understanding of life is conceived 
within Judaism. However, its ethics of 
wisdom is developed in a Hellenistic 
setting and provides a radical philoso-
phy of life. 

Eine radikale Philosophie des 
Lebens. Studien zur Bergpredigt.
Wie verhielt sich die Wirkung der 
Bergpredigt zu ihrer Interpretation? 
Mit dieser und anderen ent-
scheidenden Fragen setzt sich Ernst 
Baasland in dieser Studie auseinander 
und wirft ein neues Licht auf ihre 
Forschungsgeschichte und eine Reihe 
von historischen, ethischen und theo-
logischen Fragen, die in der These von 
der Bergpredigt als Lebensphilosophie 
münden.

Ernst Baasland:
Born 1945; since 1971 lecturer, since 1981 
professor at MF Norwegian School of 
Theology in Oslo; since retirement 2009 
guest lecturer in Stellenbosch, SA and 
2010 in Berlin; since 2011 affiliated to MF 
Norwegian School of Theology and School 
of Mission and Theology, Stavanger.

Main audience:
Scholars and students of theology and 
biblical studies; corresponding institutes and 
libraries. 
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of New Testament Scholars, Moscow, 
September 26 to October 1, 2016 

 Edited by Tobias Nicklas, Karl-Wilhelm 
Niebuhr, and Mikhail Seleznev, in 

collaboration with Judith König 
and Rebecca Draughon 

2020 . Ca. 500 S. / pp. (Wissenschaftliche 
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 Ernst Baasland 
 Radical Philosophy of Life 

 Studies on the Sermon on the Mount 

2020 . Ca. 700 S. / pp. (Wissenschaftliche 
Untersuchungen zum Neuen Testament). 

 Ln / cl ISBN 978-3-16-159868-5 
 eBook ISBN 978-3-16-159869-2 

 ca. € 200,–  (11/2020)

Mohr Siebeck

Wissenschaftliche Untersuchungen 
zum Neuen Testament 

History and Theology  
in the Gospels

Edited by 
TOBIAS NICKLAS, 

KARL-WILHELM NIEBUHR, 
and MIKHAIL SELEZNEV

Nicklas-et-al_159559

Mohr Siebeck

ERNST BAASLAND

Radical Philosophy  
of Life

Baasland_159868Wissenschaftliche Untersuchungen 
zum Neuen Testament 



Theologie · Neu vorgestellt – 19

Mohr Kurier 2020/3  Mohr Siebeck

   Klaus Scholtissek 
  Textwelt und Theologie des 
Johannesevangeliums 
  Gesammelte Studien 1996–2020

 Die Auslegung und das Verständnis 
des Johannesevangeliums haben in 
den letzten drei Jahrzehnten einen 
erheblichen Wandel durchlaufen. 
Das vierte Evangelium im Kanon des 
Neuen Testaments hat entsprechend 
die Aufmerksamkeit der Forschung 
weltweit in seinen Bann gezogen. Ein 
Beispiel hierfür ist die Anwendung 
und erhebliche Verfeinerung der 
narrativen Johannesexegese. 
Der vorliegende Band versammelt 
ausgewählte Beiträge des Autors, die 
sich an dieser Neujustierung und 
Neuinterpretation des Johannes-
evangeliums beteiligen. Metho-
dische, literarische und theologische 
Schlüsselthemen des Johannes-
evangeliums werden in acht zehn 
Beiträgen reflektiert und exegetisch 
neu erschlossen. Dem Band ist 
ein umfangreiches neuverfasstes 
Kompendium vorangestellt, das die 
aktuelle Johannesforschung und 
diejenigen Forschungsansätze mit 
dem aussichtsreichsten Potential für 
die weitere wissenschaftliche Arbeit 
vorstellt, diskutiert und vorantreibt.

�e Textual World and �eology 
of John’s Gospel. Collected Studies 
1996–2020.
The interpretation and the un-
derstanding of John’s Gospel have 
changed significantly over the last 
three decades. The present volume 
starts with a new extensive compen-
dium on Johannine studies followed 
by a collection of selected essays 
by the author that were part of this 
recalibration and fresh interpretation 
of the Gospel of John.

Klaus Scholtissek:
Geboren 1962; Studium der Theologie an 
den Universitäten Münster und Freiburg; 
1990 Promotion; 1999 Habilitation; seit 
2009 Vorsitzender der Geschäftsführung 
der Diakoniestiftung Weimar Bad Loben-
stein gGmbH; seit 2019 außerplanmäßiger 
Professor für NT an der Universit ät Jena.

Interessenten:
Lehrende und Studierende der Theologie; 
entsprechende Institute und Bibliotheken.

  Carl Johan Berglund
  Origen’s References to 
Heracleon
  A Quotation-Analytical Study of the 
Earliest Known Commentary on the 
Gospel of John

 In this monograph, Carl Johan Berg-
lund reassesses Origen’s references 
to the second-century philologist 
Heracleon, without presuming that 
Heracleon’s exegesis is determined 
by views described in heresiological 
sources or that every reference is 
equivalent to a verbatim quotation. 
The author uses variations in Origen’s 
attribution formulas to categorize 
almost two hundred references as 
either verbatim quotations, sum-
maries, explanatory paraphrases, or 
mere assertions. Heracleon’s views are 
assessed by considering the over fifty 
quotations and seventy summaries so 
identified in a context of literature to 
which Heracleon refers – John, a gos-
pel similar to Matthew’s, a collection 
of Pauline epistles, and the Preaching 
of Peter. The author concludes that 
Origen is likely to have inferred views 
he knew from his exegetical oppo-
nents (the heterodox and »those who 
bring in the natures«) that were never 
expressed by Heracleon. 

Origenes’ Verweise auf Herakleon. 
Eine zitatanalytische Studie des 
frühesten bekannten Kommentars 
zum Johannesevangelium.

Carl Johan Berglund:
Born 1973;  1997 Master of Science in Engi-
neering, KTH, Stockholm; 2007 Bachelor of 
Theology, Stockholm School of Theology; 
2008 pastor, Swedish Mission Covenant 
Church (now Uniting Church in Sweden); 
2019 PhD (Faculty of Theology) in New 
Testament Exegesis, Uppsala University; 
since 2019 Director of Studies at University 
College Stockholm (Stockholm School of 
Theology).

Main audience:
Scholars and students of theology and 
biblical studies; corresponding institutes and 
libraries. 
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  Cilliers Breytenbach
  Von Texten zu Geschichten
Aufsätze zur Konzeption und 
Geschichte der Wissenschaft vom 
Neuen Testament

I m vorliegenden Aufsatzband stellt 
Cilliers Breytenbach seine Sicht der 
Exegese des Neuen Testaments als 
historische Textwissenschaft und der 
darauf aufbauenden Teildisziplinen 
(Einleitungswissenschaft, Geschichte 
des werdenden Christentums, 
besonders die Geschichte seiner 
Religion) dar und zeigt verschiedene 
Gebrauchsweisen von Exegese auf. 
Der Autor richtet Schlaglichter 
auf Aspekte des Werks wichtiger 
Fachvertreter wie Wilhelm Bousset, 
Albert Schweitzer, Adolf Deissmann, 
Gerhard Delling, Abraham Malherbe 
und Ferdinand Hahn. Er würdigt den 
Einfluss der katholischen Exegese 
seit Vaticanum II auf das Fach und 
zeichnet die Berliner Geschichte der 
Wissenschaft vom Neuen Testament 
anhand der dort seit Ende des 19. Jh. 
eingereichten Qualifikationsarbeiten 
nach.

From Texts to Historical Narratives. 
Essays on the Conception and 
History of New Testament Studies.
Cilliers Breytenbach presents his 
view of New Testament exegesis as 
historical discourse studies and the 
subdisciplines based on them, and 
shows various usages of exegesis. He 
highlights aspects in works written 
by experts in the field and traces the 
history of the subject in Berlin.

Cilliers Breytenbach:
Geb oren 1954; Studium der Philologie, 
Philosophie und Theologie in Pretoria und 
München; 1983 Promotion; 1986 Habili-
tation; 1990–2019 Universitätsprofessor 
für Literatur, Religion und Zeitgeschichte in 
Berlin; seit 2003 außerplanmäßiger Professor 
für New Testament and Ancient Studies an 
der Stellenbosch University.

Interessenten:
Lehrende und Studierende der Theologie; 
entsprechende Institute und Bibliotheken.

  Clarissa Breu
  Autorschaft in der 
Johannesoffenbarung
  Eine postmoderne Lektüre

C larissa Breu liefert mit der vorliegen-
den Studie einen Diskussionsbeitrag 
über die Kategorie des Autors in der 
neutestamentlichen Wissenschaft, 
indem sie Anwendungsmöglichkeiten 
postmoderner Autorschaftstheorien 
im Neuen Testament erforscht, vor-
wiegend in der Johannesoffenbarung. 
Die Autorin sucht nach Momenten 
der abwesenden Anwesenheit des 
Autors, in denen er scheinbar für 
die Interpretation greifbar wird, und 
die zeigen, inwiefern gerade dort 
seine Spur verwischt. Die Sprache, 
der Autorname und die Funktionen 
Sklave, Zeuge und Prophet werden 
einer Lektüre unter dem Blickwinkel 
der Theorien von Michel Foucault 
und Jacques Derrida unterzogen. 
Auch ein Ausblick auf weitere 
Anwendungsmöglichkeiten post-
moderner Autorschaftstheorien auf 
neutestamentliche Texte leistet eine 
enge Verknüpfung von Theorie und 
Textarbeit sowie eine Brücke von 
der (allgemeinen) Theorie hin zum 
(konkreten) Einzeltext. 

Authorship in the Book of 
Revelation. A Postmodern Reading.
In this book, Clarissa Breu applies 
postmodern authorship theories, 
especially by Foucault and Derrida, to 
New Testament texts with the Book of 
Revelation as the main point of refer-
ence. Her analysis of authorial absent 
presence leads to a description of New 
Testament authorship as testimony 
and to a reassessment of the category 
of »author«.

Clarissa Breu:
Geboren 1986; 2004–13 Studium der Ev. 
Theologie und Vergleichenden Literaturwis-
senschaft in Wien, Heidelberg und Paris; 
2012–14 Vikariat; 2014–19 Prae-doc-As-
sistentin am Institut für Neutestamentliche 
Wissenschaft der Universität Wien; 2019–20 
Pfarramtskandidatin bei der Evangelische n 
Kirche in Österreich; seit 2020 Maria-
Jahoda-Stipdendiatin der Universität Wien.

Interessenten:
Lehrende und Studierende der Theologie; 
entsprechende Institute und Bibliotheken.
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  Representations of Angelic 
Beings in Early Jewish and in 
Christian Traditions
 Edited by    Amsalu Tefera and 
 Loren T. Stuckenbruck

Angelic beings  have occupied an 
important place in many traditions 
within Judaism and Christianity 
from Second Temple times up until 
the present. In this volume, essays 
by scholars from the Middle East, 
Africa, Europe, and North America 
draw attention to a wide variety of 
ways traditions about angels were 
addressed and developed over time, 
including examples from the Hebrew 
Bible, the Dead Sea Scrolls and related 
literature, early Christian writings, 
»magical« texts, and the rich heritage 
of the Ethiopian Orthodox Tewahedo 
Church. The contributions as a whole 
demonstrate the interwovenness 
of Jewish and Christian tradition 
and, in turn, reveal how much the 
consideration of angelology reflects 
broader hermeneutical, textual, and 
tradition-historical approaches to the 
study of religion.

Contributors:
Tedros Abraha, Matthias Hoffmann, 
Ralph Lee, Loreen Maseno, Eshbal 
Ratzon, Jacques T.A.G.M. van Ruiten, 
Loren T. Stuckenbruck, Amsalu Tefera

For the complete table of contents 
please visit mohrsiebeck.com.

Die Darstellung von Engelwesen in 
frühjüdischer und in christlicher 
Überlieferung.

Amsalu Tefera:
Born 1975; BA Holy Trinity Theological 
College, Addis Ababa; MA and PhD Addis 
Ababa University; since 2011 Assistant Pro-
fessor at Addis Ababa University; 2015–18 
Humboldt Scholar at Ludwig Maximilian 
University of Munich.

Loren T. Stuckenbruck:
Born 1960; BA Milligan College; MDiv and 
PhD Princeton Theological Seminary; since 
2012 Chair of New Testament Studies (with 
Emphasis on Ancient Judaism) at Ludwig 
Maximilian University of Munich, Germany.

Main audience:
Scholars and students of theology, biblical, 
Jewish, and religious studies; corresponding 
institutes and libraries. 

  Rube  n A. Bühner
H  ohe Messianologie
Übermenschliche Aspekte 
eschatologischer Heilsgestalten im 
Frühjudentum

Ent gegen verbreiteter Vorurteile 
können messianische Erwartungen 
zu frühjüdischer Zeit auf sehr 
unter schiedliche Weise auch über-
menschliche Aspekte integrieren. 
Ruben A. Bühner unterzieht erst-
mals alle relevanten messianischen 
Texte der Hebräischen Bibel, der 
Septuaginta, aus Qumran und den 
alttestamentlichen Pseudepigraphen 
einer historisch-philologischen 
Analyse und diskutiert sie mit Fokus 
auf traditions- und rezeptions-
geschichtliche Perspektiven. Dabei 
entsteht ein eindrückliches Tableau 
an messianischen Gestalten, die 
Züge aufweisen, welche über das Bild 
eines bloßen Menschen hinausgehen 
und z. B. himmlische Zugehörigkeit, 
vor- oder überzeitliches Sein oder 
engelhafte Charakteristika umfassen.
Damit erweitert der Autor unser Bild 
von der Pluriformität des Frühjuden-
tums und bietet zugleich die Grund-
lage für wesentliche Neuzugänge in 
der Erforschung von Ursprung und 
Ent wicklung neutestamentlicher 
Christo logien.

High Messianology. Superhuman 
Aspects of Eschatological Figures of 
Salvation in Early Judaism.
Messianic expectations in Second 
Temple Judaism included not only 
human, but also very different kinds 
of superhuman aspects. Ruben A. 
Bühner discusses all relevant early 
Jewish sources and offers the basis for 
new approaches for conceptualizing 
the origin and development of early 
Christology.

Ruben A. Bühner:
Geboren 1990; 2012–17 Studium der Ev. 
Theologie in Heidelberg, Tübingen und 
Princeton; 2020 Promotion; seit 2020 
wissenschaftlicher Mitarbeiter am Institut 
für antikes Judentum und hellenistische Reli-
gionsgeschichte der Un iversität Tübingen.

Interessenten:
Lehrende und Studierende der Theologie 
und Judaistik; entsprechende Institute und 
Bibliotheken.
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  John J. R. Lee
  Christological Rereading 
of the Shema (Deut 6.4) in 
Mark’s Gospel

  In Mark’s Gospel, the Shema language 
of Deut 6.4 is not merely reiterated in 
a traditional sense but reinterpreted in 
a striking way that links Jesus directly 
and inseparably with Israel’s unique 
God. Such an innovative rereading 
of the Shema must be understood in 
light of (a) various elements involved 
in and surrounding each of the 
three monotheistic references (Mark 
2.7; 10.18; 12.29) relating to their 
respective literary context, and (b) 
Mark’s nuanced, complex, and even 
paradoxical portrait of Jesus’ relation-
ship to God throughout his gospel. 
John J.R. Lee shows that Mark’s use 
of the one-God language implies that 
his Jesus is not merely one who, as 
a Shema-observant Jew, speaks on 
behalf of God but also one whose 
status and significance fundamentally 
correspond to those of Israel’s unique 
deity.

Christologische Relektüre des Shema‘ 
(Deut 6,4) im Markusevangelium.
Das Markusevangelium ist eine 
Erzählung über Jesus Christus. 
Gleichzeitig ist es das einzige Buch 
im Neuen Testament, das direkt den 
monotheistischen Ruf des Shema‘ 
Jisrael zitiert (Deut 6,4). In dieser 
Studie untersucht John J. R. Lee, wie 
Markus monotheistische Sprache 
in seiner christologisch orientierten 
Erzählung verwendet.

John J. R.  Lee:
Born 1973; 2004 MDiv; 2010–12 Appointed 
Assistant Professor of New Testament, 
Midwestern Seminary; 2011 Doctor of 
Philosophy in New Testament, Edinburgh 
University; 2012–18 Assistant Professor 
of New Testament, Midwestern Seminary; 
since 2018 Associate Professor of New 
Testament, Midwestern Seminary.

Main audience:
Sc holars and students of theology and 
biblical studies; corresponding institutes and 
libraries. 

  Hallur Mortensen
  The Baptismal Episode as 
Trinitarian Narrative
  Proto-Trinitarian Structures in Mark’s 
Conception of God

 Hallur Mortensen examines the 
con cept of God in Mark’s Gospel, 
with particular emphasis on the 
baptismal scene of 1:9–11. This 
he closely relates to the beginning 
and end of the prologue (1:2–3 and 
1:14–15) concerning the coming of 
the Lord, the gospel, and the kingdom 
of God. The allusions of the divine 
voice to Psalm 2 and Isaiah 42 reveal 
the function and identity of Jesus as 
the Son of God and thus also of God 
as the father of Jesus. The identity and 
descent of the Spirit at the baptism 
as an anointing is discussed in detail, 
and has a critical function in the 
coming of the kingdom and the defeat 
of Satan. These aspects are examined 
in the context of Jewish monothe-
ism and what Hans W. Frei calls the 
»intention-action description« of 
identity – that ›being‹ is constituted 
by ›action‹ – and Mortensen thus 
argues that Mark’s Gospel portrays 
a proto- and narrative trinitarian 
con ception of God.

Die Taufepisode als trinitarische 
Erzählung. Prototrinitarische 
Strukturen im Gottesbild des 
Markusevangeliums.
Hallur Mortensen analysiert den Got-
tesbegriff bei Markus, indem er die 
Verbindung der Taufe in 1,9–11 zum 
Kommen des Herrn, zum Evangelium 
und zum Reich Gottes in 1,2–3 und 
1,14–15 betont. Die göttliche Stimme, 
die die Identität von Jesus und Gott 
offenbart, und der Geist werden im 
Kontext des jüdischen Monotheismus 
untersucht.

Hallur Mortensen:
Born 1981; 2007 BA (Hons) ICC/University 
of Aberdeen; 2008 MLitt University of 
St Andrews; 2009 MTh University of 
Edinburgh; 2018 PhD Durham University; 
previously lecturer at Peter Ac himugu 
College of Theology, Nigeria; currently with 
Operation Mobilization in Japan.

Main audience:
Scholars and students of theology and bibl. 
studies; corresponding institutes and libraries.
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  Brian Carrier
  Earthquakes and Eschatology 
in the Gospel According to 
Matthew

 In this study, Brian Carrier provides 
a comprehensive analysis of the role 
that seismic language plays within 
the Matthean Gospel narrative. After 
reconstructing what connotations 
seismic language likely carried in 
Matthew’s cultural context, the author 
utilizes an historically informed 
author-oriented narrative criticism 
that is complemented with redaction 
criticism to analyze the relationships 
that Matthew’s seismic references 
display with regards to each other and 
to the overall narrative. This analysis 
leads to the conclusion that Matthew’s 
seismic references collectively indicate 
that the life, death, and resurrection 
of Jesus together represent the partial 
fulfillment of the Old Testament 
eschatological Day of the Lord.

Erdbeben und Eschatologie im 
Matthäusevangelium.
In dieser Studie untersucht Brian 
Carrier die Rolle seismischer Begriff-
lichkeit im Matthäusevangelium. 
Mittels eines narrativ-kritischen 
Ansatzes argumentiert er, dass die 
seismischen Hinweise bei Matthäus 
Jesu Leben, Tod und Auferstehung 
als Teilerfüllung alttestamentlicher 
Prophezeiungen über den Tag des 
Herrn darstellen.

Brian Carrier:
Born 1981; MDiv from Gordon-Conwell 
Theological Seminary; PhD in Biblical Studies 
from The Catholic University of America; 
currently serves as the Director of Disciple-
ship at The District Church in Washington, 
DC.

Main audience:
Scholars an d students of theology and 
biblical studies; corresponding institutes and 
libraries.

 Simon Wandel
Gottesbild und 
Barmherzigkeit
 Lukanische Ethik im Chor helle-
nistischer Ethikkonzeptionen

Das ethische Denken des Evan-
gelisten Lukas ist stark durch dessen 
Gottesbild geprägt, wobei die Barm-
herzigkeit als eine der zentralen 
Charakteristika Gottes zum Vorschein 
tritt. Eine dergestalt vom Motiv der 
Barmherzigkeit durchdrungene Ethik 
stellt im Miteinander und im Gegen-
über zu anderen antik-hellenistischen 
Ethikkonzeptionen ein Novum dar. 
Dabei argumentiert Lukas nicht frei 
von den Denkstrukturen seiner Um-
welt, sondern ist vielmehr selbst ein 
Teil der hellenistischen Kultur. Simon 
Wandel erläute rt, wie sich im Ver-
gleich mit frühjüdischen und helle-
nistisch-römischen Texten einerseits 
das Eingebettet-Sein des Evangelisten 
in die ethischen Denkmuster seiner 
Zeit zeigt und andererseits, wo die 
lukanische Ethik der Barmherzigkeit 
ihre provokative Kraft entfaltet.

�e Image of God and Mercy. Lukan 
Ethics in the Chorus of Hellenistic 
Conceptions of Ethics.
Luke’s ethics were profoundly 
shaped by his image of God, and 
mercy played a prominent part in 
this. Simon Wandel explains the 
provocative power and the potential 
of an ethics of mercy, particularly in 
comparison with other Hellenistic 
conceptions of ethics.

Simon Wandel:
Geboren 1984; Studium der Theologie 
in Tübingen, Rom und Heidelberg; 2016 
Promotion; Vikariat im Nordschwarzwald; 
Repetent am Evangelischen Stift Tübingen; 
seit 2019 Pfarrer in Undingen-Sonnenbühl.

Interessenten:
Lehrende und Studierende der Theologie; 
entsprechende Institute und Bibliotheken.
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   Chris Seglenieks
  Johannine Belief and 
Graeco-Roman Devotion
  Reshaping Devotion for John’s 
Graeco-Roman Audience

 Believing is a central concept in the 
Gospel of John, and Chris Seglenieks 
analyzes how and why believing takes 
the shape it does. The Gospel presents 
an ideal response of believing in Jesus 
that resonates with Graeco-Roman 
patterns of devotion to the gods, but 
importantly reshapes the form of such 
devotion in order that it might be di-
rected appropriately towards Jesus, the 
Christ, the Son of God. The Johannine 
pattern of belief includes a cognitive, 
relational, ethical, ongoing, and public 
aspect. Contrary to Graeco-Roman 
religious contexts, ritual is minimised. 
The identity of Jesus, and particularly 
his incarnation and his indwelling 
in believers, motivates the Gospel’s 
presentation of how one is to believe 
in order to receive life.

Johanneischer Glaube 
und griechisch-römische 
Götterverehrung. Die Umgestaltung 
von religiöser Hingabe für Johannes’ 
griechisch-römische Adressaten.
In diesem Band untersucht Chris 
Seglenieks die komplexe Bedeutung 
des wahren Glaubens im Johannes-
Evangelium und differenziert dabei 
kognitive, relationale, ethische, kon-
tinuierliche und öffentliche Aspekte 
umfasst. Im Vergleich mit griechisch-
römischen religiösen Praktiken hebt 
er die Besonderheit des johanneischen 
Glaubens hervor, der motiviert ist 
durch das Jesusbild des Johannes.

Chris Seglenieks:
Born 1983; 2005 BA Hons; 2012 BTh Hons; 
2019 PhD in Theology; currently Adj unct 
Lecturer at Bible C ollege of South Australia, 
Adelaide. 

Main audience:
Scholars and students of theology and 
biblical studies; corresponding institutes and 
libraries. 

  Dogara Ishaya Manomi
  Virtue Ethics in the 
Letter to Titus
  An Inter-disciplinary Interaction 
between Biblical Ethics and Virtue 
Ethics Theory with Hermeneutical 
Reflections from the Perspective of 
African Ethics

Dogara Ishaya Manomi analyzes and 
identifies the characteristics of (neo-)
Aristotelian virtue ethics that are 
implicitly and explicitly embedded 
in the linguistic elements, theologi-
cal motifs, and ethical norms in the 
letter to Titus. He argues that (neo-)
Aristotelian virtue ethics and the ethi-
cal perspectives of Titus share, among 
others, the following features: a sense 
of a moral telos that leads to human 
flourishing, emphasis on character, 
habits, and inner dispositions, and 
a consideration of the moral signifi-
cance of community. He concludes, 
therefore, that there is a significant 
correlation between (neo-)Aristo-
telian virtues ethics and the ethical 
perspectives of the letter to Titus, to 
the extent that the letter to Titus can 
be described as a virtue­ethical text. 
Moreover, his research concludes 
that the virtue-ethical perspectives 
of Titus, in comparison with African 
ethics, have foundational and narra-
tive differences, yet they share some 
important similarities.
This study was awarded the presti-
gious Johannes Gutenberg Disserta-
tion Prize.

Tugendethik im Brief an Titus. Eine 
interdisziplinäre Interaktion von 
biblischer Ethik und Tugendethik 
mit hermeneutischen Re�exionen 
aus der Perspektive der afrikanischen 
Ethik.

Dogara Ishaya Manomi:
Born 1985; 2008 BA; 2009 professional 
diploma in education; 2013 MA in linguistics 
and (Bible) translation with specialization in 
New Testament; 2019 PhD in New Testa-
ment studies from the University of Mainz, 
Germany; currently a full-time lecturer at 
the Theological College of Northern Nigeria 
located in Jos,  Plateau state, Nigeria. 

Main audience:
Scholars and students of theology and 
biblical studies; corresponding institutes and 
libraries. 
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  Andrew Bowden
  Desire in Paul’s Undisputed 
Epistles
S  emantic Observations on the Use 
of epithymeō, ho epithymētēs, and 
epithymía in Roman Imperial Texts

In th is study, Andrew Bowden ana-
lyzes Paul’s use of »desire« (ἐπιθυμέω, 
ἐπιθυμητής, and ἐπιθυμία) in his 
undisputed epistles. After introducing 
critical research on these lexemes, the 
author applies John Lyons’s theory 
of semantic analysis to the use of 
ἐπιθυμέω κτλ in Roman imperial 
texts. Based on these observations, 
he makes a hypothesis concerning 
the common co-occurrences of 
»desire« in Roman imperial texts, 
its antonyms, the objects it longs 
for, and its use within metaphorical 
discourse. This hypothesis is then 
tested by looking at the use of »desire« 
in Dio Chrysostom, Epictetus, Lucian 
of Samosata, the Cynic epistles, and 
Second Temple Jewish texts. Andrew 
Bowden illustrates how, contrary 
to the view of many scholars, these 
Roman imperial authors consistently 
mention positive objects of »desire.« 
He then applies these findings 
concerning »desire« to Paul, yielding 
important and sometimes unexpected 
discoveries.

»Verlangen« in Paulus’ unum-
strittenen Briefen. Semantische 
Beobachtungen zur Verwendung 
von epithymeō, ho epithymētēs, und 
epithymía in Texten der römischen 
Kaiserzeit.

Andrew Bowden:
Born 1984; 2006 BA; 2010 MDiv; 2011 
MTh; since 2018 Research and Teaching 
Fellow (Wissenschaftlicher Mitarbeiter) at 
the Faculty of Protestant Theology, New 
Testament, of the Ludwig-Maximilians-
Universität Munich, Germany; 2020 PhD.

Main audience:
Scholars and students of theology and 
biblical studies; corresponding institutes and 
libraries. 

  Samuel D. Ferguson
  The Spirit and Relational 
Anthropology in Paul

 Paul’s anthropological assumptions 
influence the rest of his thought, and 
in this study, Samuel D. Ferguson 
follows a growing interest in the 
corporate, non-autonomous nature of 
his doctrine of humanity. In a further 
departure from strictly individualistic 
interpretations, the author explores 
the bounded and relational aspects 
of Paul’s anthropology. An array of 
»relations« ranging from those with 
the Creator, world, cosmic forces, 
other persons, and Christ, are shown 
as impacting human agency, identity, 
and volition, evidencing what this 
study terms »Relational Anthropol-
ogy.« The work of the Spirit further 
demonstrates this phenomenon, 
as texts from Romans 8 and First 
Corinthians 12 witness to Spirit-
wrought relationships that actualize 
the new life of a believer, including 
the Spirit-generated relation of son-
ship and Spirit-sustained relations of 
interdependence experienced through 
shared charismata. 

Geist und relationale Anthropologie 
bei Paulus.
Für den Apostel Paulus identifizieren 
sich und handeln Menschen nicht 
von sich aus, sondern sind von ihren 
Beziehungen geprägt. Samuel D. 
Ferguson zeigt, wie nach Paulus der 
Heilige Geist dies erhellt und bezeugt, 
indem Christen ihr neues Leben in 
Gemeinschaft und Gotteskindschaft 
verwirklichen.

Samuel D. Ferguson:
Born 1982; 2006 BSBA from Drexel 
University; 2010 MDiv from Gordon-
Conwell Theological Seminary; 2011 MPhil 
from Cambridge  University; 2019 PhD from 
Southeastern Baptist Theological Seminary; 
currently Rector of The Falls Church 
Anglican in Falls Church, Virginia.

Main audience:
Scholars and students of theology and 
biblical studies; corresponding institutes and 
libraries. 
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  Neil Martin
  Regression in Galatians
  Paul and the Gentile Response to 
Jewish Law

 In the first scholarly treatment of 
the topic, Neil Martin argues that 
the regression language in Galatians 
holds the key to understanding 
Paul’s perception of the underlying 
crisis. Repeated references to going 
backwards describe the reanimation 
of expectations intimately associated 
with the basic religious practices 
(stoicheia) of his readers’ pagan past. 
As the Galatians embraced the 
superficially-similar observances of 
Jewish Christianity, familiar practices 
were triggering the resumption of 
familiar modes of thought. With 
striking consequences for historic 
and contemporary debates about 
faith and works, the author finds a 
pagan misappropriation of Judaism, 
not Judaism itself, in the crosshairs 
of Paul’s supposed anti-law polemic, 
uniting his warnings and commands 
in an integrated response to a pastoral 
emergency caused by the failure of the 
strong to accommodate the weakness 
of the weak.

Regression im Galaterbrief. Paulus 
und die nichtjüdische Resonanz auf 
jüdische Gesetze.
Unter Anerkennung der Stärken und 
Schwächen in der »alten«, »neuen« 
und »radikal neuen« Paulusperspek-
tiven untersucht Neil Martin Regres-
sionssprache im Galaterbrief im 
Kon text des ersten Jahrhunderts. Er 
argu mentiert dabei, dass die an geb-
liche gesetzesfeindliche Polemik des 
Apostels eine zugrunde liegende Anti-
pathie für heidnische, nicht je doch 
jüdische Religiosität widerspiegelt.

Neil Martin:
Born 1973; 200 8–11 Vice President of 
Innovation for Zondervan Harper Collins in 
Grand Rapids, Michigan; 2011–13 Associate 
Pastor of Crossroads Bible Church in Grand 
Rapids; 2019 DPhil in New Testament at 
Oxford University; currently Biblical Studies 
Tutor at the Pastors’ Academy in London 
as well as serving on the staff of Oxfor d 
Evangelical Presbyterian Church.

Main audience:
Scholars and students of theology and bibl. 
studies; corresponding institutes and libraries. 

  Tyler A. Stewart
  The Origin and Persistence of 
Evil in Galatians

   In this study, Tyler A. Stewart 
investigates narrative explanations 
for evil in Galatians set in the context 
of Second Temple Judaism and early 
Christianity. Scholarship has typically 
interpreted Paul’s view of evil based 
on Adam’s fall or a mere reflex of 
Christology. In contrast, the author 
argues that in Galatians Paul’s view 
of evil is based on the narrative of 
rebellious angels found in the Book 
of Watchers. Additionally, he claims 
that Paul’s use of Enochic tradition is 
consistent with Second Temple Jewish 
literature and finds support in early 
Christian reception of Galatians.

Ursprung und Fortbestand des 
Bösen im Galaterbrief.
Basierte Paulus’ Sicht des Bösen auf 
dem Sündenfall oder war sie nur 
ein Reflex der Christologie? Tyler 
A. Stewart argumentiert, dass im 
Galaterbrief die Gedanken des Paulus 
darüber, woher das Böse kommt und 
warum es fortbesteht, nicht auf dem 
Sündenfall als Hintergrundgeschichte 
basieren, sondern auf dem Narrativ 
der Rebellion der Engel.

Tyler A. Stewart:
Born 1984; 2008 BTh; 2012 MDiv; 2019 
PhD; since 2017 Assistant Professor of New 
Testament at Lincoln Christian University 
(Lincoln, IL).

Main audience:
Scholars and students of theology and 
biblical studies; corresponding insti tutes and 
libraries. 
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  Seon Yong Kim
 Curse Motifs in Galatians
 An Investigation into Paul’s 
Rhetorical Strategies

 Paul’s complex argumentation for 
dissuading the Galatians from the 
demand of circumcision is to be 
understood in light of ancient (both 
Jewish and »pagan«) rhetorical strate-
gies that were commonly employed 
in agonistic discourse. Seon Yong 
Kim shows how Paul inevitably yet 
ingeniously adopted the curse themes, 
including a thoroughly negative pic-
ture of the Jewish law («curse of the 
law«) in order to agitate the mind and 
emotions of the Galatians and thereby 
dissuade them from the demand of 
circumcision. Because playing on the 
audience’s fear was considered one of 
the most powerful tools for persua-
sion in ancient rhetoric, his conten-
tion was tailored and contextualized 
to become a shot aimed at agitating 
the pathos of his audience. Harnessing 
their fear of curses and their (former) 
religious formalism, Paul’s intention 
was to win the minds of his audience 
from the grip of his opponents, who 
enjoyed a far better argumentative 
position. 

Fluch-Motive im Galaterbrief. Eine 
Untersuchung zu Pauls rhetorischen 
Strategien.
Seon Yong Kim zeigt, wie Paulus das 
Fluch-Thema, die komplexe Verwen-
dung der Heiligen Schrift und eine 
durch und durch negative Karikatur 
seiner Gegner einsetzt, um den 
Verstand und die Gefühle der Galater 
zu erregen und sie dadurch von der 
Forderung nach der Beschneidung 
abzubringen.

Seon Yong Kim:
Born 1972; holds a doctorate in Biblical 
Studies from the University of Chicago 
Divinity School and taught at McCormick 
Theological Seminary (Chicago, USA), 
Soongsil University (Seoul, South Korea), 
and Nehemiah Institute for Christian Studies 
(Seoul, South Korea); currently an indepen-
dent scholar.

Main audience:
Scholars and st udents of theology and 
biblical studies; corresponding institutes and 
libraries.

   Jisk Steetskamp
  Autorschaft und 
Sklavenperspektive im 
Ersten Petrusbrief

 Die zentrale christologische Passage 
des Ersten Petrusbriefs steht im 
Kontext der Mahnungen an die 
Sklaven. Jisk Steetskamp setzt in 
dieser Untersuchung das Leid der 
Sklaven mit der Passion Christi in 
ein paradigmatisches Verhältnis, in 
das er die ganze Gemeinschaft der 
Adressaten miteinbezieht. Während 
der Erste Petrusbrief zunächst wie 
eine Anleitung zur Unterwürfigkeit 
wirkt, fallen bei genauerem Hinsehen 
gegenläufige Textsignale auf. Mit 
Bezug auf die Exoduserzählung lädt 
der Autor zu einer Lektüre unter der 
Textoberfläche ein. Obwohl der Ver-
fasser des Ersten Petrusbriefs mit dem 
wiederkehrenden Verb ›unterordnen‹  
zur Eingliederung in bestehende 
Verhältnisse aufzufordern scheint, 
positioniert eben dieses Verb, kraft 
der sklavenperspektivischen Schluss-
mahnung, die Adressaten jenseits 
der hierarchischen Strukturen des 
Römischen Imperiums. 

Authorship and the Slaves’ Perspec-
tive in the First Epistle of Peter.
At a glance, the First Epistle of Peter 
reads like a guide to subservience. 
Alluding to the Exodus narrative, 
however, Jisk Steetskamp’s study 
goes beneath the surface to uncover 
a hidden message of resistance. He 
argues that by putting readers in the 
slaves’ position, this paraenesis – most 
likely written by an educated Jewish 
slave – actually serves as a blueprint 
for a new and more just way of life.

Jisk Steetskamp:
Geboren 1950; Studium an der Vrije 
Universiteit, Amsterdam, Comenius-Fakultät 
Prag und Friedberg/Darmstadt; Pfarrer in 
Groß-Gerau und Kronberg (Evangelische 
Kirche in Hessen und Nassau/EKHN); 
Lehrbeauftragter Neues Testament an der 
Goethe-Universität Frankfurt a.M; seit 2014 
im Ruhestand.

Interessenten:
Lehrende und Studierende der Theologie; 
entsprechende Institute und Bibliotheken.
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  Mateusz Kusio
  The Antichrist Tradition 
in Antiquity
Antimessianism in Second Temple 
and Early Christian Literature

Mateusz Kusio traces and investigates 
the references to the Antichrist 
across ancient Jewish and Christian 
literature. Beginning with a reception-
historical study of a number of 
eschatological and oracular texts 
in the Hebrew Bible, he goes on to 
discuss texts from the Dead Sea 
Scrolls, the New Testament, biblical 
pseudepigrapha and Apocrypha, and 
Patristic writings. The study reveals 
an anti-messianic tradition involving 
a variety of eschatological antagonists 
in conflict with diverse messianic ac-
tors that stretches across both Jewish 
and Christian corpora and revolves 
around a set of similar motifs, ideas, 
and core Biblical texts.

Die Antichrist-Überlieferung in der 
Antike. Antimessianismus in der 
Literatur des Zweiten Tempels und 
des frühen Christentums.
Gab es das Konzept der antiken 
Überlieferung, die den Antichristen 
umgibt, in ähnlicher Form auch 
bei Juden und Christen? Mateusz 
Kusio zeigt eine antimessianische 
Tradition auf, in der eine Vielzahl 
eschatologischer Antagonisten im 
Konflikt mit verschiedenen messia-
nischen Akteuren zum Vorschein 
kommen. Diese Überlieferung 
erstreckt sich sowohl über jüdische als 
auch christliche Korpora und dreht 
sich um eine Reihe ähnlicher Motive, 
Ideen und biblischer Kerntexte.

Mateusz Kusio:
Born 1993; 2015 BA Philosophy and 
Theology (Oxford); 2017 MPhil Theology 
(Oxford); 2019 DPhil Theology (Oxford); 
currently a postdoctoral research fellow at 
the Humboldt University in Berlin.

Main audience:
Scho lars and students of theology, 
biblical and religious studies; corresponding 
institutes and libraries. 

 Eve-Marie Becker 
Paul on Humility
Translated by  Wayne Coppins

Translated from German into English 
for the first time, this monograph 
seeks to reclaim the original sense of 
humility as an ethical mindset that is 
of community-building value. This 
exploration of humility begins with 
a consideration of how the concept 
plays into current cultural crises 
before considering its linguistic and 
philosophical history in Western 
culture. In turning to the roots of 
Christian humility, Eve-Marie Becker 
focuses on Philippians 2, a passage in 
which Paul appeals to the lowliness of 
Christ to encourage his fellow Chris-
tians to persevere. She shows that 
humility both formed the basis of the 
ethic Paul instilled in Christ-believing 
communities and acted as a mimetic 
device centered on Jesus’ example that 
was molded into the earliest Christian 
identity and community.

Der Begri� der Demut bei Paulus.
Wie soll man ›Demut‹ bei Paulus 
deuten? Eve-Marie Becker begibt sich 
zunächst auf eine kulturgeschichtliche 
Spurensuche zum Gebrauch und 
Missbrauch des Begriffs der Demut 
und führt dann zurück zum begriff-
lichen und konzeptionellen Aus-
gangspunkt der ταπεινοφροσύνη bei 
Paulus und seinem letzten Schreiben 
aus römischer Haft: dem Philipper-
brief.

Eve-Marie Becker:
Born 1972; studies of theology in Marburg 
and Erlangen; 2001 Dr. theol.; 2004 
Habilitation; currently Professor of New 
Testament at the University of Muenster.

Main audience:
Scholars and students of theology and 
biblical studies; corresponding institutes and 
libraries.
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 € 44,–  (erschienen / available)

Mateusz Kusio
 The Antichrist Tradition in Antiquity 

 Antimessianism in Second Temple 
and Early Christian Literature 

2020 . Ca. 300 S. / pp. (Wissenschaftliche 
Untersuchungen zum Neuen 

Testament 2. Reihe). 
Br / pb ISBN  978-3-16-159346-8 
 eBook ISBN 978-3-16-159793-0 

 ca. € 85,–  (10/2020)
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  Sarah-Magdalena Kingreen
  Tertullians Schrift »Adversus 
Valentinianos«
  Die argumentative Widersetzung 
Tertullians gegen die Valentinianer 
als ein in rhetorischer Perspektive 
geschlossenes Werk

 In »Adversus Valentinianos« brilliert 
Tertullian in seinem Kampf gegen 
die aus seiner Sicht falsche Lehre 
der Valentinianer. Dazu bedient er 
sich der antiken Rhetorik. Sarah-
Magdalena Kingreen liest dieses 
Werk daher konsequent aus einer 
rhetorischen Perspektive. Dadurch 
erschließen sich neue Interpretations-
möglichkeiten der Schrift. So zeigt 
sich, dass Tertullian Adv. Val. in der 
vorliegenden Form als eine wider-
legende Darstellung mit den beiden 
partes orationis, einem ausführlichen 
Exordium und einer ebenso um-
fassenden Narratio bewusst konzipiert 
hat. Aufbau und Anlage seines 
Werkes entspringen einer stringenten 
rhetorischen Strategie.
Die Autorin führt in das Werk ein, 
beleuchtet Entstehungshintergrund, 
Kontext, Struktur und Strategie 
der Schrift und bietet sowohl eine 
deutsche Übersetzung als auch eine 
kommentierende Auslegung.

Tertullian’s »Adversus Valen-
tinianos«. Tertullian’s Argument in 
Refutation of the Valentinians as a 
Rhetorically Self-Contained Work.
Sarah-Magdalena Kingreen analyzes 
Tertullian’s »Adversus Valentinianos« 
from a rhetorical perspective and 
shows that he uses the two parts of 
an ancient speech, exordium and 
narratio, to refute the credibility of the 
Valentinian doctrine and consciously 
pursues this as a literary strategy.

Sarah-Magdalena Kingreen:
Gebore n 1988; Studium der Ev. Theologie, 
Latein, Musik und Erziehungswissenschaften 
in Berlin; seit 2015 Assistentin am Lehrstuhl 
für Antikes Christentum an der Humboldt-
Universität zu Berlin; 2019 Promotion.

Interessenten:
Lehrende und Studierende der Theologie 
und der Altertumswissenschaft; entspre-
chende Institute und Bibliotheken.

  Narsai
  Rethinking his Work and his World
Edited by    Aaron M. Butts,  Kristian S. 
Heal, and  Robert A. Kitchen

Narsai († ca. 500) was a foundi ng 
theologian of the Church of the 
East. Active first at the School of the 
Persians in Edessa and later at the 
School of Nisibis, Narsai creatively 
synthesized his native Syriac tradition 
with the newly translated works of 
Antiochene theology and exegesis. 
In a time of theological upheaval, his 
works helped forge a new theological 
tradition in Syriac. This groundbreak-
ing collection of original essays 
refocuses attention on this fascinating 
Late Antique thinker and illustrates 
his importance for understanding 
Christianity in Late Antiquity. The 
essays highlight Narsai’s contributions 
to exegesis, asceticism and moral 
formation, Jewish-Christian relations, 
liturgical theology, and place his 
work and thought within the cultural 
and intellectual world of two leading 
Christian centers in the Roman-
Persian frontiers in the fifth century.

For the complete table of contents 
please visit mohrsiebeck.com.

Narsai. Sein Werk und seine Welt 
neu durchdacht.

Aaron M. Butts:
Born 1981; 2013 PhD  from the University 
of Chicago; currently Associate Professor 
in the Department of Semitic and Egyptian 
Languages and Literatures and Director of 
the Institute of Christian Oriental Research 
(ICOR) at The Catholic University of 
America.

Kristian S. Heal: 
Born 1971; 2008 PhD from the University 
of Birmingham; currently Research Fellow at 
the Neal A. Maxwell Institute for Religious 
Scholarship at Brigham Young University.

Robert A. Kitchen:
Born 1948; 1997 DPhil from the University 
of Oxford; currently Senior Lecturer in 
Patristics at Sankt Ignatios Theological 
Academy.

Main audience:
Scholars and students of theology and clas-
sics; corresponding institutes and libraries. 

Narsai
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 Edited by Aaron M. Butts, Kristian 
S. Heal, and Robert A. Kitchen 

2020 . XV, 290 S. / pp. (Studien und Texte 
zu Antike und Christentum 121). 
Ln / cl  ISBN 978-3-16-159349-9 
 eBook ISBN 978-3-16-159808-1 
 € 89,–  (erschienen / available)
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 Rabbinic Study Circles
Aspects of Jewish Learning in its Late 
Antique Context
 Edited by   Marc Hirshman and  David 
Satran with the assistance of  Anita 
Reisler

 Taking account of a wide range of 
literary evidence and the most recent 
scholarship on the nature of education 
in Rabbinic Judaism of late antiquity, 
these studies examine new and varied 
aspects of the scriptural and intel-
lectual infrastructure of the educa-
tional ethos, the tension between oral 
tradition and literary practice, and 
the central role of the rabbinic sage 
as pedagogical innovator and model. 
They also study the underlying influ-
ence of social and economic factors, 
the evolution of teaching techniques 
and frameworks, and the formative 
role of both midrashic mentality and 
mythopoetic currents.

Contributors:
Jonathan Cahana­Blum, Shimon Fogel, 
Eliashiv Fraenkel, Marc Hirshman, 
Adiel Kadari, Reuven Kiperwasser, 
Richie (Shmuel) Lewis, David Satran, 
Yael Wilfand

For the complete table of contents 
please visit mohrsiebeck.com.

Rabbinische Studienzirkel. Aspekte 
jüdischen Lernens im spätantiken 
Kontext.

Marc Hirshman:
Born 1951; Mandel  Professor of Jewish 
Education emeritus at The Melton Centre 
for Jewish Education, The Hebrew University 
of Jerusalem.

David Satran:
Born 1952; (retired) Professor at The 
Department of Comparative Religion, The 
Hebrew University of Jerusalem.

Anita Reisler:
Born 1987; PhD candidate; currently writing 
her PhD dissertation at The Department 
of Comparative Religion, The Hebrew 
University of Jerusalem.

Main audience:
Scholars and students of education, 
Jewish and religious studies; corresponding 
institutes and libraries. 

  Autorität im Spannungsfeld 
von Bildung und Religion
Herausgegeben von  P eter 
 Gemeinhardt und  Tanja S. Scheer

Autorität und Autoritäten spielen f ür 
Bildung und Religion eine wichtige 
Rolle – besonders wenn zwischen 
beiden eine Spannung, ja Konkurrenz 
besteht. In Kulturen des Mittel-
meerraums und seiner Umwelt wird 
dieses Verhältnis unter verschiedenen 
Vorzeichen thematisch: Autoritäts-
konstruktionen tragen zur Durch-
setzung von Wahrheitsansprüchen 
und zur Speicherung, Tradierung 
und Vermittlung von religiösem 
und Bildungswissen bei. Dabei 
kommen unterschiedliche Medien – 
Texte, Riten, Traditionen – ins Spiel. 
Spannungsverhältnisse zwischen 
Bildung und Religion schlagen sich in 
Leitdiskursen nieder, die wiederum 
Aufschlüsse über die innere Dynamik 
vormoderner Gesellschaften erlauben. 
Die Leitfrage dieses Bandes lautet 
entsprechend: Wie verhalten sich 
Prozesse der Zuschreibung, Fixierung 
und Usurpation von Autorität im 
Spannungsfeld von Bildung und 
Religion in antiken und mittel-
alterlichen Kulturen?

Mit Beiträgen von:
Ulrike Egelhaaf­Gaiser, Peter 
Gemein hardt, Reinhard G. Kratz, 
Peter Kuhlmann, Heinz­Günther 
Nesselrath, Steffen Patzold, Tanja S. 
Scheer, Florian Wilk

Eine ausführliche Inhaltsübersicht 
finden Sie auf mohrsiebeck.com.

Authority between Education and 
Religion.

Peter Gemeinhardt ist Lehrstuhlinhaber 
für Kirchengeschichte an der Universität 
Göttingen und Sprecher des Sonderfor-
schungsbereichs »Bildung und Religion«.

Tanja S. Scheer ist Lehrstuhlinhaberin für 
Alte Geschichte an der Georg-August-Uni-
versität Göttingen.

Interessenten:
Lehrende und Studierende der Altertums-, 
Religions- und Geschichtswissenschaft und 
der Theologie; entsprechende Institute und 
Bibliotheken.
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2020 . Ca. 240 S. / pp. (Studies in 
Education and Religion in Ancient 

and Pre-Modern History in the 
Mediterranean and Its Environs 9). 
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2020 . Ca. 170 S. / pp. (Studies in 
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  Lesen, Deuten und 
Verstehen?!
  Debatten über heilige Texte in Orient 
und Okzident
Herausgegeben von  S  ebastian 
Günther und  Florian Wilk

Mit der Entwicklung von Kulturen 
und Relig i o nen seit der Antike eng 
verbunden sind autoritative Texte, die 
oft als »Heilige Schriften« bezeichnet 
werden. Die Beiträge des vorliegenden 
Bandes zeigen, dass viele dieser Texte 
einen »Kanon der Bildung« bezeugen, 
dessen Verständnis für die gegen-
wärtigen Diskussionen um Bildung 
und Religion in Europa höchst 
relevant ist.

Mit Beiträgen von:
Heike Behlmer, Wolfram Drews, Ulrike 
Egelhaaf­Gaiser, Reinhard Feldmeier, 
Peter Gemeinhardt, Sebastian Günther, 
Hermann Lichtenberger, Reinhard 
Müller, Heinz­Günther Nesselrath, 
Angelika Neuwirth, Martin Tamcke, 
Florian Wilk

Eine ausführliche Inhaltsübersicht 
finden Sie auf mohrsiebeck.com.

Reading, Interpreting and 
Understanding?! Debates on Sacred 
Texts in the Orient and the Occident.
Authoritative texts, often described 
as »Holy Scriptures«, have had close 
links to the advancement of cultures 
and religions since ancient times. 
Many of these texts bear witness to a 
»canon of human development and 
education«, the understanding of 
which is highly relevant for current 
discussions about education and 
religion in Europe and the Western 
world at large.

Sebastian Günther ist Professor für Arabistik 
und Islamwissenschaft an der Georg-
August-Universität Göttingen.

Florian Wilk ist Professor für Neues Testa-
ment an der Theologischen Fakultät der 
Georg-August-Universität Göttingen.

Interessenten:
Lehrende und Studierende der Theologie, 
Judaistik und Religionswissenschaften; 
entsprechende Institute und Bibliotheken.

Paul and Moses
 The Exodus und Sinai Traditions in 
the Letters of Paul
Edited by  Florian Wilk

Traditions concerning Moses related 
to the exodus and Sinai are intensively 
used and interpreted in the Pauline 
letters. This volume provides multi-
perspective analyses of the relevant 
passages that take into consideration 
the question of the relationship 
between education and religion and 
open up new insights into the mean-
ing of scripture for the apostle’s ethics 
and self-conception.

Contributors:
Roy E. Ciampa, J. Andrew Cowan, 
A. Andrew Das, Scott J. Hafemann, 
Matthias Konradt, Ulrike Mittmann, 
B. J. Oropeza, J. Ross Wagner, Cana 
Werman, Florian Wilk

For the complete table of contents 
please visit mohrsiebeck.com.

Paulus und Moses. Der Exodus 
und die Sinai-Traditionen in den 
Paulusbriefen.
Die Mosetradition rund um Exodus 
und Sinai wird in den Paulusbriefen 
intensiv genutzt und gedeutet. Die 
in diesem Band versammelten 
multiperspektivischen Analysen der 
betreffenden Passagen unter der Frage 
nach dem Verhältnis von Bildung und 
Religion eröffnen neue Einblicke in 
die Bedeutung der Schrift für Ethik 
und Selbstverständnis des Apostels.

Florian Wilk:
Born 1961; 1996 PhD; 2001 Habilitation; 
since 2003 Professor for New Testament 
Studies at the Faculty of Theology of the 
Georg-August-University Göttingen.

Main audience:
Scholars and students of theology, biblical, 
and Jewish studies; corresponding institutes 
and libraries. 

 Paul and Moses 
 The Exodus und Sinai Traditions 
in the Letters of Paul 
 Edited by Florian Wilk 

2020 . Ca. 250 S. / pp. (Studies in 
Education and Religion in Ancient 
and Pre-Modern History in the 
Mediterranean and Its Environs 11). 
 Fb / hc ISBN 978-3-16-159490-8 
 eBook ISBN 978-3-16-159867-8 
 ca. € 60,–  (11/2020)

 Lesen, Deuten und Verstehen?! 
 Debatten über heilige Texte 
in Orient und Okzident 
 Herausgegeben von Sebastian 
Günther und Florian Wilk 

2020 . Ca. 220 S. / pp. (Studies in 
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  Corinna Ehlers
Konfessionsbildung im 
Zweiten Abendmahlsstreit 
(1552–1558/59)

Der Zweite Abendmahlsstreit 
(1552–1558/59) zählt zu den 
wichtigsten Ereignissen für die 
Abgrenzung zwischen Luthertum und 
Reformiertentum. Corinna Ehlers 
legt eine Neuanalyse im Horizont 
aktueller Konfessionsforschung vor. 
Die theologische Kontroverse zeigt 
sich als Konflikt reformatorisch 
normativer Identitätsvorstellungen, 
der ebenso mit der kirchenpolitischen 
Entwicklung im Reich verknüpft war 
wie mit der Situation Evangelischer 
in anderen Ländern Europas. Neben 
Johannes Calvin und dem Hamburger 
Pastor Joachim Westphal werden 
zahlreiche bisher kaum berück-
sichtigte Akteure in die Unter-
suchung einbezogen. So entsteht ein 
differenziertes Bild von der Vielfalt 
reformatorischer Positionen um 1550, 
der allmählichen Herausbildung kon-
fessioneller Abgrenzungen, aber auch 
der bleibenden Uneindeutigkeiten im 
innerevangelischen Verhältnis.

�e Formation of Confessional 
Identities in the Second Eucharistic 
Controversy (1552–1558/59).
The Second Eucharistic Contro-
versy contributed significantly to 
the development of confessional 
boundaries between the Lutheran and 
the Reformed church. Drawing on 
previously neglected sources, Corinna 
Ehlers shows how a plurality of 
Protestant theologies and self-images 
slowly evolved into more clear-cut 
forms of confessional identity.

Corinna Ehlers:
Geboren 1987; Studium der Evangelischen 
Theologie in Tübingen, Zürich und Jena; 
Kollegiatin im Graduiertenkolleg »Religiöses 
Wissen im vormodernen Europa« an der 
Universität Tübingen; Stipendiatin am 
Leibniz-Institut für Europäische Geschichte 
Mainz, seit 2018 wissenschaftliche Mit-
arbeiterin ebd., ab 2020 im Projekt 
»Europäische Religionsfrieden Digital« 
(Akademie der Wissenschaften und der 
Literatur Mainz); 2019 Promotion.

Interessenten:
Theologen (Kirchengeschichte, Systemati-
sche Theologie); Historiker (Frühe Neuzeit); 
entsprechende Institute und Bibliotheken. 

   Tobias Dienst
Konfessionelle Konkurrenz
 Gelehrte Kontroversen an den 
Universitäten Heidelberg und Mainz 
(1583–1622)

Gelehrte der reformierten Univer-
sität Heidelberg und der jesuitisch 
dominierten Universität Mainz 
tauschten zwischen 1583 und 1622 
zahlreiche Kontroversschriften aus. 
In diesen Schriften befassten sich die 
Autoren mit zahlreichen Themen-
feldern der Theologie und darüber 
hinaus. So wurden historiographische, 
juristisch-staatswissenschaftliche, 
philologische und auch astronomisch-
mathematische Fragen ebenfalls 
zur konfessionellen Streitsache 
erhoben. Diese Konkurrenzsituation 
bewirkte zwar die Teilung der ge-
lehrten Welt, regte jedoch zugleich 
die wissenschaftliche Betätigung an. 
Die Kontrahenten lasen die Schriften 
der Gegenseite aufmerksam und 
versuchten, diese in zahlreichen 
Publikationen zu widerlegen. Die 
Kontroversschriften wurden so 
unbeabsichtigt zu einer interkon-
fessionellen Verbindungsstelle der 
gelehrten Welt, an der sich einige 
Transferprozesse nachweisen lassen. 

Confes sional Competition. Con-
troversies between Scholars at the 
Universities of Heidelberg and Mainz 
(1583–1622).
Around 1600, Protestant and Catholic 
scholars penned numerous contro-
versial texts on issues of confession 
contested in theology, history, and 
jurisprudence. These writings became 
an unintentional link between 
scholars across denominational 
boundaries. 

Tobias Dienst:
Geboren 1991; 2016–19 Wissenschaftlicher 
Mitarbeiter am Lehrstuhl für Reformations-
geschichte der Theologischen Fakultät 
Heidelberg.

Interessenten:
Theologen; Historiker; entsprechende 
Institute und Bibliotheken.

 Tobias Dienst 
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Heidelberg und Mainz (1583–1622) 

2020 . 460 S. / pp. (Spätmittelalter, 
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  Jonathan Reinert
Passionspredigt im 
16. Jahrhundert
Das Leiden und Sterben Jesu Christi 
in den Postillen Martin Luthers, 
der Wittenberger Tradition und 
altgläubiger Prediger 

Die Passion Jesu Christi gehört zu den 
wichtigsten Themen der Theologie 
und Frömmigkeit des Spätmittelalters 
und der Frühen Neuzeit. In einer 
breit angelegten Studie geht Jonathan 
Reinert diesem zentralen Thema des 
christlichen Glaubens in volkssprach-
lichen Postillen des 16. Jahrhunderts 
nach. Er analysiert die Predigten 
Martin Luthers und weiterer vierzehn 
Autoren sowohl lutherischer als auch 
altgläubiger Provenienz über einen 
Zeitraum von 60 Jahren seit Beginn 
der Reformation. Dadurch kann er die 
eindrückliche Prägekraft von Luthers 
frühem Sermon von der Betrachtung 
des heiligen Leidens Christi (1519) 
für die Tradition der Wittenberger 
Reformation und darüber hinaus auf-
weisen, die Kernelemente lutherischer 
Passionspredigt herausarbeiten und 
eine überraschende Geschichte von 
Wechselwirkungen zwischen den 
entstehenden Konfessionen zutage 
fördern.

Preaching the P assion of Christ in 
the Sixteenth Century. �e Su�ering 
and Death of Jesus Christ in Martin 
Luther’s Postils, the Wittenberg 
Tradition, and Catholic Sermons.
How was the passion of Jesus Christ 
preached during the Reformation and 
time of confessionalisation? Jonathan 
Reinert explores this question based 
on a broad range of sources.

Jonathan Reinert:
Geboren 1989; Studium der Ev. Theologie 
in Jena, Göttingen und Tübingen; Pro-
motionsstipendiat am Graduiertenkolleg 
»Kulturelle Wirkungen der Reformation. 
Medialität« in Jena; 2019 Promotion; seit 
2018 Wissenschaftlicher Mitarbeiter am 
Institut für Spätmittelalter und Reformation 
in Tübingen.

Interessenten:
Theologen; Historiker; entsprechende 
Institute und Bibliotheken. 

 Jürgen Miethke
Politische Scholastik – 
Spätmittelalterliche Theorien 
der Politik
Probleme, Traditionen, Positionen – 
Gesammelte Studien

Dieser Band versammelt zwischen 
1980 und 2018 erstmals erschienene 
Studien, die politiktheoretischen 
Traktaten der scholastischen Uni-
versität des Spätmittelalters gelten. 
Die wissenschaftlichen Experten 
legten ihre Texte als Resultat eigenen 
Nachdenkens vor, oder ihre Stellung-
nahmen wurden aus der politischen 
Praxis angefordert. Die einzelnen 
Texte sollen jetzt nicht in eine lineare 
Ideengeschichte des politischen Den-
kens eingegliedert werden, viel mehr 
soll ihr Hintergrund aus dem Bezug 
zu konkreten Konflikten deutlich her-
vortreten. Denn mit ihren Rat schlägen 
leistete die Scholastik einen fundamen-
talen Beitrag zur Formulierung und 
Legitimation poli tischer Interessen 
und damit zum Bewusstsein der Zeit-
genossen. Die meist für die Außen welt 
und nicht für die Hörsäle bestimmten 
Texte trugen dazu bei, eine »politische 
Öffentlichkeit« auszubilden, wie sie in 
der Neuzeit noch eine große Zukunft 
haben sollte.

Political Scholasticism – Political 
�eories in the Late Middle Ages.
The essays in this collection do not 
explore linear intellectual traditions 
such as Augustinianism or Aristote-
lianism (which nevertheless are taken 
into account) but study definite con-
flicts of interest in practical politics 
where expert advice was requested or 
scholars presented their texts to the 
public as scholarly findings without 
being asked. These texts, intended 
for the outside world and not for 
the universities, contributed to the 
development of the modern »political 
public« to come.

Jürgen Miethke:
Geboren 1938; 1984–2003 Ordinarius für 
Mittlere und Neuere Geschichte an der 
Universität Heidelberg.

Interessenten:
Historiker; Theologen; Philosophen; ent-
sprechende Institute und Bibliotheken. 
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  Roland M. Lehmann
  Reformation auf der Kanzel
  Martin Luther als Reiseprediger

 Roland M. Lehmann untersucht 
zunächst die Entwicklung Luthers als 
Prediger bis 1518 und konzentriert 
sich dann auf die Predigten, die 
der Reformator außerhalb Witten-
bergs hielt. Von den 99 erhaltenen 
Reisepredigten werden 45 hinsichtlich 
ihrer überlieferungsgeschichtlichen, 
agendarischen, historischen und 
theologischen Kontexte analysiert 
und deren Inhalte rekonstruiert. 
Dabei treten die vielseitigen Facetten 
seiner Kanzeltätigkeit hervor: Luther 
als Streitprediger, Missionarsprediger, 
Umlandsprediger, Hofprediger und 
weitere mehr. Einige Urteile der 
Weimarer Ausgabe werden dabei 
revidiert. So bezweifelt der Autor 
die gängige Forschungsmeinung, 
Luthers letztes Kanzelwort sei die 
»Vermahnung wider die Juden« 
gewesen. Überdies wird beschrieben, 
wie aus einer knappen Predigtmit-
schrift ein umfangreiches Druckwerk 
entsteht. Bislang in der Forschung 
kaum berücksichtigt sind Luthers 
Kasualpredigten, auf die der Verfasser 
ausführlich eingeht. 

Reformation in the Pulpit. Martin 
Luther as Itinerant Preacher.
In this study, Roland M. Lehmann 
examines Martin Luther’s develop-
ment as a preacher up to 1518 and 
then concentrates on the sermons the 
Reformer gave outside Wittenberg. 
The author reconstructs the contexts 
and contents of 45 sermons, thereby 
highlighting Luther’s many facets as a 
pulpit speaker.

Roland M. Lehmann:
Geboren 1973; Studium der Ev. Theologie 
und Philosophie in Halle; 2011 Promotion; 
2012 Ordination; 2018 Habilitation; seit 
2018 Privatdozent; seit 2013 wissen schaft li-
cher Mitarbeiter an der Uni versität Jena am 
Lehrstuhl für Kir chen geschichte; 2012–19 
Pfarrer in der Evan ge lischen Kirchenge-
meinde Naum burg (Saale) am Dom; seit 
2020 Wissenschaftlicher Koordinator des 
Jenaer Forschungsprojektes »Diskriminier-
ung von Christen in der DDR«.

Interessenten:
Lehrende und Studierende der Theologie 
und Geschichtswissenschaft; entsprechende 
Institute und Bibliotheken.

  Marc Bergermann
  Historia Pelagiana
  Wahrnehmung und Darstellung des 
pelagianischen Streites in der pro-
testantischen Kirchenhistoriographie 
des 18. Jahrhunderts

 Wie gestaltet sich das Verhältnis von 
göttlicher Allmacht und Prädestina-
tion zur menschlichen Freiheit und 
Verantwortung? Die dogmatischen 
Fragestellungen, die der pelagianische 
Streit im fünften Jahrhundert aufwarf, 
hatten weitreichende Folgen für die 
christliche Anthropologie, Sünden- 
und Gnadenlehre. Verfechter eines 
optimistischen Menschenbildes galten 
in dessen Folge für Jahrhunderte als 
Feinde der Gnade und Anhänger des 
Häretikers Pelagius. Die Erbsünden-
lehre seines Widerstreiters Augustinus 
von Hippo hingegen wurde zum zen-
tralen Identitätsmerkmal westlicher 
Theologie, auch der Reformatoren. 
Erst die Umbrüche des 18. Jahr-
hunderts führten zu signifikanten 
Neudarstellungen und -beurteilung 
des Streites, seiner Akteure und 
der verhandelten Theologumena. 
Marc Bergermann zeichnet anhand 
ausgewählter Kirchengeschichtsdar-
stellungen diese sich vollziehende 
Veränderung und ihre Ursachen im 
deutschsprachigen Protestantismus 
des 18. Jahrhunderts nach.

Historia Pelagiana. Perception and 
Depiction of the Pelagian Con-
troversy in the Protestant Church 
Historiography of the 18th Century.

Marc Bergermann:
Geboren 1984; 2004–11 Studium der Ev. 
Theologie in Marburg, Bochum, Prag, Berlin; 
2013–15 Wissenschaftlicher Mitarbeiter 
am Lehrstuhl für Antikes Christentum der 
Humboldt-Universität zu Berlin; 2015–19 
Vikariat und Probedienst in Minden, West-
falen; 2019 P romotion; seit 2019 Pfarrer in 
Bückeburg, Niedersachsen.

Interessenten:
Lehrende und Studierende der Theologie 
und der (Kirchen-)Geschichte; entsprechen-
de Institute und Bibliotheken.
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   Henning Reinhardt
 Martin Luther und die 
Wittenberger Konkordie 
(1536)

  Der Name »Wittenberger Kon-
kordie« bezeichnet den Versuch einer 
innerevangelischen Verständigung 
in der Lehre vom Abendmahl und 
in einigen weiteren strittigen Fragen. 
Dieser kam nach einer jahrelangen 
und wechselvollen Vorgeschichte, die 
im Jahr 1530 begann, im Mai 1536 
auf dem Wittenberger Konkordien-
konvent zwischen Theologen einiger 
oberdeutscher Reichsstädte und 
Kursachsens zu einem vorläufigen 
Abschluss.
Henning Reinhardt untersucht das 
Verhältnis, das zwischen Martin Lu-
ther und der Wittenberger Konkordie 
besteht, in verschiedener Hinsicht: 
Er fragt nach Luthers Beitrag zu 
diesem Einigungsversuch, nach 
seinem Verständnis der Konkordie, 
nach seiner Selbstdeutung im Prozess 
der Auseinandersetzung und nach 
dem Gewicht, das er der Konkordie 
beilegte. Vorgeschichte und Konvent 
werden dabei besonders im Blick auf 
die beiden Hauptakteure, Bucer und 
Luther, konsequent als ein Prozess 
wechselseitiger Rezeption und Bezug-
nahme begriffen und ausgewertet.

Martin Luther and the Wittenberg 
Concord (1536).

Henning Reinhardt:
1994–2001 Studium der Ev. Theologie 
in Oberursel, Marburg und Tübingen; 
2003–05 Stipendiat der Konrad-Adenauer-
Stiftung; 2006–08 Vikariat in der Evan-
gelischen Kirche von Kurhessen-Waldeck; 
2008 Ordination; 2008–11 Repetent an 
der Hessischen Stipendiatenanstalt in 
Marburg; seit 2011 Gemeindepfarrer in 
Beiseförth-Malsfeld; 2017 Promotion; 2018 
Ausze ichnung der Dissera tion mit dem 
Martin-Luther-Preis für den akademischen 
Nachwuchs.

Interessenten:
Lehrende und Studierende der Theologie 
und der (Rechts-)Geschichte; entsprechende 
Institute und Bibliotheken.

 Die evangelischen 
Kirchen ordnungen des 
XVI. Jahrhunderts
Generalregister 
Begründet von  Emil Sehling, fort-
geführt von der Heidelberger Aka-
demie der Wissenschaften, heraus-
gegeben von  Eike Wolgast, bearbeitet 
von  Karin Meese

Au s den Einzelregistern der über 
einen Zeitraum von 115 Jahren 
publizierten Bände der evangelischen 
Kirchenordnungen des XVI. Jahr-
hunderts entstand im Rahmen eines 
Digitalisierungsprojektes ein Gesamt-
register. Bei der Zusammenstellung 
dieses Registers lag der Fokus darauf, 
die durch zahlreiche zeitliche Unter-
brechungen und Bearbeiter- sowie 
Herausgeberwechsel sehr unter-
schiedlichen Einzelregister inhaltlich 
und formal zusammenzuführen. Die 
Vereinheitlichung der Begrifflich-
keiten und die Untergliederung in 
thematische Einheiten bedeuten 
eine erhebliche Erleichterung für die 
Recherche in der Quellengattung 
evangelische kirchenordnende Texte 
und für die vergleichende Analyse zu 
einzelnen Themenbereichen. 

�e Protestant Church Ordinances 
of the 16th Century. General Index.

Eike Wolgast:
Geboren 1936; Studium der Ge schichte, 
Philosophie und lat. Philologie in Göttingen 
und Heidelberg; 1963 Promotion; 1973 
Habilitation; 1976–2004 Professor für 
Neuere Geschichte an der Universität 
Heidelberg; 2004 emeritiert.

Karin Meese:
Studium der Klassischen Archäologie sowie 
der Mittleren und Neueren Geschichte 
in Heidelberg; 2017 Wissenschaftliche 
Mitarbeiterin in der Forschungsstelle Evan-
gelische Kirchenordnungen der Heidelberger 
Akademie der Wissenschaften; seit 2018 
Chefarztsekretärin in der Thoraxklinik 
Heidelberg. 

Interessenten:
Historiker; Landeshistoriker; Theologen; 
Rechtshistoriker; entsprechende Institute 
und Bibliotheken.
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 Rudolf Bultmann /  Hans Jonas
Briefwechsel 1928–1976
Mit einem Anhang anderer Zeugnisse
Herausgegeben von   A ndreas Groß-
mann

Das Denken von H ans Jonas ist 
ohne die besonderen intellektuellen 
und biographischen Prägungen im 
Marburg der 1920er Jahre nicht zu 
verstehen. Neben Martin Heidegger 
ist hier vor allem der protestantische 
Theologe Rudolf Bultmann zu 
nennen. Für das persönliche und 
intellektuelle Verhältnis zwischen 
Jonas und Bultmann ist ihr Brief-
wechsel eine entscheidende Quelle. Er 
erstreckt sich mit Unterbrechungen 
über fast ein halbes Jahrhundert, von 
1928 bis 1976, und ist ein überaus 
eindrückliches Dokument einer 
Gelehrtenfreundschaft und Zeugnis 
eines bedeutsamen philosophisch-
theologischen Dialogs zugleich: über 
Fragen der Gnosis, über Mythos und 
»Entmythologisierung« und – nicht 
zuletzt – auch über Heidegger und die 
Theologie.

Correspondence 1928–1976. With 
Miscellaneous Documents in an 
Appendix.

Rudolf Bultmann (1884–1976):
Studium in Tübingen, Berlin und Marburg; 
1910 Promotion; 1912 Habilitation; 1916 
a.o. Professor in Breslau; 1920 als Nach-
folger Wilhelm Boussets o. Professor in 
Gießen; 1921 bis zur Emeritierung im Jahre 
1951 o. Professor für Neues Testament in 
Marburg.

Hans Jonas (1903–1993):
Studium in Freiburg, Berlin, Marburg, 
Heidelberg, Bonn und Frankfurt; 1928 
Promotion; 1933 Auswanderung nach 
London, Jerusalem und 1949 Montreal; 
1950–54 Fellow an der Carleton-University 
Ottawa; 1955 Übersiedlung nach New York 
und Übernahme einer Professur an der New 
School for Social Research; Gastprofessuren 
an der Princeton University, Columbia 
University, University of Chicago, Universität 
München.

Andreas Großmann ist wissenschaftlicher 
Leiter des Forum interdisziplinäre Forschung 
(FiF) der Technischen Universität Darmstadt 
und Dozent für Philosophie.

Interessenten:
Dozenten und Studenten der Theologie, 
Judaistik und (Religions-)Philosophie; ent-
sprechende Institute und Bibliotheken.

 Albrecht Beutel 
Der »fromme Laie« Justus 
Möser
Funktionale Religionstheorie im 
Zeitalter der Aufklärung 

Der Osnabrücker Jurist, Historiker 
und Staatsmann Justus Möser (1720–
1794) zählte zu den interessantesten 
Intellektuellen im norddeutschen 
Raum und war in der aufklärerischen 
Gelehrtenrepublik vielfach vernetzt. 
Am öffentlichen Religionsdiskurs 
seiner Zeit hat er sich fortwährend 
mit bedeutsamen, originellen 
Beiträgen beteiligt. In kritischer 
Gesamtschau lässt sich darin eine 
funktionale Religionstheorie von 
eindrücklicher Geschlossenheit ent-
decken. Damit wollte »der herrliche 
Justus Möser« (Goethe), der sich 
selbst als »fromme[r] Laie« auswies, 
nicht etwa spekulativ-abstrakte Theo-
logendispute beeinflussen, sondern in 
pragmatisch-konkretem Zugriff die 
gesellschaftspolitische Unentbehr-
lichkeit der Religion und zumal des 
Christentums aufweisen. Innerhalb 
der im Zeitalter der Aufklärung 
vielgestaltig entfalteten Religionstheo-
logie kommt dem Entwurf Mösers, 
der hier erstmals zusammenhängend 
erhoben und analysiert wird, eine 
substantielle zeit- und gegenstands-
erschließende Bedeutung zu.

�e »Pious Layman« Justus Möser. 
Functional �eory of Religion in the 
Age of Enlightenment.

Albrecht Beutel:
Geboren 1957; Studium der Ev. Theologie, 
Germanistik und Philosophie in Tübingen 
und Zürich; 1990 Promotion; 1995 
Habilitation; Ordinarius für Kirchengeschich-
te und Leiter der Arbeitsstelle »Bibliothek 
der Neologie« an der Evangelisch-Theo-
logischen Fakultät der Westfälischen 
Wilhelms-Universität Münster; ord. Mitglied 
der Nordrhein-Westfälischen Akademie der 
Wissenschaften und der Künste.

Interessenten:
Lehrende und Studierende der Theologie 
und der Geschichtswissenschaft; ent-
sprechende Institute und Bibliotheken.
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  Tim Schedel
Religiöse Sprache und 
Atomkraft
S trategien des Protestantismus zur 
anwaltschaftlichen Vermittlung in 
gesellschaftlichen Konfliktfeldern

In den gesellschaftlichen Kon-
fliktfällen der Bundesrepublik sah 
sich der Protestantismus stets zu einer 
öffentlichen Stellungnahme gedrängt. 
Dabei standen Protestantinnen und 
Protestanten gerade bei Umwelt-
themen unter der Spannung, einer-
seits die Schöpfung anwaltschaftlich 
zu vertreten und andererseits als 
vermittelnde Instanz allen Positionen 
in den Debatten Raum zu geben. 
Die ambivalente Geschichte der 
Atomkraft in der Bundesrepublik 
war gerade in den späten 1950er 
und frühen 1970er Jahren so ein 
spannungsreiches, weil noch unent-
schiedenes Debattenfeld. Tim Schedel 
vermittelt in historischen Fallstudien 
die protestantische Strategie einer 
anwaltschaftlichen Vermittlung 
durch religiöse Sprache. Ausgehend 
davon diskutiert er aktuelle Über-
setzungskonzepte religiöser Sprache 
und stellt eine eigene Konzeption zur 
Disposition.

Religious L anguage and Nuclear 
Power. Protestantism’s Strategies for 
Advocacy in Areas of Social Con�ict.
Tim Schedel shows how Protestant-
ism can succeed in using religious 
language to stand up for creation 
issues in complex social questions 
such as the nuclear power debate, 
while at the same time keeping the 
lines of discourse open for a variety of 
positions.

Tim Schedel:
Geboren 1988; Studium der Ev. Theo-
logie in Neuendettelsau, Berlin, Wien und 
Greifswald; 2016 Kirchliches Examen der 
Evangelisch-Lutherischen Landeskirche in 
Bayern; Wissenschaftlicher Mitarbeiter im 
DFG Projekt »Der Protestantismus in den 
ethischen Debatten der Bundesrepublik 
Deutschland 1949–1989« an der LMU 
München; Wissenschaftlicher Assistent an 
der Ev.-Theol. Fakultät der CAU Kiel; derzeit 
Vikar in Altenholz bei Kiel.

Interessenten:
Theologen; Historiker; entsprechende 
Institute und Bibliotheken. 

   René Smolarski
Die Evangelische Kirche 
zwischen Mitbestimmung und 
Selbstbestimmung
Zur Ambivalenz der Evangelischen 
Kirche in Fragen der Arbeitnehmer-
mitbestimmung von der Nachkriegs-
zeit bis zur Verabschiedung des 
Mitbestimmungsgesetzes von 1976

Die Entwicklung des Mitbestim-
mungsrechts in der Bundesrepublik 
Deutschland war seit dem Kriegsende 
immer wieder von heftigen Aus-
einandersetzungen geprägt. Auch 
von evangelischer Seite wurden 
im Untersuchungszeitraum immer 
wieder, und insbesondere im Vorfeld 
der verschiedenen Gesetzesinitiativen, 
Äußerungen zur Mitbestimmungs-
debatte getätigt. Dies geschah sowohl 
durch offizielle Stellungnahmen 
als auch seitens verschiedener 
evangelischer Arbeitskreise und 
zahlreicher Einzelpersonen. Das 
Verhältnis von Protestantismus und 
Mitbestimmungsdebatte ist von be-
sonderer Tragweite, da die Kirche von 
der Mitbestimmungsfrage nicht nur 
mittelbar als sozialethische Instanz 
berührt, sondern auch unmittelbar 
als einer der größten Arbeitgeber des 
Landes von den damit zusammen-
hängenden staatlichen Regelungen 
direkt betroffen war. Aus diesem 
Grund zeigt René Smolarski auf der 
Basis ausgewählter evangelischer 
Stellungnahmen die Ambivalenz der 
kirchlichen Position in dieser Frage 
auf.

�e Protestant Church between 
Co-Determination and Self-
Determination.

René Smolarski:
Geboren 1981; Studium der Informatik 
(2008 Diplom); Softwareentwickler und 
Testingenieur; Nebenberufliches Studium 
der Kulturwissenschaften, Religionswissen-
schaften und der Geschichte; 2013 BA in 
Geschichte und Religionswissenschaft an der 
Universität Jena; 2015 MA in Geschichte an 
der Universität Erfurt; 2020 Promotion in 
Geschichte.

Interessenten:
Theologen; Historiker; Rechtswissenschaft-
ler; entsprechende Institute und Biblio-
theken.
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Karl Holl (1866–1926) ist eine 
Por  talfigur der Theologie- und 

Kirchengeschichte des 20. Jahr-
hun derts. Sein epochales Werk 

Luther (1921) ist neben Karl 
Barths Römerbriefkommentar das 

wirksamste Werk evangelischer 
Theologie in der Weimarer 

Republik. In den vorliegenden 
Beiträgen internationaler Autorin-
nen und Autoren werden erstmals 

die wichtigsten Werke Karl Holls 
im Zusammenhang interpretiert 
und ideenhistorisch eingebettet.

  Karl Holl
  Leben – Werk – Briefe
Herausgegeben von    Heinrich Assel

 Karl Holl (1866–1926) ist eine 
Portalfigur der Theologie- und 
Kirchengeschichte sowie des Histo-
ris mus des 20. Jahrhunderts. Der 
Tübinger und Berliner Patristiker 
und Reformationshistoriker wird 
nach 1918 die prägende Gestalt der 
Lutherrenaissance. Seine epochale 
Gesamtsicht Luthers und der frühen 
Reformation erschien 1921 im Ersten 
Band der Gesammelten Aufsätze 
Luther. Karl Holls Luther ist neben 
Karl Barths Römerbriefkommentar 
das wirksamste Werk evangelischer 
Theologie in der Weimarer Republik. 
Das Gesamtwerk Karl Holls ist aber 
eine Welt mit mehreren Kontinenten. 
Es umfasst den Patristiker der Ge-
sammelten Aufsätze: Der Osten, Der 
Westen, den Handschriften-Forscher 
und Editor des Epiphanius, den Kon-
fessionskundler orthodoxer Kirchen 
und den Freund und Kritiker der 
liberalen Christlichen Welt.
Gemessen am Rang und der Breite 
seines Werks ist Karl Holl in seiner 
biographischen und wissenschaftli-
chen Genese und ihren Kontexten bis 
heute nicht hinreichend erschlossen. 
Es existiert bis heute keine alle Werk-
teile einschließende Biographie. Seine 
ca. 900 erhaltenen Briefe in den Nach-
lässen der Fachgenossen und Freunde 
seines wissenschaftlichen Netzwerks 
sind in der Mehrzahl nicht ediert.
In den fünfzehn Beiträgen interna-
tionaler Autorinnen und Autoren 
werden erstmals die wichtigsten 
Werke Karl Holls im Zusammenhang 
interpretiert und ideenhistorisch 
eingebettet. Sein Leben wird aus den 

archivalischen Zeugnissen bio-
graphisch umrissen.

Mit Beiträgen von:
Heinrich Assel, Marc Bergermann, Alf 
Christophersen, Sabine Drecoll, Bo 
Kristian Holm, Christoph Markschies, 
Ekkehard Mühlenberg, Christian 
Nottmeier, Heinz Ohme, Christine 
Svinth­Værge Põder, Stefan Rebenich, 
Andreas Stegmann, James M. Stayer, 
Jörg Ulrich

Eine ausführliche Inhaltsübersicht 
finden Sie auf mohrsiebeck.com.

Karl Holl. Life – Work – Letters.
Karl Holl (1866–1926) was a key 
figure in the history of theology and 
the church in the 20th century. Along 
with Karl Barth’s commentary on 
Romans, Holl’s epochal work, Luther 
(1921), was the most powerful work 
of Protestant theology in the Weimar 
Republic. In these essays, written by 
international authors, Karl Holl’s 
major works are interpreted and 
embedded in the history of ideas for 
the first time.

Heinrich Assel:
Geboren 1961; 1993 Promotion; 1999 
Habilitation; 1999 Professur an der Kul-
turwissenschaftlich-Philologischen Fakultät 
Koblenz-Landau; seit 2006 Lehrstuhl an 
der Theologischen Fakultät der Universität 
Greifswald; 2017 Gastwissenschaftler am 
Princeton Theological Seminary; 2018 an 
der Universität Hamburg, Mitheraus geber 
der Encyclopedia of the Bible and its 
Reception

Interessenten:
Lehrende und Studierende der Theologie; 
entsprechende Institute und Bibliotheken.
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Im vorliegenden Sammelband 
sind einführende und 
konstruktiv-kritische  Beiträge 
zur Theologie des Tübinger 
Systematikers Eberhard Jüngel 
(*1934) zusammengestellt, 
die theologiegeschichtliche 
Kontexte, zentrale Themen und 
weiterführende Perspektiven 
seiner Theologie erörtern. 

  Die Theologie Eberhard Jüngels
K  ontexte, Themen, Perspektiven
Herausgegeben von  D irk Evers und  Malte Dominik Krüger

Im vorliegenden Sammelband 
sind einführende und konstruktiv-
kritische Beiträge zur Theologie des 
Tübinger Systematikers Eberhard 
Jüngel (*1934) zusammengestellt, die 
theologiegeschichtliche Kontexte, 
zentrale Themen und weiterführende 
Perspektiven seiner Theologie 
erörtern. Die Beitragenden, von 
denen viele zur jüngeren Generation 
von Theologinnen und Theologen 
gehören, nehmen eine Vielfalt von 
Themen aus fachlich, konfessionell 
und geographisch unterschiedlichen 
Perspektiven in den Blick. Das macht 
diesen Sammelband zum instruktiven 
Hilfsmittel für jeden, der sich mit 
der hermeneutischen Theologie des 
20. Jahrhunderts im Allgemeinen und 
Jüngels Theologie im Besonderen in 
Forschung und Lehre beschäftigt.

Mit Beiträgen von:
Christine Axt­Piscalar, Albrecht Beutel, 
Lukas Bormann, Philipp David, Stefan 
Dienstbeck, Jörg Dierken, Dirk Evers, 
Gregor Etzelmüller, Frank Fuchs, Petr 
Gallus, Martin Hein, Helmut Hoping, 
Werner G. Jeanrond, Martin Jockel, 
Anne Käfer, Tom Kleffmann, Markus 
Kneer,Christoph Kock, Laura­Christin 
Krannich, Malte Dominik Krüger, 
Christof Landmesser, Michael Moxter, 
André Munzinger, Michael Murr­
mann­Kahl, R. David Nelson, Anna 
Niemeck, Georg Pfleiderer, Johanna 
Rahner, Philip Rolnick, Christiane 
Schubert, Michael Schulz, Tobias 
Specker SJ, Christiane Tietz, Joachim 
Weinhardt, Folkart Wittekind

Eine ausführliche Inhaltsübersicht 
finden Sie auf mohrsiebeck.com.

Eberhard Jüngel’s �eology. Con-
texts, �emes, Perspectives.
This anthology explores the theology 
of the Tübingen systematic theologian 
Eberhard Jüngel (*1934). It deals with 
historical and comparative contexts of 
theology, critically analyzes its central 
topics and discusses perspectives for 
a constructive dialogue with Jüngel’s 
ideas and concerns.

Dirk Evers:
Geboren 1962; Studium der Ev. Theo-
logie; 1999 Promotion; 2005 Habilitation, 
2005–10 Forschungs- und Studieninspektor 
am FORUM SCIENTIARUM der Univer-
sität Tübingen; seit 2010 Professor für 
Systematische Theologie/Dogmatik an der 
Martin-Luther-Universität Halle-Wittenberg.

Malte Dominik Krüger:
Geboren 1974; Studium der Ev. Theo-
lo gie und Philosophie; 2007 Promotion; 
2014 Habilitation; seit 2016 Professor für 
Systematische Theologie und Religionsphi-
losophie und Direktor des Rudolf-Bultmann-
Instituts für Hermeneutik in Marburg.

Interessenten:
Lehrende und Studierende der Theologie; 
entsprechende Institute und Bibliotheken.

Ebenfalls herausgegeben von Dirk Evers:
Naturphilosophie – Ein Lehr- und Studien-
buch, utb (m. Th. Kirchhoff u.a.), 22020

Von Dirk Evers:
Gott und mögliche Welten, 2006
Raum – Materie – Zeit, 2000

Ebenfalls herausgegeben von Malte 
Dominik Krüger:
Leibbezogene Seele? (m. Jörg Dierken), 
2015

Von Malte Dominik Krüger:
Was ist Wirklichkeit? (m. M. Gabriel), 2018
Das andere Bild Christi, 2017
Göttliche Freiheit, 2008

Die Theologie Eberhard Jüngels
 Kontexte, Themen, Perspektiven 
 Herausgegeben von Dirk Evers 
und Malte Dominik Krüger 

2020 . Ca. 340 S. / pp.
 Br / pb ISBN  978-3-16-159344-4 
 eBook ISBN 978-3-16-159832-6 
 ca. € 70,–  (10/2020)
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  Christian Polke
  Expressiver Theismus
  Vom Sinn personaler Rede von Gott

 Kann man heute noch personal von 
Gott sprechen? Spätestens seit den 
Tagen der Aufklärung erscheint dies 
fraglich. Christian Polke beginnt mit 
einer Untersuchung der Kontexte, 
in denen sich personale Gottesrede 
bildet. Er zeigt, dass der Mensch 
seinen religiösen Welt- und Selbst-
zugang als symbolisches Ausdrucks-
wesen (Cassirer) wesentlich in Gestalt 
von Ritualen und Narrativen formt. 
Im Gefolge der biblischen Traditionen 
bilden die Praxen des Betens und 
Erzählens den Ausgangspunkt für 
eine Hermeneutik der Personalität 
Gottes, die auch unser Verständnis 
von Zeit, Geschichte und (mensch-
lichem) Selbst prägt. Von Gottes 
Personsein kann dann nur so ge-
sprochen werden, dass er nicht welt- 
noch menschenlos gedacht, weder 
zeit- noch geschichtslos begriffen und 
stets in Interaktion mit der Welt und 
den Menschen stehend verstanden 
wird. Unter Aufnahme zentraler 
Denkmotive des klassischen amerika-
nischen Pragmatismus (W. James, J. 
Royce) lässt sich so ein Verständnis 
von Personalität entfalten, das – pro-
zesshaft angelegt und sozial verfasst 
– Gott und Mensch gleichermaßen 
umfasst. Seinen Kern findet es in der 
Idee des »verantwortlichen Selbst« 
(H.R. Niebuhr).

Expressive �eism. What Does It 
Mean to Speak of a Personal God? 

Christian Polke:
Geboren 1980; 1999–2005 Studium der 
Ev. Theologie; 2008 Promotion; 2008–15 
Wiss. Mitarbeiter am Fachbereich Evange-
lische Theologie der Universität Hamburg; 
2009/10 Ernst-Cassire r-Fellow am Swedish 
Collegium for Advanced Study (SCAS) in 
Uppsala (Schweden); 2015 Habilitation; seit 
2016 Professor für Ethik im Rahmen der 
Systematischen Theologie an der Theologi-
schen Fakultät der Georg-August-Universi-
tät Göttingen.

Interessenten:
Lehrende und Studierende der Theologie 
und (Religions-)Philosophie; entsprechende 
Institute und Bibliotheken.

 Traugott Koch
  Freiheit in Gemeinsamkeit
  Beiträge zu einer gegenwärtigen 
Theologie
Herausgegeben von  Ka rl Tetzlaff 

Ob  es um den Liebeswunsch geht, die 
Wahrheitsüberzeugung, das handelnd 
intendierte Gute oder überhaupt nur 
um das Verlangen, verstanden zu 
werden – stets ist darin ein Ausgriff 
auf die unverfügbare Perspektive 
Anderer enthalten. Sie sollen meine 
Liebe erwidern, meine Überzeugung 
teilen, mein Gutes aufnehmen, den 
Sinn meiner Worte begreifen und tun 
es doch nur, wenn sie es selbst wollen. 
Für das theologische Denken Traugott 
Kochs (1937–2015) ist dies eine 
Span nung von grundlegender Art: 
Denn sie konfrontiert den Menschen 
in seiner unbedingten Freiheit mit der 
Frage, was die willentlich angestrebte, 
aber nicht eigens zu bewerkstelligende 
Gemei nsamkeit mit Anderen immer 
wieder unverhofft gelingen lässt, mit 
der Frage nach Gott. Ihr sind die in 
diesem Band versammelten Aufsätze 
aus allen Schaffensphasen Kochs 
ver pflichtet, deren Themenspektrum 
von fundamentaltheologischen und 
reli gionsphilosophischen, über zeit-
dia gnostische und sozialethische, bis 
hin zu ekklesiologischen Perspektiven 
reicht.

Freedom in Mutuality. Essays on a 
Current �eology.

Traugott Koch (1937–2015):
Studium der Ev. Theologie in Tübingen, 
Heidelberg, Zürich und Wuppertal; 1961–69 
wiss. Assistent am Lehrstuhl für Systemati-
sche Theologie in Mainz und München; 
1964 Promotion; 1970 Habilitation; 
1971–75 Professor für Grundfragen der Ev. 
Theologie an der Universität Regensburg; 
1975–2002 Professor für Systematische 
Theologie mit dem Schwerpunkt Sozialethik 
an der Universität Hamburg; 1982 Ordinati-
on zum Pastor der Nordelbischen Kirche.

Karl Tetzlaff ist Doktorand am Institut für 
Systematische Theologie und Praktische 
Theologie und Religionswissenschaft an der 
Martin-Luther-Universität Halle-Wittenberg 
und  Promotionsstipendiat der Studien-
stiftung des Deutschen Volkes.

Interessenten:
Lehrende und Studierende der Theologie 
und der (Religions-)Philosophie; ent-
sprechende Institute und Bibliotheken.

Traugott Koch
 Freiheit in Gemeinsamkeit 

 Beiträge zu einer gegenwärtigen Theologie 
 Herausgegeben von Karl Tetzlaff 

2020 . Ca. 550 S. / pp. (Dogmatik 
in der Moderne). 

Br / pb ISBN  978-3-16-159624-7 
 eBook ISBN 978-3-16-159625-4 

 ca. € 90,–  (12/2020)

 Christian Polke 
 Expressiver Theismus 

 Vom Sinn personaler Rede von Gott 

2020 . Ca. 600 S. / pp. (Dogmatik 
in der Moderne). 

Br / pb ISBN  978-3-16-158254-7 
 eBook ISBN 978-3-16-158255-4 

 ca. € 120,–  (10/2020)
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  Georg Hardecker
 Bildung – Eindruck und 
Ausdruck der Religion
  Eine systematische Analyse von 
Schleiermachers Bildungsverständnis 
aus fundamentalethischer Perspektive

D ass Bildung und Religion zu-
sammengehören, ist begründungs-
bedürftig geworden. Vielfach scheint 
Religion als ein altertümliches Relikt 
einer vergangenen Epoche. Aber auch 
die Frage nach dem, was Bildung 
wesentlich ausmacht, ist keineswegs 
geklärt, sondern wird durch die starke 
Fokussierung auf die Frage nach 
den Kompetenzen umso drängender 
gestellt.
Georg Hardecker antwortet auf diese 
beiden Fragen mit der Freilegung 
des systematischen Profils von 
Schleiermachers Bildungsverständnis. 
Bildung ist demnach nicht auf den 
Erziehungsvorgang beschränkt, 
sondern versteht Bildung als ein 
fundamentales Phänomen des Sein, 
des menschlichen Zusammenlebens 
und des individuellen menschlichen 
Werdens. Dabei wird Bildung 
relational beschrieben: Als Ausdif-
feren zierung des Bezogenseins, als 
Reintegration des Ausdifferenzierten 
in ein Ganzes und als Ausdruck von 
Wahrheit. 

Bildung – An Impression and 
Expression of Religion. A Systematic 
Analysis of Schleiermacher’s 
Understanding of ›Bildung‹ from a 
Perspective of Fundamental Ethics.
Georg Hardecker reveals the 
systematic profile of Schleierm-
acher’s understanding of ›Bildung‹, 
an understanding which evolves in 
being, coexisting, in individual lives 
and in education.

Georg Hardecker:
Geboren 1985; 2006–13 Studium der Ev. 
Theologie; 2017 Promotion; 2017–19 
Vikariat in Kornwestheim; seit 2019 Pfarrer 
in Merklingen bei Weil der Stadt.

Interessenten:
Lehrende und St udierende der Theologie 
und der (Religions-)Philosophie; entsprech-
ende Institute und Bibliotheken.

  Gemeinsam Christsein
  Potenziale und Ressourcen einer 
Theologie der Ökumene für das 
21. Jahrhundert
Herausgegeben von  Re bekka A. Klein

Gemeinsam Christsein in versöhnter 
Verschiedenheit – dies möchten 
Kirchen, Konfessionen, Kulturen 
und Glaubensgemeinschaften des 
Christen tums weltweit. Doch wie 
kann die Ökumene als ein kirchen-
poli tisches und theologisches Projekt 
der universellen Christenheit im 
21. Jahrhundert weitergedacht und 
neu interpretiert werden? Die Beiträge 
dieses Bandes wollen der Ökumeni-
schen Bewegung des Christentums 
Impulse zu ihrer Erneuerung und 
Fortschreibung geben. 

Mit Beiträgen von:
Stefan Dienstbeck, Claudia Jahnel, 
Rebekka A. Klein, Ulrich H.J. Körtner, 
Annemarie Mayer, Marianne Moyaert, 
Markus Mühling, André Munzinger, 
Risto Saarinen, Dorothea Sattler, Perry 
Schmidt­Leukel, Wolfgang Thönissen, 
Bassam Tibi

Eine ausführliche Inhaltsübersicht 
finden Sie auf mohrsiebeck.com.

Being Christians Together. Potentials 
and Resources of a �eology of 
Ecumenism for the Twenty-First 
Century.
To be Christians together in recon-
ciled diversity – this is what churches, 
denominations, cultures and faith 
communities of Christianity world-
wide want. But how can ecumenism 
as a church-political and theological 
project of universal Christianity in 
the twenty-first century be further 
developed and reinterpreted? The 
contributions in this volume are 
intended to give impulses to the 
ecumenical movement for its renewal 
and continuation.

Rebekka A. Klein:
Geboren 1980; 1999–2005 Studium der Ev. 
Theologie in Halle/S., Zürich und Marburg; 
2009 Promotion; 2015 Habilitation; 
seit 2017 Professorin für Systematische 
Theologie/Ökumene und Dogmatik an der 
Ruhr-Universität Bochum.

Interessenten:
Lehrende und Studierende der Theologie; 
entsprechende Institute und Bibliotheken.

 Gemeinsam Christsein 
 Potenziale und Ressourcen einer Theologie 
der Ökumene für das 21. Jahrhundert 
 Herausgegeben von Rebekka A. Klein 

2020 . Ca. 260 S. / pp. (Dogmatik 
in der Moderne). 
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  Patrick Ebert
  Offenbarung und Entzug
  Eine theologische Untersuchung zur 
Transzendenz aus phänomenologi-
scher Perspektive

O ffenbarung gilt im theologischen 
Diskurs des 20. und 21. Jahrhunderts 
als einer der bedeutendsten theo-
logischen Grundbegriffe. Herrscht 
über das besondere Gewicht des 
Begriffs größtenteils Einigkeit, so 
gehen die Meinungen darüber, wie 
Offenbarung zu denken sei, konfliktiv 
auseinander. Patrick Ebert entfaltet 
ausgehend vom biblischen Befund, 
demgemäß Offenbarung als Dynamik 
von Sichzeigen und Sichentziehen 
auftritt, einen eigenständigen offen-
barungstheologischen Entwurf.
Da sich diese Dynamik von Sich-
zeigen und Sichentziehen als 
phänomenologisches Problem par 
excellence darstellt, entwic kelt er im 
Rückgang auf die Phänomenologien 
Levinas’, Derridas und Waldenfels’ 
die Methode der indirekten Be-
schreibung, aufgrund derer ein 
Offenbarungsverständnis in seinen 
eschatologischen, christologischen, 
pneumatologischen und trinitäts-
theologischen Implikationen entfaltet 
wird.

Revelation and Withdrawal. A 
�eological Analysis of Transcen-
dence from a Phenomenological 
Perspective.
God shows himself by withdrawing 
himself. If one wants to speak of God’s 
revelation, one must always speak of 
withdrawal. Patrick Ebert discusses 
the connection between revealing 
and withdrawing by drawing on the 
phenomenology of Levinas, Derrida 
and Waldenfels, and based on this he 
develops a concept of a theology of 
revelation.

Patrick Ebert:
Geboren 1988; 2008–14 Studium der Ev. 
Theologie in Heidelberg und Tübingen; 
seit 2015 Wissenschaftlicher Mitarbeiter 
am Lehrstuhl für Systematische Theologie: 
Dogmatik und Religionsphilosophie an der 
Universität Heidelberg; 2020 Promotion.

Interessenten:
Lehrende und Studierende der Theologie 
und der (Religions-)Philosophie; ent-
sprechende Institute und Biblio theken.

  Rasmus Nagel
  Universale Singularität
E  in Vorschlag zur Denk form 
christlicher Theologie im Gespräch 
mit Ernesto Laclau, Alain Badiou und 
Slavoj Žižek

Die   spätmoderne Kritik der 
großen Universalismen hat weder 
das politische noch das theologische 
Denken unberührt gelassen. Vor 
allem die Kritik am monotheistischen 
Exklusivismus und an seinen 
politischen Implikationen wirft 
Fragen nach der Form und Struktur 
theologischen Denkens auf.
Im Gespräch mit zeitgenössischen 
Entwürfen politischer Philosophie 
macht der Autor einen konstruktiven 
Vorschlag zur theologischen Denk-
form. Der Theologie geht es um eine 
Universalität, die sich nicht auf die 
Allgemeinheit ihrer Begriffe berufen 
kann, sondern vom Ereignis einer 
singulären Ausnahme her  konzipiert 
ist. Denn die Universalität eines 
theologischen Wahrheitsanspruchs 
gründet in der Singularität Jesu 
Christi. Ein anspruchsvoller Begriff 
dieses Singulären mit seinen uni-
versalen Implikationen ist ein 
theologisches Desiderat, dem hier 
nachgedacht wird.

Universal Singularity. A Proposal for 
the Form of �inking in Christian 
�eology in Dialogue with Ernesto 
Laclau, Alain Badiou and Slavoj 
Žižek.
Dealing with the work of Ernesto 
Laclau, Alain Badiou and Slavoj Žižek, 
Rasmus Nagel proposes the thesis that 
the Christian claim to universality is 
neither abstractly universal in concept 
nor does it pursue the universalization 
of something merely particular, but is 
principally conceived from a perspec-
tive of singularity.

Rasmus Nagel:
Geboren 1987; 2007–13 Studium der 
Ev. Theologie, Religionswissenschaft und 
Philosophie; 2019 Promotion; seit 2019 
Habilitationsprojekt zum Thema »Religiöse 
Indifferenz in historischer und system-
atischer Perspektive«.

Interessenten :
Lehrende und Studierende der Theologie 
und der (Religions-)Philosophie; entsprech-
ende Institute und Bibliotheken.

 Rasmus Nagel 
 Universale Singularität 

 Ein Vorschlag zur Denkform christlicher 
Theologie im Gespräch mit Ernesto 

Laclau, Alain Badiou und Slavoj Žižek 

2020 . Ca. 450 S. / pp. (Hermeneutische 
Untersuchungen zur Theologie). 
 Ln / cl ISBN 978-3-16-159784-8 

 eBook ISBN 978-3-16-159785-5 
 ca. € 90,–  (10/2020)
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2020 . Ca. 720 S. / pp. (Hermeneutische 
Untersuchungen zur Theologie). 
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 Marius van Hoogstraten
Theopoetics and Religious 
Difference 
The Unruliness of the Interreligious:
A Dialogue with Richard Kearney, 
John D. Caputo, and Catherine Keller

In this study, Marius van Hoogstraten 
seeks to come to an understanding of 
the interreligious that embraces the 
ambiguity, historicity, and dynamic 
relationality of religious difference – 
in a word, its unruliness. While many 
approaches in theology implicitly 
recognize this unruliness, they typi-
cally try to bring it under control, to 
pacify it, or keep it at a distance. 
Instead, the author proposes turning 
to the »theopoetics« – approaches to 
theology marked by both uncertainty 
and creativity – of the contemporary 
philosophers and theologians 
Richard Kearney, John D. Caputo 
and Catherine Keller to envision the 
interreligious as the non-site of an 
aporetic relatedness neither secondary 
to religious identity nor indicative of 
an underlying unity, making it pos-
sible for an inter-religious solidarity to 
emerge from the depths of difference. 

�eopoetik und religiöse Di�erenz. 
Die Widerspenstigkeit der 
Interreligiösen. Ein Dialog mit 
Richard Kearney, John D. Caputo 
und Catherine Keller.
Warum sind interreligiöse 
Begegnungen und Beziehungen 
sowohl beunruhigender als auch 
vielversprechender, als normaler-
weise angenommen wird? Indem er 
den zeitgenössischen theologischen 
Diskurs der »Theopoetik« einbezieht, 
bietet Marius van Hoogstraten eine 
andere Art der Annäherung an die 
Theologie an, als die Leser vielleicht 
gewohnt sind, aber eine, die be-
sonders gut zu unserer Zeit passt.

Marius van Hoogstraten:
Born 1985; 2019 PhD; currently postdoctor-
al researcher at the Mennonite Seminary in 
Amsterdam and a pastor in the Mennonite 
congregation in Hamburg, Germany.

Main audience:
Scholars and students of theology and 
philosophy; corresponding institutes and 
libraries. 

 Calvin D. Ullrich
Sovereignty and Event
 The Political in John D. Caputo’s 
Radical Theology

In this study, Calvin D. Ullrich argues 
for the political significance of the 
philosopher-theologian John D. 
Caputo’s radical theology. Against 
the backdrop of present debates, the 
author traces the notions of ›sover-
eignty and event‹ by drawing on the 
political theology of Carl Schmitt and 
Caputo’s evolving engagement with 
postmodern thought; from its genesis 
in Martin Heidegger to its deeply 
involved association with Jacques 
Derrida. Calvin D. Ullrich shows that 
contrary to some misleading interpre-
tations of his religious deconstruction, 
Caputo has always held nascent 
political concerns which culminate 
in his radical theology. Writing for 
scholars working in contemporary 
philosophy and theology, this book 
offers one of the first major in-depth 
analyses covering Caputo’s writings 
of the last four decades, and seeks to 
defend their relevance for discussions 
responding to ongoing political-
theological challenges.

Souveränität und Ereignis. Das 
Politische in der radikalen �eologie 
von John D. Caputo.
Calvin D. Ullrich trägt zur wach-
senden Debatte über postmoderne 
Religionsverständnisse und zeitge-
nössische Politik bei. Er unternimmt 
eine eingehende Analyse des Werkes 
des amerikanischen Philosophen 
und Theologen John D. Caputo 
und spricht sich für die politische 
Bedeutung seines neuartigen Ansatzes 
der Theologie aus.

Calvin D. Ullrich:
Born 1990; 2019 PhD in Systematic Theol-
ogy at Stellenbosch University, South Africa; 
currently Research Fellow in the Ecumenical 
Institute at Ruhr-University-Bochum, 
Germany.

Main audience:
Scholars and students of theology and 
philosophy (of religion); corresponding 
institutes and libraries. 

Calvin D. Ullrich
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 The Political in John D. Caputo’s 
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2020 . Ca. 300 S. / pp. (Religion in 
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  Josiah Royce
  Pragmatist, Ethicist, Philosopher of 
Religion
Edited by    Christoph Seibert and 
 Christian Polke

Josiah R oyce was undoubtedly one 
of the most interesting thinkers of 
classical American philosophy in the 
transition from the 19th to the 20th 
century. His works cover a wide range 
of subjects from psychology and 
issues of social philosophy to meta-
physics. Surrounded by philosophers 
such as William James or Charles 
Sanders Peirce, Royce developed a 
concept of pragmatism which he him-
self called »absolute pragmatism« and 
which was centred around a theory of 
community. The essays in this edited 
volume deal with this pragmatistic 
approach in his work and discuss it 
from various perspectives. Among 
other things, they explore Royce’s 
relationship to German idealism, the 
foundation of his ethics as well as his 
philosophical doctrine of God and his 
philosophy of religion. This results in 
rather divergent assessments of his 
philosophy, each of which is evidence 
of the enduring relevance of his think-
ing for our contemporary world.

For the complete table of contents 
please visit mohrsiebeck.com.

Josiah Royce. Pragmatiker, Ethiker, 
Religionsphilosoph.

C hristoph Seibert:
Born 1971; studied Protestant Theology 
in Heidelberg and Tübingen; 2003 PhD; 
2009 habilitation; since 2012 Professor of 
Systematic Theology with focus on ethics 
and philosophy of religion at the University 
of Hamburg.

Christian Polke:
Born in 1980; studied Protestant Theology 
in Berlin, Heidelberg and Tübingen; 2008 
PhD; 2015 habilitation; since 2016 Professor 
of Systematic theology and Ethics at the 
Georg-August University of Göttingen.

Main audience:
Sch olars and students of theology and 
philosophy (of religion); corresponding 
institutes and libraries. 

 Dietrich Korsch
Antwort auf Grundfragen 
christlichen Glaubens
Dogmatik als integrative Disziplin
2., durchgesehene Auflage

Die wissenschaftliche Theologie 
im Protestantismus steht vor der 
Aufgabe, den Kontakt zur gelebten 
Frömmigkeit nicht zu verlieren. 
Dafür muß sie in die Lage versetzen, 
scheinbar einfach klingende religiöse 
Fragen, die dem Alltagsbewusstsein 
entstammen, die aber eine Fülle von 
Vorannahmen und Implikationen in 
sich tragen, konzentriert zu beant-
worten. Diese Kompetenz möchte 
Dietrich Korsch stärken.

»Es gibt sie also doch, die gehaltvolle 
und zugleich mitreißende dogmati-
sche Einführung im 21. Jh.: Dietrich 
Korsch verdanken wir sie.«
Stefan Dienstbeck in Theologische Li­
teraturzeitung 142 (2017), S. 124–126

»Dieses Buch gehört in jede religions-
pädagogische Handbibliothek!«
Martin Schreiner in Theo­Web. 
Zeitschrift für Religionspädagogik 15 
(2016), S. 320–321

Answering Fundamental Questions 
of Christian Faith. Dogmatics as an 
Integrative Discipline. 2nd, rev. ed.
Protestant theology is faced with 
the task of not losing touch with 
Christian piety as it is lived. In order 
to keep the connection, it has to be 
able to answer unequivocally the 
seemingly simple sounding religious 
questions stemming from everyday 
consciousness which are suffused with 
presuppositions and implications. 
Dietrich Korsch wishes to strengthen 
the competence of those challenged 
with answering such queries.

Dietrich Korsch:
Geboren 1949; Studium der Theologie; 
1972 Promotion; 1987 Habilitation; seit 
1998 Professor für Systematische Theo-
logie und Geschichte der Theologie an 
der Philipps-Universität Marburg; 2014 
emeritiert.

Interessenten:
Lehrende und Studierende der Theologie; 
Vikarinnen u. Vikare; Pfarrerinnen u. Pfarrer; 
entsprechende Institute und Bibliotheken.
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Ca. 300 S. / pp. (utb S 4560). 

Br / pb ISBN  978-3-8252-5529-9
  ca. € 20,–  (11/2020)

Auslieferung und Bereitstellung 
nur über utb GmbH Stuttgart

 Josiah Royce 
 Pragmatist, Ethicist, Philosopher of Religion 

 Edited by Christoph Seibert 
and Christian Polke 

2020 . Ca. 280 S. / pp. (Religion in 
Philo sophy and Theology). 

Br / pb ISBN  978-3-16-159857-9 
 eBook ISBN 978-3-16-159858-6 
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  Daniel Tobias Bauer
  Opazität und Übersetzung
De  r Beitrag der Religion zur Bildung 
im Anschluss an Jürgen Habermas

In  der Theologie wird Habermas 
oftmals mit einer gewissen Skepsis 
begegnet, da seine Einstellungen 
gegenüber der Religion durchaus 
kontrovers sind. Sie haben sich bis in 
die Gegenwart hinein stetig weiterent-
wickelt, so dass sein Werk insgesamt 
bedeutende Potentiale hinsichtlich der 
gesellschaftlichen Rolle von Religion 
birgt – und darüber hinaus auch 
hinsichtlich derjenigen von Bildung. 
Daniel Tobias Bauer rekonstruiert 
beide Entwicklungslinien bis in die 
Gegenwart hinein und überführt 
sie in den praktisch-theologischen 
Diskurs. Dies geschieht methodisch 
anhand Habermas’ These, dass 
bedeutende geistesgeschichtliche 
Begriffe ursprünglich in der Religion 
verankert waren und nur aus dieser 
Verwurzelung heraus gegenwärtig 
angemessen zu verstehen sind. So 
wird das semantische Potential des 
Bildungsbegriffs aus seiner Verwur-
zelung in der Religion erschlossen, 
hermeneutisch reflektiert und der 
Bezug sowohl auf Habermas’ Bestim-
mungen als auch auf die gegenwärtige 
praktisch-theologische Diskurslage 
aufgezeigt.

Opacity and Translation. �e 
Contribution of Religion to Educa-
tion in Line with Jürgen Habermas.
Daniel Tobias Bauer traces the lines of 
development running through Haber-
mas’ understanding of religion and 
education before transferring them 
to the practical-theological discourse. 
How religion currently contributes 
to education from both Protestant 
theological and social points of view 
thus becomes apparent.

Daniel Tobias Bauer:
Geboren 1984; Studium in Freiburg i. Br., 
Bochum, Köln und Clermont-Ferrand; 2011 
Erstes Staatsexamen; 2015 Promotion; 2017 
Zweites Staatsexamen; 2020 Habilitation; 
derzeit am Lehrstuhl für Religionspädagogik 
der Rheinischen Friedrich-Wilhelms-Univer-
sität Bonn.

Interessenten:
Lehrende und S tudierende der Theologie; 
entsprechende Institute und Bibliotheken.

  Alexander Dietz
  Sinnerschließungen der Seele
D  ie Bedeutung der Seele für eine 
seelsorgerliche Hermeneutik

Wa s bedeutet es, sich um die Seele 
zu sorgen? Die Seele als Gegenstand 
der Seelsorge ist keineswegs ein-
deutig. Vielmehr wird mit der Frage 
ein vielschichtiger Problemhorizont 
berührt, der nach systematischen 
Klärungen verlangt. Je nach Kontext 
meint die Rede von der Seele anderes 
und erschließt andere Bedeutungen. 
Alexander Dietz zeichnet die ver-
schiedenen Linien nach, die in der 
Seelsorgetheorie und in der Religions-
theorie mit der Rede von der Seele 
umrissen werden. Dabei kommen 
hermeneutische Überlegungen zur 
humanen Sinnkonstitution in den 
Fokus. Als impulsgebend erweist 
sich die Rede von der Seele darin, 
die Bedeutsamkeit nicht-d iskursiver, 
intuitiver Sinnerschließungen für 
menschliche Verstehensvollzüge he-
rauszustellen. Diesen Gedankengang 
vertieft der Autor im Hinblick auf 
die Bedeutung der Religion und zeigt 
abschließend das lebenspraktische 
Potential für die Seelsorge.

�e Meaningful Soul. �e Meaning 
of the Soul for a Pastoral Hermeneu-
tics.
The question of the soul as topic for 
pastoral care is by no means clear. On 
the contrary, this touches on a com-
plex range of problems that require 
systematic clarification. Alexan der 
Die tz shows which concepts are 
revealed in the theory of pastoral 
care and the theory of religion when 
reference is made to the soul. In doing 
so, he is guided by hermeneutic reflec-
tions on what constitutes meaning for 
human beings.

Alexander Dietz:
Geboren 1987; 2007–14 Studium der Theo-
logie in Neuendettelsau und Berlin; 2019 
Promotion; seit 2019 Vikar der Evangelisch-
Lutherischen Kirche in Norddeutschland.

Interessenten:
Lehrende und Studierende der Theologie 
und der (Religions-)Philosophie;  ent-
sprechende Institute und Bibliotheken.

  Alexander Dietz 
 Sinnerschließungen der Seele 
 Die Bedeutung der Seele für eine 
seelsorgerliche Hermeneutik 

2020 . Ca. 380 S. / pp. (Praktische Theologie 
in Geschichte und Gegenwart). 
Br / pb ISBN  978-3-16-159883-8 
 eBook ISBN 978-3-16-159884-5 
 ca. € 75,–  (12/2020) 
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Schellings Freiheitsschrift – 
Methode, System, Kritik
Herausgegeben von 
 Thomas Buchheim,  Thomas Frisch 
und  Nora C. Wachsmann 

Wer über das Wesen der mensch-
lichen Freiheit genauer nachdenkt, 
wird finden, dass viel mehr neu 
verstanden werden muss als zunächst 
vermutet, um nicht auf Anhieb 
menschliche Freiheit unmöglich 
zu machen. Aus diesem Grund 
sind Schellings Philosophische 
Untersuchungen über das Wesen der 
menschlichen Freiheit aus dem Jahre 
1809 auch heute noch eine lohnende 
Lektüre. Schelling bedenkt alle damit 
zusammenhängenden Gegenstände 
– immer aufs Sorgfältigste, aber 
manchmal bis zur Undurchdringlich-
keit verwickelt –, die für die Möglich-
keit menschlicher Willensfreiheit im 
strengen Sinne zu berücksichtigen 
sind. Dieser Band versammelt die 
aktuellen Perspektiven internationaler 
Forschung zur Freiheitsschrift, um 
die kritische Erschließung des 
philosophisch ertragreichen Textes 
voranzubringen.

Eine ausführliche Inhaltsübersicht 
finden Sie auf mohrsiebeck.com.

Schelling’s Freiheitsschri� – Method, 
System, Critique.

Thomas Buchheim ist Ordinarius für 
Philosophie an der Ludwig-Maximilians-Uni-
versität München.

Thomas Frisch ist Wissenschaftlicher 
Mitarbeiter am Lehrstuhl für Philosophie I 
an der Ludwig-Maximilians-Universität 
München. 

Nora C. Wachsmann ist Wissenschaftliche 
Mitarbeiterin am Lehrstuhl für Philosophie I 
an der Ludwig-Maximilians-Universität 
München.

Interessenten:
Philosophen; entsprechende Institute und 
Bibliotheken.

Gott und Denken
Zeitgenössische und klassische 
Positionen zu zentralen Fragen ihrer 
Verhältnisbestimmung
Herausgegeben von  Christian König 
und  Burkhard Nonnenmacher

Diese Festgabe für Friedrich Hermanni 
ist der Frage gewidmet, was das 
Denken mit Gott zu tun hat und Gott 
mit dem Denken. Der Band verbindet 
klassische mit zeitgenössischen Po-
sitionen, indem er das Verhältnis von 
Denken und Gott in Geschichte und 
Gegenwart analysiert und diskutiert. 

Mit Beiträgen von:
Oswald Bayer, Johannes Brachtendorf, 
Thomas Buchheim, Stefan Büttner­von 
Stülpnagel, Christian Danz, Elisabeth 
Gräb­Schmidt, Jens Halfwassen, Eilert 
Herms, Vittorio Hösle, Anton Friedrich 
Koch, Christian König, Volker Leppin, 
Winfried Lücke, Hannes Gustav 
Melichar, Burkhard Nonnenmacher, 
Friedrike Schick, Johannes Schwanke, 
Christoph Schwöbel, Holm Tetens

Eine ausführliche Inhaltsübersicht 
finden Sie auf mohrsiebeck.com.

God and �inking. Contemporary 
and Classical Positions on Central 
Questions of De�ning �eir Rela-
tionship.
The relationship between God and 
thinking has occupied theology and 
philosophy from the very beginning 
up to the present time. In this book, 
dedicated to Friedrich Hermanni, 
internationally renowned experts 
show that God has something to do 
with thinking, and thinking with God.

Christian König ist Wissenschaftlicher 
Assistent am Lehrstuhl für Systematische 
Theologie III der Ev.-Theologischen Fakultät 
der Universität Tübingen.

Burkhard Nonnenmacher ist apl. Pro-
fessor für Systematische Theologie an der 
Ev.-Theologischen Fakultät der Universität 
Tübingen und Wissenschaftlicher Mitarbeiter 
am Lehrstuhl für Systematische Theologie 
III (DFG-Projekt); 2019–20 vertrat er den 
Lehrstuhl für Systematische Theologie I der 
Ev.-Theologischen Fakultät der Universität 
Tübingen.

Interessenten:
Theologen (Systematische Theologie, 
Religionsphilosophie); Philosophen; ent-
sprechende Institute und Bibliotheken.

Gott und Denken
 Zeitgenössische und klassische 
Positionen zu zentralen Fragen 

ihrer Verhältnisbestimmung 
 Herausgegeben von Christian König 

und Burkhard Nonnenmacher 

2020 . Ca. 480 S. / pp. (Collegium 
Metaphysicum). 

 Ln / cl ISBN 978-3-16-159840-1 
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Schellings Freiheitsschrift – 
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2020 . Ca. 500 S. / pp. (Collegium 
Metaphysicum). 
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  Katharina Bauer
Was ich tun muss
Praktische Notwendigkeit und 
persönliche Grenzen

»Hier stehe ich, ich kann nicht 
anders.« – Die Erfahrung, etwas 
notwendig tun zu müssen oder auf 
keinen Fall tun zu können, ist immer 
eine Entdeckung über einen selbst. 
Eine solche praktische Notwendigkeit 
kann gerade angesichts zunehmender 
Freiheitsspielräume in modernen 
liberalen Gesellschaften nicht nur als 
Einschränkung der eigenen Freiheit 
wahrgenommen werden. Sie kann 
auch eine Erfahrung persönlicher 
Grenzen darstellen, in denen sich 
die eigene Identität sinnvoll be-
stimmen lässt. Diese persönlichen 
Grenzen können nicht überschritten 
werden, ohne sich selbst aufs Spiel 
zu setzen, zu verlieren oder radikal 
neu zu erfinden. Ausgehend von der 
Spannung zwischen persönlicher und 
moralischer Notwendigkeit untersucht 
Katharina Bauer, wie der individuelle 
Anspruch auf Übereinstimmung mit 
dem eigenen Selbstverständnis zu 
universalen Ansprüchen ethischer 
Prinzipien und moralischer Regeln 
steht.

What I Must Do. Practical Necessity 
and Personal Limits.
›I must do this – I cannot do 
otherwise.‹ A personal practical 
necessity can reveal the limits of one’s 
personality. Based on a distinction 
between personal and moral neces-
sity, Katharina Bauer investigates the 
relationship between the individual 
need to be in accordance with oneself 
and universal moral demands.

Katharina Bauer:
Geboren 1982; Studium der Philosophie 
und Allgemeinen und Vergleichenden 
Literaturwissenschaft an der Ruhr-Univer-
sität Bochum; 2010 Promotion und 2016 
Habilitation im Fach Philosophie (Bochum); 
2016–18 als Feodor-Lynen Stipendiatin der 
Alexander von Humboldt Stiftung For-
schungsaufenthalte an der Rijksuniversiteit 
Groningen und der Goethe-Universität 
Frankfurt a.M.; seit 2018 Assistenzpro-
fessorin für praktische Philosophie an der 
Erasmus Universiteit Rotterdam.

Interessenten:
Philosophen (Ethik); entsprechende Institute 
und Bibliotheken. 

Recht und Billigkeit
Zur Geschichte der Beurteilung ihres 
Verhältnisses
Herausgegeben von  Matthias 
Armgardt und  Hubertus Busche

Während das, was geltende Gesetze 
sind und sollen (erst recht wenn sie 
geschrieben sind), kaum jemals ein 
Gegenstand von Kontroversen war, 
gehen und gingen die Lehrmeinungen 
hinsichtlich der Frage, was ἐπιείκεια, 
aequitas oder Billigkeit sei, in der 
Geschichte der Jurisprudenz und 
der Philosophie weit auseinander. 
Wie sich geltendes Recht und das 
elementare Gerechtigkeitsprinzip der 
Billigkeit zueinander verhalten, kann 
nur deutlich werden, wenn man die 
maßgeblichen historischen Positionen 
miteinander vergleicht. Zu diesem 
Zweck rollt der vorliegende Band 
die genannte Fragestellung interdis-
ziplinär und anhand exemplarischer 
Antworten auf. In 22 Beiträgen 
widmen sich namhafte Expertinnen 
und Experten den historischen 
Positionen. Das Ergebnis ist ein 
Längsschnitt im Breitwandpanorama, 
das von Platon und Aristoteles bis 
zum BGB und zum EuGH reicht.

Mit Beiträgen von:
Matthias Armgardt, Christoph 
Becker, Inigo Bocken, Tilman Borsche, 
Hubertus Busche, Benedikt Forschner, 
Ursula Goldenbaum, Judith Hahn, 
Martin Hochhuth, Christoph Horn, 
Maximiliane Kriechbaum, Frauke A. 
Kurbacher, Kent D. Lerch, Detlef Liebs, 
Sebastian Lohsse, Stephan Meder, 
Jürgen Miethke, Thomas Schüller, 
Danaë Simmermacher, Werner 
Stegmaier, Stephan Stübinger

Eine ausführliche Inhaltsübersicht 
finden Sie auf mohrsiebeck.com.

Law and Equity. On the History of 
the Assessment of their Relationship.

Matthias Armgardt ist Professor für 
Bürgerliches Recht und Rechtsgeschichte an 
der Universität Konstanz.

Hubertus Busche ist Professor für Phi-
losophie an der FernUniversität Hagen.

Interessenten:
Philosophen; Rechtswissenschaftler; 
Historiker; entsprechende Institute und 
Bibliotheken.

Recht und Billigkeit
 Zur Geschichte der Beurteilung 
ihres Verhältnisses 
 Herausgegeben von Matthias 
Armgardt und Hubertus Busche 

2020 . Ca. 610 S. / pp.
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 eBook ISBN 978-3-16-159797-8 
 ca. € 120,–  (12/2020)  

Katharina Bauer
 Was ich tun muss 
 Praktische Notwendigkeit und 
persönliche Grenzen 

2020 . Ca. 400 S. / pp. 
(Perspektiven der Ethik). 
Br / pb ISBN  978-3-16-159680-3 
 eBook ISBN 978-3-16-159747-3 
 ca. € 70,–  (12/2020)  

Mohr Siebeck

Recht und Billigkeit

Herausgegeben von 
MATTHIAS ARMGARDT 
und HUBERTUS BUSCHE

Armgardt-Busche_158230

Mohr Siebeck

KATHARINA BAUER

Was ich tun muss

Bauer_159680
Perspektiven der Ethik



48 – Philosophie · Neu vorgestellt

Mohr Siebeck Mohr Kurier 2020/3

 Paul Gabriel Sandu
Koexistenz im Ineinander
Eine problemgeschichtliche Analyse 
der Fremdwahrnehmungstheorie und 
der Intersubjektivitätsproblematik im 
Denken Edmund Husserls

Husserls Theorie der Intersub-
jektivität ist alles andere als ein abge-
schlossenes, endgültiges System. Sie 
ist vielmehr eine riesige begriffliche 
Baustelle, bei der die Baugerüste ver-
schiedenartiger phänomenologischer 
Versuche und Ansätze überall zu 
sehen sind. Die Grundabsicht der 
vorliegenden Arbeit ist es daher, 
die Perspektive auf die Problem-
konstellation der Intersubjektivität 
so weit wie möglich zu erweitern, 
um sowohl Husserls erste Versuche, 
dieses Problemfeld zu umgrenzen, 
als auch seinen späten Entwurf 
einer transzendentalen Intersub-
jektivitätstheorie ins Auge zu fassen 
und als Etappen eines einheitlichen 
Bemühens zu sehen. Dabei wird auch 
der Schlüsselcharakter des Intersub-
jektivitätsthemas deutlich, das eine 
Transformation der Husserlschen 
Transzendentalphilosophie veranlasst 
und vorangetrieben hat.

Coexistence in  Interpenetration. An 
Analysis of the Perception of Others 
�eory and the Intersubjectiv-
ity Problem in Edmund Husserl’s 
Philosophy from the Perspective of 
Problem History.
The question of intersubjectivity, 
which constitutes the main topic of 
this work, is one of the most intricate 
problems of Husserl’s transcendental 
phenomenology. In order to deal with 
this problem, the author combines a 
historical approach with a systematic 
approach, thus opening up a new 
perspective on the matter.

Paul Gabriel Sandu:
Geboren 1986; Studium der Philosophie 
an den Universitäten in Bukarest, Tübingen 
und Freiburg; Promotionsstudium an der 
Universität Freiburg; 2020 Promotion. 

Interessenten:
Philosophen; entsprechende Institute und 
Bibliotheken. 

 Alexander Schnell
Seinsschwingungen
Zur Frage nach dem Sein in der trans-
zendentalen Phänomenologie

Die Metaphysik ist seit dem 21. Jahr-
hundert erneut in den Fokus der 
Aufmerksamkeit gerückt. Alexander 
Schnell entwickelt eine Position, die 
sich von neueren »realistischen« 
Ansätzen unterscheidet. In den 
systematischen Ausarbeitungen der 
klassischen deutschen Philosophie 
verstanden sich die Deutschen 
Idealisten zugleich als die größten 
Realisten. In der aktuellen Diskussion 
hingegen scheint jeder idealistische 
Standpunkt kompromittiert zu 
sein, da er auf einem überholten 
Subjektivismus beruhe. Der hier 
verteidigte transzendentale Idealismus 
verfolgt eine Perspektive, in der die 
Frage nach dem »Sein« diesseits der 
hypostasierten Subjekt-Objekt-Be-
ziehung gestellt wird. Diese Abhand-
lung über die phänomenologische 
Metaphysik fügt sich somit in eine 
zeitgenössische Debatte ein, die 
sowohl philoso phische (insbesondere 
dank des »neuen Realismus«) als auch 
anthropo logische (in Bezug auf den 
Status des »Relationismus«) Relevanz 
hat.

Oscillations of Being. On the 
Question of Being in Transcendental 
Phenomenology.

Alexander Schnell:
Geboren 1971; Studium der Ingenieurs-
wissenschaften und Philosophie in Paris; 
1998–2002 wissenschaftlicher Assistent 
an der Universität Paris X; 2002–07 
Associate Professor an der Universität 
Poitiers; 2007–16 Associate Professor an 
der Universität Paris-Sorbonnne; 2014–16 
Head of Department für Philosophie an der 
Universität Paris Sorbonne Abu Dhabi; seit 
2016 Professor für theoretische Philosophie 
und Phänomenologie an der Bergischen 
Universität Wuppertal; Direktor des 
Instituts für Transzendentalphilosophie und 
Phänomenologie (ITP).

Interessenten:
Philosophen; entsprechende Institute und 
Bibliotheken. 
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Urbane Muße
Materialitäten, Praktiken, 
Repräsentationen
Herausgegeben von  Peter Philipp 
Riedl,  Tim Freytag und  Hans W. 
Hubert

Beschleunigung, Zeitverdichtung 
und Effizienz sind oft genannte 
Schlagworte unserer Gegenwart, die 
sich aufs Engste mit der Stadt ver-
binden. Hektik und Geschäftigkeit im 
urbanen Raum scheinen Menschen zu 
Funktionsträgern zu verwandeln. Die 
Brüchigkeit dieser vorherrschenden 
Vorstellung zeigt sich aber bereits an 
Figuren wie der des Flaneurs, der sich 
gerade im Getriebe der Großstadt 
gelassen bewegt. Auch scheinbar 
gegenläufige Tendenzen lassen sich 
erkennen: Orte wie Stadtparks oder 
Museen suggerieren ebenso Refugien 
der Entschleunigung wie eine 
wachsende ›Erholungsindustrie‹. Im 
selben Moment können aber solche 
Angebote wieder den Mechanismen 
der Zweckgebundenheit und der 
Selbstoptimierung unterliegen. Der 
Sammelband widmet sich diesen 
komplexen Fragen und ambivalenten 
Befunden und beleuchtet erstmals 
aus geistes-, kultur- und sozialwis-
senschaftlicher Perspektive mögliche 
Freiräume der Muße im urbanen 
Raum.

Eine ausführliche Inhaltsübersicht 
finden Sie auf mohrsiebeck.com.

Urban Otium. Materialities, Prac-
tices, Representations.
This volume focuses on forms of 
otiose leisure (Muße) in urban space, 
where speed and acceleration prevail.

Peter Philipp Riedl ist apl. Professor für 
Neuere deutsche Literaturgeschichte an der 
Albert-Ludwigs-Universität Freiburg. 

Tim Freytag ist Professor für Humangeo-
graphie an der Albert-Ludwigs-Universität 
Freiburg. 

Hans W. Hubert ist Professor für Kunst-
geschichte an der Albert-Ludwigs-Univer-
sität Freiburg.

Interessenten:
Philosophen; Sozial- und Kulturwissen-
schaftler; entsprechende Institute und 
Bibliotheken.

Produktive Unproduktivität
Zum Verhältnis von Arbeit und Muße
Herausgegeben von  Ing a Wilke, 
 Gregor Dobler,  Markus Tauschek und 
 Michael Vollstädt

Muße wird gemeinhin als selbstbe-
stimmte Zeit charakterisiert, die sich 
durch die Freiheit von Zwängen aus-
zeichnet – Arbeit gilt dann schnell als 
ihr Gegenteil. Bei genauerer Analyse 
hingegen sind die Grenzen zwischen 
Muße und Arbeit keineswegs so 
scharf zu ziehen und ihre Beziehung 
zueinander stellt sich als deutlich 
komplexer heraus. Welche Spielräume 
bietet Arbeit für Muße? Inwiefern 
kann Muße Arbeit und Arbeit Muße 
sein? Die interdisziplinären Beiträge 
dieses Bandes liefern ein historisch, 
empirisch-ethnografisch und syste-
matisch fundiertes Bild der jeweiligen 
gesellschaftlichen Bedeutung und 
der konkreten Ausprägungen pro-
duktiver Unproduktivität. Indem sie 
das Verhältnis von Muße und Arbeit 
differenziert bestimmen, tragen sie 
auch zur schärferen Analyse beider 
Konzepte bei.

Eine ausführliche Inhaltsübersicht 
finden Sie auf mohrsiebeck.com.

Productive Unproductiveness. On 
the Relationship between Work and 
Otium.

Inga Wilke ist Wissenschaftliche Mit-
arbeiterin im Sonderforschungsbereich 
1015 »Muße. Grenzen, Raumzeitlichkeit, 
Praktiken« an der Universität Freiburg.

Gregor Dobler ist Professor für Ethnologie 
an der Universität Freiburg und Sprecher des 
SFB 1015 »Muße. Grenzen, Raumzeitlich-
keit, Praktiken«.

Markus Tauschek ist Professor am Institut 
für Kulturanthropologie und Europäische 
Ethnologie der Universität Freiburg, seit 
2017 Teilprojektleiter im SFB 1015 »Muße. 
Grenzen, Raumzeitlichkeit, Praktiken«.

Michael Vollstädt ist Projektkoordinator 
der Gründungs-Akademie der Universität 
Freiburg.

Interessenten:
Sozial- und Kulturwissenschaftler; Philo-
sophen; Historiker; entsprechende Institute 
und Bibliotheken.

Urbane Muße
 Materialitäten, Praktiken, Repräsentationen 
 Herausgegeben von Peter Philipp Riedl, 
Tim Freytag und Hans W. Hubert 

2020 . Ca. 360 S. / pp. (Otium). 
 Fb / hc ISBN 978-3-16-159754-1 
 eBook ISBN 978-3-16-159755-8 
 ca. € 80,–  (12/2020)  

Produktive Unproduktivität
 Zum Verhältnis von Arbeit und Muße 
 Herausgegeben von Inga Wilke, 
Gregor Dobler, Markus Tauschek 
und Michael Vollstädt 

2020 . Ca. 340 S. / pp. (Otium). 
Fb / hc  ISBN 978-3-16-159684-1 
 eBook ISBN 978-3-16-159685-8 
 ca. € 70,–  (11/2020)
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 Felix Wiedemann
Am Anfang war Migration
Wanderungsnarrative in den Wissen-
schaften vom Alten Orient im 19. und 
frühen 20. Jahrhundert

Migrationen gehören zu den belieb-
testen Motiven sowohl fiktionaler als 
auch nicht-fiktionaler Erzählungen 
wie der Geschichtsschreibung. Dabei 
interessiert sich die Historiographie 
vor allem für »Völkerwanderungen« – 
Bewegungen ganzer Kollektive durch 
Raum und Zeit, die insbesondere 
in den altertumswissenschaftlichen 
Zweigen eine zentrale Rolle bei der 
Erklärung von sozialem Wandel 
spielen. Anhand historiographischer 
Repräsentationen von »Völkerwan-
derungen« im Alten Orient aus dem 
19. und frühen 20. Jahr hundert zeigt 
Felix Wiedemann nicht nur, wie sich 
der zeitgenössische Kolonialismus, 
Rassismus und Antisemitismus in der 
Migrationshistoriographie nieder-
schlugen. Im Rückgriff auf narratolo-
gische Ansätze wird darüber hinaus 
deutlich, dass historiographische 
Texte tradierten Mustern und Plots 
folgen, die bereits die Wahrnehmung 
von Migration prägen. Das gilt auch 
für unseren heutigen Gebrauch der 
Sprache und Texte über Wanderungs-
bewegungen. Insofern wirft die Studie 
auch einen kritischen Blick auf die 
Genealogie gegenwärtiger Migrations-
debatten.

In the Beginning Was Migration. 
Migration Narratives in Ancient 
Near East Studies in the Nineteenth 
and Early Twentieth Centuries.

Felix Wiedemann:
Geboren 1974; Studium der Neueren Ge-
schichte, Politikwissenschaft und Philosophie 
an der Universität Düsseldorf und der 
Freien Universität Berlin; 2006 Promotion 
(Geschichte); 2000–10 Wiss. Rechercheur 
für das Archiv  der israelischen Holocaust-
Gedenkstätte Yad Vashem im Bundes- und 
Landesarchiv Berlin; 2018 Habilitation; 
2010–19 Mitwirkung im Berliner Ex-
zellenzclusters Topoi. The Formation and 
Transformation of Space and Knowledge 
in Ancient Civilizations; Privatdozent am 
Friedrich-Meinecke-Institut der FU Berlin.

Interessenten:
Historiker; Altorientalisten; Migrations-
forscher; entsprechende Institute und 
Bibliotheken. 

 Marek Jansen
Der Nachrichtenmarkt in der 
Industriellen Revolution
Zur Entwicklung und rechtlichen Ge-
staltung des Nachrichtenmarktes im 
Kontext von Wolff’s Telegraphischem 
Bureau (1849–1914)

Marek Jansen untersucht die Genese 
und rechtliche Gestaltung des sich 
in der Industrialisierung Mitte 
des 19. Jahrhunderts wandelnden 
Nachrichtenmarktes. In welchem 
Verhältnis standen die politischen, 
wirtschaftlichen und technischen 
Veränderungen in Deutschland zur 
Entwicklung des Nachrichtenmarktes 
und seinen Akteuren? Am Beispiel 
von Wolff’s Telegraphischem Bureau 
als erster deutscher Nachrichten-
agentur untersucht der Autor die 
Interaktion zwischen dem Unterneh-
men und der Rechtsordnung sowie 
die Wirkung von Veränderungen der 
Rechtsordnung auf das Unternehmen. 
Stellvertretend steht dies für die 
Frage, welchen Einfluss rechtliche 
Entwicklungen auf die technischen 
nehmen und umgekehrt. Damit 
widmet sich Marek Jansen auch der 
Wechselwirkung zwischen Recht und 
Technik, die heute noch grundlegende 
Bedeutung hat.

�e News Market during the Indus-
trial Revolution. On the Develop-
ment and Legal Formation of the 
News Market Based on the Wol� 
Telegraphic Bureau (1849–1914).

Marek Jansen:
Geboren 1984; Studium der Rechts-
wissenschaft an der Universität Bonn; 
Mitarbeiter am Institut für Deutsche und 
Rheinische Rechtsgeschichte der Universität 
Bonn; Erstes Juristisches Staatsexamen am 
OLG Köln; Wissenschaftlicher Mitarbeiter im 
Deutschen Bundestag; Zweites Juristisches 
Staatsexamen am KG Berlin; Co-Gründer 
und Geschäftsführer der Digitalberatungs-
agentur Perdoctum; Rechtsanwalt in Berlin 
und Syndikusrechtsanwalt beim Bundesver-
band der Deutschen Industrie Berlin; derzeit 
Data Governance Manager, Public Policy 
and Government Relations bei Google.

Interessenten:
Rechtswissenschaftler und Praktiker 
(Rechtsgeschichte, Wirtschaftsgeschichte); 
entsprechende Institute und Bibliotheken. 

Marek Jansen
 Der Nachrichtenmarkt in der 

Industriellen Revolution 
 Zur Entwicklung und rechtlichen 

Gestaltung des Nachrichtenmarktes im 
Kontext von Wolff’s Telegraphischem 

Bureau (1849-1914) 

2020 . Ca. 250 S. / pp. (Rechtsordnung 
und Wirtschaftsgeschichte). 

 Ln / cl ISBN 978-3-16-159353-6 
 eBook ISBN 978-3-16-159354-3 

 ca. € 80,–  (12/2020)

Felix Wiedemann
 Am Anfang war Migration 

 Wanderungsnarrative in den 
Wissenschaften vom Alten Orient im 

19. und frühen 20. Jahrhundert 

2020 . Ca. 580 S. / pp.
  Fb / hc ISBN 978-3-16-158884-6 
 eBook ISBN 978-3-16-158885-3 

 ca. € 75,–  (12/2020)  
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Hermann Kantorowicz’ 
Begriff des Rechts und der 
Rechtswissenschaft
Herausgegeben von  Ino Augsberg, 
 Saskia Lettmaier und  Rudolf Meyer-
Pritzl

Hermann Kantorowicz ist einer der 
bedeutendsten und vielseitigsten 
Rechtswissenschaftler des 20. Jahr-
hunderts. Die Beiträge des Bandes 
heben die vielfältigen Facetten seines 
Werks hervor. Sie zeigen anhand 
von Kantorowicz’ ebenso gelehrten 
wie äußerst originellen Beiträgen zu 
Rechtsgeschichte und Rechtstheorie, 
aber auch bereits zu einer speziellen 
Wissenschaftstheorie der Juris-
prudenz, wie viel die gegenwärtige 
Rechtswissenschaft von Kantorowicz 
lernen und in seinen Schriften 
wiederentdecken kann.

Mit Beiträgen von:
Ino Augsberg, Helmut Aust, 
Dennis Bock, Monika Frommel, 
Andreas Funke, Michael H. Hoeflich, 
Susanne Lepsius, Saskia Lettmaier, 
Rudolf Meyer­Pritzl, Katharina Isabel 
Schmidt, Kristina Schönfeldt, Marc 
André Wiegand

Eine ausführliche Inhaltsübersicht 
finden Sie auf mohrsiebeck.com.

Hermann Kantorowicz’s Concept of 
the Law and Jurisprudence.

Ino Augsberg ist Inhaber des Lehrstuhls 
für Rechtsphilosophie und Öffentliches 
Recht sowie Co-Direktor des Hermann 
Kantorowicz-Instituts für juristische Grund-
lagenforschung an der Universität zu Kiel.

Saskia Lettmaier ist Inhaberin des Lehrstuhls 
für Bürgerliches Recht, Deutsche und Euro-
päische Rechtsgeschichte, Internationales 
Privatrecht und Rechtsvergleichung sowie 
Co-Direktorin des Hermann Kantorowicz-
Instituts für juristische Grundlagenforschung 
an der Universität zu Kiel.

Rudolf Meyer-Pritzl ist Inhaber des Lehr-
stuhls für Bürgerliches Recht, Römisches 
Recht, Europäische Privatrechtsgeschichte 
der Neuzeit und Rechtsvergleichung sowie 
Co-Direktor des Hermann Kantorowicz-
Instituts für juristische Grundlagenforschung 
an der Universität zu Kiel.

Interessenten:
Rechtswissenschaftler (Rechtsgeschichte, 
Rechtstheorie); entsprechende Institute und 
Bibliotheken.

Rechts- und Staatsphilosophie 
bei G.W. Leibniz
Herausgegeben von  Tilmann 
Altwicker,  Francis Cheneval und 
 Matthias Mahlmann

Der vorliegende Band beleuchtet 
Leibniz’ Rechts- und Staatsphiloso-
phie im Kontext seiner Metaphysik, 
Logik, Erkenntnistheorie und Moral-
philosophie. Auch die Rezeption 
seiner Rechts- und Staatsphilosophie 
wird in den Beiträgen reflektiert. 
Gerade im Hinblick auf die aktuelle 
Diskussion um die politische Ge-
staltung Europas und die kosmopoli-
tische Gestaltung der Globalisierung 
verdient seine Philosophie Aufmerk-
samkeit – nicht zuletzt auch auf 
Grund interner Spannungen, die das 
politische Selbstverständnis Europas 
bis heute kennzeichnen.

Mit Beiträgen von:
Alexander Aichele, Tilmann Altwicker, 
Matthias Armgardt, Christian Barth, 
Andreas Blank, Hubertus Busche, 
Francis Cheneval, Detlef von Daniels, 
Elisabetta Fiocchi Malaspina, Ursula 
Goldenbaum, Tobias Herbst, Lorenz 
Kähler, Rainer Keil, Thomas Kleinlein, 
Matthias Mahlmann, Christoph­Eric 
Mecke, Stephan Meder, Stephan 
Schmid, Katja Stoppenbrink, Stephan 
Waldhoff

Eine ausführliche Inhaltsübersicht 
finden Sie auf mohrsiebeck.com.

G.W. Leibniz’s Philosophy of Law 
and State.
Tilmann Altwicker ist Inhaber einer 
Förderungsprofessur des Schweizerischen 
Nationalfonds (SNF) für Öffentliches 
Recht, Völkerrecht, Rechtsphilosophie und 
Empirische Rechtsforschung an der Univer-
sität Zürich.

Francis Cheneval ist Inhaber des Lehrstuhls 
für Politische Philosophie an der Universität 
Zürich.

Matthias Mahlmann ist Professor für 
Philosophie und Theorie des Rechts, Rechts-
soziologie und Internationales Öffentliches 
Recht an der Universität Zürich.

Interessenten:
Rechtswissenschaftler (Rechtsgeschichte, 
Rechtsphilosophie); Historiker; Politikwis-
senschaftler; Philosophen; entsprechende 
Institute und Bibliotheken.

Rechts- und Staatsphilosophie 
bei G.W. Leibniz
 Herausgegeben von Tilmann Altwicker, 
Francis Cheneval und Matthias Mahlmann 

2020 . Ca. 360 S. / pp. (POLITIKA). 
Br / pb ISBN  978-3-16-156968-5 
 eBook ISBN 978-3-16-156969-2 
 ca. € 50,–  (11/2020)

Hermann Kantorowicz’ Begriff des 
Rechts und der Rechtswissenschaft
 Herausgegeben von Ino Augsberg, Saskia 
Lettmaier und Rudolf Meyer-Pritzl 

2020 . Ca. 290 S. / pp.
 Br / pb ISBN  978-3-16-159798-5 
 eBook ISBN 978-3-16-159799-2 
 ca. € 70,–  (11/2020)

Mohr Siebeck

Hermann Kantorowicz’ 
Begriff des Rechts und 
der Rechtswissenschaft

Herausgegeben von  
INO AUGSBERG, 

SASKIA LETTMAIER und  
RUDOLF MEYER-PRITZL
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 Eine Methodenlehre oder 
viele Methoden?
Zweites Bielefelder Kolloquium
Herausgegeben von  Susanne 
Hähnchen

Die Methodenlehre ist das Grund-
lagenfach mit der größten Nähe 
zur Praxis. Dennoch bewegt sie 
sich oftmals auf einer hohen Abs-
traktionsebene und ihr Zweck 
wird im juristischen Alltag, im 
Studium oder in der Praxis nicht 
immer erreicht. Dominiert vom 
Zivil- und insbesondere Arbeitsrecht, 
werden Besonderheiten des Öffent-
lichen Rechts und des Strafrechts 
ebenso wenig allgemein zur Kenntnis 
genommen wie (wieder) aktuelle An-
sätze etwa der Rechtsrhetorik, der 
ökonomischen Analyse und der 
praktischen Jurisprudenz. Es sind 
eher interne Diskussionen, die inner-
halb der Fachdisziplinen und in den 
noch kleineren Kreisen der metho-
disch Denkenden geführt werden. 
Im Zentrum des Kolloquiums stand 
daher die Frage, ob es eine allgemeine 
Methodenlehre gibt oder jeweils 
spezifische Methoden. Ziel war es, 
über Generationen, Fächergrenzen 
und Schulen hinaus ins Gespräch 
zu kommen. Der Tagungsband 
vereint die Referate und kurzen 
Zusammenfassungen der anregenden 
Diskussionen.

Mit Beiträgen von:
Michael Grünberger, Joachim Lege, 
Bernd Mertens, Charlotte Schmitt­
Leonardy, Hans­Joachim Strauch

Eine komplette Inhaltsübersicht 
finden Sie auf mohrsiebeck.com

One Methodology or Many 
Methods? �e  Second Bielefeld 
Colloquium.

Susanne Hähnchen ist Professorin für 
Bürgerliches Recht und Rechtsgesc hichte 
an der Juristischen Fakultät der Universität 
Potsdam.

Interessenten:
Rechtswissenschaftler und Praktiker 
(Rechtstheorie); entsprechende Institute und 
Bibliotheken. 

 Hans-Michael Empell
In causis vero dissentiamus
Exegese eines folgenreichen Julian-
Fragments (D. 41,1,36)
Zugleich ein Plädoyer gegen die Lehre 
von der solutio als causa

Hans-Michael Empell untersucht ein 
Fragment des klassischen römischen 
Juristen Julian (zweites Jahrhundert 
n. Chr.), das in der Wissenschaft vom 
römischen Recht seit Jahrhunderten 
umstritten, jedoch heute noch von 
praktischer Bedeutung ist. Julian geht 
einer Frage nach, die sich auf die 
Voraussetzungen einer wirksamen 
Übereignung bezieht. Eine häufig 
vertretene Interpretation des Textes 
hat die Regelung der Übereignung 
im Bürgerlichen Gesetzbuch beein-
flusst (Abstraktionsprinzip). Dadurch 
unterscheidet sich das deutsche 
Zivilrecht von fast allen anderen 
Rechtsordnungen. Hans-Michael 
Empell entwickelt eine neue Deutung 
des Textes. Zudem versucht er, die 
bisher ungeklärte Frage zu beant-
worten, aus welchem Grund die 
berühmte Antinomie zwischen Julian 
und Ulpian entstanden ist: Die beiden 
Juristen waren unterschiedlicher Auf-
fassung darüber, in welchem Umfang 
das Recht in Freundschaftsverhält-
nissen maßgeblich ist.

In causis vero dissentiamus. Exegesis 
of an In�uential Julian Fragment 
(D. 41,1,36). Including an Argument 
against the Doctrine of solutio as 
causa.

Hans-Michael Empell:
Geboren 1943; Diplom-Bibliothekar für den 
Dienst an wissenschaftlichen Bibliotheken in 
Göttingen; 1966–71 Studium der Rechts-
wissenschaften an der Universität Göttin-
gen; 1987 Promotion; Ausbildung zum 
Diplom-Bibliothekar an wissenschaftlichen 
Bibliotheken in Göttingen; Völkerrechtler 
an der Forschungsstätte der Evangelischen 
Studiengemeinschaft in Heidelberg; seit 
2008 im Ruhestand. 

Interessenten:
Rechtswissenschaftler und Praktiker (Rö-
misches Recht); entsprechende Institute und 
Bibliotheken.

Hans-Michael Empell
 In causis vero dissentiamus 

 Exegese eines folgenreichen 
Julian-Fragments (D. 41,1,36). 

Zugleich ein Plädoyer gegen die 
Lehre von der solutio als causa 

2020.  Ca. 340 S. / pp. (Ius Romanum). 
Br / pb ISBN  978-3-16-159358-1 
 eBook ISBN 978-3-16-159359-8 

 ca. € 90,–  (11/2020)

  Eine Methodenlehre oder viele Methoden? 
 Zweites Bielefelder Kolloquium 

 Herausgegeben von Susanne Hähnchen 

2020.  Ca. 150 S. / pp.
 Br / pb ISBN  978-3-16-159593-6 
 eBook ISBN 978-3-16-159676-6 

 € 50,–  (10/2020)
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 Volker Neumann
Volkswille
Das demokratische Prinzip in der Staatsrechtslehre vom Vormärz bis heute

Ist die Demokratie das »Schmerzens-
kind« der Staatsrechtslehre? Volker 
Neumann beantwortet diese Frage 
anhand von fünf Epochen deutscher 
Staatlichkeit: Deutscher Bund/
Vormärz, Kaiserreich, Weimarer 
Republik, NS-Regime und Bundes-
republik. Dabei klärt er, was die 
zeitgenössischen Staatsrechtslehrer 
unter Demokratie und benachbarten 
Themen wie Volkssouveränität, 
Repräsentation und Parteienstaat 
verstehen. Wichtige Vorgaben leistet 
das schweizerische Staatsrecht. Ein 
politisches System verdient den 
Ehrentitel »Demokratie«, wenn die 
Ausübung von Staatsgewalt auf den 
Willen des Volkes zurückgeführt wer-
den kann. Was aber ist der Volkswille? 
Die vielfältigen Antworten lassen sich 
zwei Richtungen zuordnen: Die erste 
behauptet, der Volkswille sei eine 
vorausgesetzte Idee, die nicht – wovon 
die zweite Richtung ausgeht – durch 

Abstimmungen ermittelt werden 
kann. Um diesen Richtungsstreit geht 
es im Kern auch in der Debatte um 
die demokratische Legitimation der 
Europäischen Union.

�e Will of the People. �e Democ-
racy Principle in Constitutional Law 
�eory from the Age of Metternich 
to the Present.

Volker Neumann:
Geboren 1947; Studium der Rechts-
wissenschaft in Heidelberg und Frankfurt/
Main; 1979 Promotion (Gießen); 1976–80 
Studienleiter beim Evangelischen Studien-
werk e. V.; Professor für Recht an der 
Fachhochschule Frankfurt/Main; 1991 
Habilitation (Frankfurt/Main); 2003–12 
Professor für Öffentliches Recht, Sozialrecht 
und Staatstheorie an der Humboldt-Univer-
sität Berlin; emeritiert.

Interessenten:
Rechtswissenschaftler und Praktiker 
(Rechtsgeschichte, Verfassungsrecht); ent-
sprechende Institute und Bibliotheken. 

Volker Neumann
 Volkswille 
 Das demokratische Prinzip in der 
Staatsrechtslehre vom Vormärz bis heute 

2020.  XIX, 492 S. / pp.
  Ln / cl ISBN 978-3-16-159658-2 
 eBook ISBN 978-3-16-159659-9 
 € 69,–  (10/2020)
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Jahrbuch des öffentlichen Rechts der Gegenwart
Neue Folge
Herausgegeben von Oliver Lepsius, Angelika Nußberger, 
Christoph Schönberger, Christian Waldhoff und 
Christian Walter

Ab sofort können einzelne Beiträge des aktuellen Bandes sowie der Bände 55 bis 67 
(2007–2019) auch digital erworben werden. Die Bereitstellung erfolgt über unsere 
eLibrary. Der Preis richtet sich nach dem Seitenumfang des jeweiligen Beitrages.

Weitere Informationen unter mohrsiebeck.com/joer

Ab sofort können einzelne Beiträge auch digital erworben werden!

Aktueller Band:
2020. V, 820 Seiten (JöR 68)
Ln / cl ISBN 978-3-16-159391-8
eBook ISBN 978-3-16-159392-5
€ 279,–

Maßgenschneiderte Information:
mohrsiebeck.com

Mohr Siebeck
Postfach 2040
72010 Tübingen
Fax +49 (0) 7071 51104
E-Mail info@mohrsiebeck.com
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 Lutz Friedrich
Vom Recht zur Berechtigung
Subjektivierung des Rechts und Über-
individualisierung des Rechtsschutzes 
am Beispiel des »Grundrechts auf 
Sonntag«

Das »Grundrecht auf Sonntag« ist das 
jüngste in einer Reihe von »Rechten«, 
die das Bundesverfassungsgericht in 
freier richterlicher Rechtsschöpfung 
einer Zusammenschau verschiedener 
Verfassungsbestimmungen entnimmt. 
Darauf haben zuletzt die Kirchen 
und Gewerkschaften eine Vielzahl 
von Rechtsbehelfen insbesondere 
gegen sonntägliche Ladenöffnungen 
gestützt. Lutz Friedrich untersucht, 
wie diese und andere Normenver-
bindungen bis weit in den Bereich 
des objektiven Rechts hinein und 
abseits der bekannten dogmatischen 
Muster subjektive öffentliche Rechte 
und Klagerechte neu begründen. Er 
nimmt dabei nicht nur zu Detail-
fragen des Religionsverfassungsrechts 
Stellung, sondern stellt ausgehend 
vom Sonntagsschutz auch ganz 
grundlegende Erwägungen an 
zur Verfassungsdogmatik und zur 
Vergrundrechtlichung der Rechts-
ordnung sowie zu Fragen des ge-
richtlichen Rechtsschutzes und der 
Gewaltenteilung. Dazu gehört eine 
kritische Analyse faktischer Popular- 
und Verbandspopularklagen in den 
Bereichen Sonntag, Umwelt bzw. 
Klima und europäische Integration, 
die das geltende Prozessrecht durch-
brechen und den freiheitlichen 
demokratischen Verfassungsstaat vor 
gewaltige Herausforderungen stellen.

From Rule to  Right. Subjecti�cation 
of the Law and Overindividualisa-
tion of Judicial Review in the case of 
Sunday Protection.

Lutz Friedrich:
Geboren 1991; Studium der Rechtswissen-
schaft in Münster; seit 2016 Wissenschaftli-
cher Mitarbeiter am Institut für Öffentliches 
Recht und Politik der Universität Münster; 
2019 Promotion; seit 2019 Rechtsreferendar 
am Landgericht Münster.

Interessenten:
Rechtswissenschaftler und Praktiker (Ver-
wal tungs-, Verfassungs- und Religionsver-
fas sungsrecht); entsprechende Institute und 
Bibliotheken.

  Sina Haydn-Quindeau
Die kirchliche Mittelstufe
Eine rechtsvergleichende Analyse der 
Organisationsstrukturen der Mitt-
leren Ebene im Verfassungsaufbau 
der Evangelischen Landeskirchen in 
Deutschland

Die Mittlere Ebene der evan-
gelischen Landeskirchen zwischen 
Kirchengemeinden und landes-
kirchlicher Leitung hat in den ver-
gangenen Jahrzehnten immer mehr 
an Bedeutung gewonnen. Vielfältige 
Kompetenzen wurden sowohl von 
den Kirchengemeinden als auch von 
den Landeskirchenleitungen auf die 
Mittlere Ebene verlagert. Sina Haydn-
Quindeau analysiert die Organ-
strukturen und Handlungsfelder der 
Mittleren Ebene der 20 weitgehend 
autonomen landeskirchlichen Rechts-
ordnungen rechtsvergleichend, wobei 
sie die verschiedenen Regelungen 
strukturiert und in Leitungsmodelle 
zusammenfasst. Sie hinterfragt die 
Unterschiede zwischen den Landes-
kirchen bezüglich ihrer Ursprünge 
in Konfession, Tradition und Struk-
turbedingungen. Sich dabei stellende 
Grundlagenfragen erörtert sie anhand 
ihrer historischen, theologischen und 
juristischen Hintergründe.

�e Middle Level of the Church. A 
Comparative Analysis of Mid-Level 
Organisation in the Constitutional 
Structure of Protestant Churches in 
Germany.

Sina Haydn-Quindeau:
Geboren 1989; Studium der Rechtswissen-
schaft an der Universität Erlangen-Nürn-
berg; 2014 Erste Juristische Prüfung; 2020 
Promotion; Wissenschaftliche Mitarbeiterin 
am Hans-Liermann-Institut für Kirchenrecht 
der FAU und seit 2019 Rechtsreferendarin 
am OLG Nürnberg.

Interessenten:
Rechtswissenschaftler und Praktiker 
(Religionsverfassungsrecht, Bes. Ver-
waltungsrecht, Rechtsvergleichung); 
entsprechende Institute und Bibliotheken.
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 Die kirchliche Mittelstufe 
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2020.  Ca. 220 S. / pp. (Jus Ecclesiasticum). 
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 Lutz Friedrich 
 Vom Recht zur Berechtigung 

 Subjektivierung des Rechts und 
Überindividualisierung des Rechtsschutzes 

am Beispiel des »Grundrechts auf Sonntag« 

2020.  Ca. 460 S. / pp. (Jus Ecclesiasticum). 
 Ln / cl ISBN 978-3-16-159596-7 
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Göttinger Gutachten IV
Kirchenrechtliche Gutachten in den 
Jahren 2008–2020
Erstattet vom Kirchenrechtlichen 
Institut der EKD
Herausgegeben von  Hans Michael 
Heinig und  Hendrik Munsonius

Dieser Band dokumentiert Gutachten, 
die das Kirchenrechtliche Institut der 
Evangelischen Kirche in Deutschland 
in den Jahren 2008–2020 zu Grund-
satzproblemen des Kirchen- und 
Staatskirchenrechts erstattet hat. Die 
Beiträge in diesem Band reichen 
von Grundsatzfragen bis zu der 
Arbeit am Detail. Manche behandeln 
praxisrelevante Spezialprobleme, zu 
denen sich oft bislang kein anderes 
Schrifttum finden lässt. Andere, wie 
etwa Stellungnahmen für Gerichts-
verfahren, sind von generellem 
rechtswissenschaftlichem Interesse 
und haben teils auch einen stärker 
dokumentarischen Charakter. Die 
Themengebiete der Untersuchungen 
sind: Kirchenverfassung – Organisati-
onsrecht, Selbständigkeit der Kirchen-
gemeinden – Kirchliches Dienst- und 
Arbeitsrecht – Kirchliches Finanz- 
und Haushaltsrecht – Diakonie, Wer-
ke und Einrichtungen – Kirchengut, 
Staatsleistungen, Baulast, Patronat 
– Stiftungen – Staatskirchenrechtliche 
Einzelfragen.

Göttingen Reports IV. Ecclesiastical 
Law Reports between 2008 and 2020 
made by the Institute for Ecclesiasti-
cal Law of the Protestant Church in 
Germany.

Hans Michael Heinig ist Inhaber des Lehr-
stuhls für Öffentliches Recht, insbesondere 
Kirchenrecht und Staatskirchenrecht an 
der Universität Göttingen sowie Leiter des 
Kirchenrechtlichen Instituts der EKD.

Hendrik Munsonius ist Referent im 
Kirchenrechtlichen Institut der EKD und 
Lehrbeauftragter an der Universität 
Göttingen.

Interessenten:
Rechtswissenschaftler (Rechtsgeschichte, 
Religionsverfassungsrecht, Kirchenrecht); 
staatliche und kirchliche Gerichte und 
Behörden; entsprechende Institute und 
Bibliotheken.

 Horst Dreier
Kirche ohne König
Das Ende des landesherrlichen 
Kirchenregiments (»Bündnis von 
Thron und Altar«) 1918/19 unter be-
sonderer Berücksichtigung Preußens 
und Württembergs

Der Sturz der Monarchien in der 
deutschen Novemberrevolution 
1918 besiegelte auch das Schicksal 
des jahrhundertealten landesherr-
lichen Kirchenregiments. Das für 
den Protestantismus in Deutschland 
so typische Bündnis von Thron und 
Altar zerbrach. Obwohl es bereits im 
19. Jahrhundert gewisse Verselbstän-
digungstendenzen der evangelischen 
Landeskirchen gegenüber dem Staat 
gegeben hatte, markierte der Vorgang 
eine bis dahin kaum für vorstellbar 
gehaltene Zäsur. Horst Dreier 
beleuchtet sowohl die Vorgeschichte 
wie auch die insbesondere in Preußen 
turbulente Ereignisgeschichte dieses 
gewaltigen staatskirchenrechtlichen 
Umbruches. Darüber hinaus geht es 
um die grundsätzliche Bedeutung 
jener Transformation für das Verhält-
nis von Kirche und Staat, von Religion 
und Politik, die dem lapidaren Satz 
der Weimarer Reichsverfassung 
»Es besteht keine Staatskirche« eine 
komplexe Bedeutung verleiht. 

Church without King. �e End of the 
Sovereign Church Regiment (»Alli-
ance Between �rone and Altar«) 
1918/19 with Special Consideration 
to Prussia and Württemberg.

Horst Dreier
Geboren 1954; 1985 Promotion; 1989 
Habilitation; nach Stationen in Heidelberg 
und Hamburg seit 1995 Ordinarius für 
Rechtsphilosophie, Staats- und Verwaltungs-
recht an der Universität Würzburg.

Interessenten:
Rechtswissenschaftler und Praktiker (Ver-
fassungsrecht, Religionsverfassungsrecht, 
Rechtsgeschichte); Theologen; Historiker; 
entsprechende Institute und Bibliotheken. 
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 Kirche ohne König 
 Das Ende des landesherrlichen 
Kirchenregiments (»Bündnis von 
Thron und Altar«) 1918/19 unter 
besonderer Berücksichtigung 
Preußens und Württembergs 

2020.  XVII, 253 S. / pp.
 Br / pb ISBN  978-3-16-159694-0 
 eBook ISBN 978-3-16-159695-7 
 € 19,–  (erschienen / available)  
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den Jahren 2008–2020
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 Sophia Gluth
Der apokryphe Nietzsche
Auf den Spuren des Denkens 
von Friedrich Nietzsche in Rechts-
philosophie und -theorie

Während Friedrich Nietzsche als eine 
der bedeutendsten Figuren innerhalb 
der deutschen Kulturgeschichte gilt, 
wird sein Einfluss auf den juristischen 
Diskurs als marginal beurteilt. Es 
scheint, als hätten sich die Rechts-
philosophen und -theoretiker einer 
vertieften Auseinandersetzung mit 
dem Denker enthalten. Sophia Gluth 
hinterfragt diesen Umstand und be-
leuchtet, ob und wie theoretisierende 
Juristen mit Nietzsche umgegangen 
sind. Dabei deckt sie ein Phänomen 
auf, das bisher weder gesehen noch 
beschrieben wurde: die konstante 
Rezeption Friedrich Nietzsches in 
der Rechtswissenschaft. Untersucht 
werden die Rezeptionsansätze vom 
Kaiserreich bis in die Gegenwart. Die 
juristischen Nietzsche-Lektüren u.a. 
des Freirechts, der »Konservativen 
Revolution«, der Nationalsozialisten 
sowie der Postmoderne werden dabei 
stets eingebettet in ihre kulturelle und 
soziologische Umwelt. Erzählt wird 
so eine – nicht zuletzt bedrückende 
– juristische Ideen- und Mentalitäts-
geschichte des 20. Jahrhunderts.

�e Apocryphal Nietzsche. On the 
Trail of Nietzsche’s �inking in Legal 
Philosophy and �eory.

Sophia Gluth:
Geboren 1988; Studium der Rechtswissen-
schaften in Berlin (Humboldt-Universität) 
und Budapest; (Eötvös-Loránd-Universität); 
Promotion (Humboldt-Universität zu Berlin); 
Stipendiatin des Max-Planck-Instituts für 
europäische Rechtsgeschichte in Frankfurt 
am Main sowie der Klassik Stiftung Weimar; 
Rechtsreferendariat beim Kammergericht in 
Berlin, Ständige Vertretung Deutschlands 
beim Europarat in Straßburg; seit Juni 2020 
Rechtsanwältin in Berlin.

Interessenten:
Rechtswissenschaftler und Praktiker 
(Rechtsgeschichte, Rechtsphilosophie, 
Rechtstheorie); entsprechende Institute und 
Bibliotheken.

 Malte Johannes Becker
Notverordnung und 
Decreto-Legge
Der Ausnahmezustand in den 
Verfassungstraditionen Deutschlands 
und Italiens

Deutschland und Italien gehen im 
Bereich des Notstandsrechts unter-
schiedliche Wege. Während Italien im 
permanenten Ausnahmezustand zu 
leben scheint, ist die Notgesetzgebung 
in Deutschland verpönt. Woher rührt 
dieser unterschiedliche Zugang? 
Wesentlich divers verläuft die Ver-
fassungsentwicklung erst mit den 
beiden Nachkriegsverfassungen von 
1948/49. Malte Becker untersucht die 
Debatten, die hier um die Gestaltung 
der Notstandsgesetzgebung geführt 
wurden. Dabei wird deutlich, dass die 
den Beratungen zu Grunde liegende 
juristische Methodenlehre die Heran-
gehensweise maßgeblich bestimmt. 

Emergen cy Ordinance and Decreto 
Legge. State of Emergency Law in 
the Constitutional Traditions of 
Germany and Italy.
Germany and Italy have fundamental-
ly different approaches to emergency 
legislation instruments. Whereas such 
tools seem to be ubiquitous in Italian 
political life, they have completely 
vanished from the German perspec-
tive. Malte Becker unravels the 
postwar discussions that led to the 
constitutional provisions that now 
shape the two countries’ experiences. 

Malte Johannes Becker:
Geboren 1989; Studium der Rechts-
wissenschaft in Bonn und Strasbourg; 
2016 Erstes Juristisches Staatsexamen; 
Wissenschaftlicher Mitarbeiter am Institut 
für Deutsche u. Rheinische Rechtsgeschichte 
an der Universität Bonn; Forschungsauf-
enthalt an der Biblioteca del Senato, Rom; 
2019–21 Rechtsreferendariat in Bonn, 
Bangkok und Düsseldorf.

Interessenten:
Rechtswissenschaftler und Praktiker (Ver-
fassungsrecht, Rechtsgeschichte, Rechts-
vergleichung); entsprechende Institute und 
Bibliotheken. 
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  Alexander Stark
 Interdisziplinarität der 
Rechtsdogmatik

Das Verhältnis der Rechtsdogmatik 
zu den Wissensbeständen anderer 
Disziplinen steht seit langem auf dem 
rechtswissenschaftlichen Diskurs-
tableau. Nach wie vor ist ungeklärt, 
ob und ggf. inwieweit naturwissen-
schaftliche, ökonomische, ethische 
und sonstige Erkenntnisse und 
Einsichten in die rechtsdogmatische 
Argumentation einbezogen werden 
können, dürfen und sollen. Alexander 
Stark untersucht diese Fragen auf 
der Grundlage eines deliberativen 
Ansatzes der Rechtsdogmatik, dem 
zufolge die dogmatischen Akteure auf 
einer Beobachtungsebene die Hand-
lungen von Rechtsakteuren reflektie-
ren, imaginieren und kritisieren. Im 
Zentrum dieser Deliberationsprozesse 
stehen – unter der Ägide der Rationa-
lität – rechtliche wie nicht-rechtliche 
normative Gründe. Interdisziplinäre 
Andockstellen zeigen sich ausgehend 
von diesem Ansatz überall dort, wo 
nachbardisziplinäre Wissensbestände 
als normative Gründe für die Rechts-
dogmatik zum Zuge kommen.

�e Interdisciplinarity of Legal 
Dogmatics.
How does jurisprudence relate to 
other disciplines? Alexander Stark’s 
deliberative concept examines the 
eligibility of knowledge and insights 
from neighbouring fields for legal 
argumentation – and reveals where 
the lines of interdisciplinary legal 
dogmatics are to be drawn.

Alexander Stark:
Geboren 1988; Jura-, Philosophie- und 
Chinesischstudium in Augsburg, Hamburg 
und Wuhan; 2013 Erste Juristische Staats-
prüfung; 2019 Promotion; 2019 M. A. 
Philosophie; 2020 Zweite Juristische 
Staatsprüfung; Forschungsaufenthalte in 
Peking und Oxford; wissenschaftlicher 
Mitarbeiter am Lehrstuhl für Öffentliches 
Recht, Umweltrecht und Rechtsphilosophie 
der Universität Hamburg; seit 2020 Aka-
de mischer Rat a. Z. ebenda.

Interessenten:
Rechtswissenschaftler und Praktiker (Rechts-
theorie, Rechtsphilosophie); entsprechende 
Institute und Bibliotheken.

 Matthias Roßbach
Das Personal der Republik
Entstehung und Entwicklung eines 
demokratischen Personalverfassungs-
rechts der Exekutive am Beispiel der 
Vereinigten Staaten von Amerika

Wie das Personalwesen der Exeku-
ti ve unter Geltung des Prinzips der 
Volkssouveränität ausgestaltet sein 
sollte, ist eine Frage, die sich in allen 
Demokratien stellt. Den vielschich-
tigen Zusammenhang zwischen dem 
normativen Anspruch eines spezifisch 
demokratischen Verfassungsrechts 
und der Personalauswahl in der Exe-
kutive analysiert Matthias Roßbach 
am Beispiel der Vereinigten Staaten 
von Amerika. Dieser Zusammen-
hang – das Personalverfassungsrecht 
– erweist sich als Ort für grund-
legende Debatten um das Verständnis 
von Verfassungsprinzipien und als 
Medium der Verfassungsent wicklung. 
Auf der Grundlage eines republika-
nischen Personalideals der Grün-
dergeneration zeigen sich bis heute 
die Auswirkungen der verfassungs-
rechtlichen Einordnung der Personal-
auswahl als grundsätzlich politische 
Entscheidung. Die Erkenntnisse zum 
Personalverfassungsrecht sind keine 
rein amerikanische Angelegenheit, 
sondern können zugleich als Prüfstein 
für Modelle der personellen demo-
kratischen Legitimation dienen – und 
als Kontrastfolie zur Entwicklung des 
öffentlichen Dienstes in Deutschland.

�e Personnel of the Republic. 
Origin and Development of a Consti-
tutional Law of Executive Personnel 
exempli�ed by the USA.
Matthias Roßbach:
Geboren 1984; Studium der Rechtswissen-
schaft an der Universität Münster und der 
University of Cambridge; 2011–12 Master 
of Laws (LL.M.) an der Yale Law School; 
2012–13 Visiting Researcher an der Harvard 
Law School; 2013–18 Wissenschaftlicher 
Mitarbeiter am Lehrstuhl für Öffentliches 
Recht und Finanzrecht der Humboldt-Uni-
versität zu Berlin; 2018 Promotion; derzeit 
Leitender Ministerialrat in der Vertretung 
des Landes NRW beim Bund.

Interessenten:
Rechtswissenschaftler und Praktiker 
(Verfassungs-, Verwaltungsrecht, Aus-
ländisches Recht, Rechtsvergleichung); 
Rechtshistoriker; entsprechende Institute 
und Bibliotheken. 
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Vereinigten Staaten von Amerika 
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 Sigrid Boysen
Die postkoloniale 
Konstellation
Natürliche Ressourcen und das 
Völkerrecht der Moderne

Die Begründung des internationalen 
Umweltrechts suchen die meisten 
in der Ortlosigkeit seines Gegen-
stands: Die ökologische Frage kann 
im Alleingang souveräner Staaten 
nicht bewältigt werden. Die etwa 
im Klimaschutzrecht evidenten 
regulatorischen Probleme lassen sich 
hiernach nur durch mehr Verrecht-
lichung und Konstitutionalisierung 
lösen. Doch das internationale 
Umweltrecht ist keineswegs ortlos, 
sondern hat eine sehr konkrete Geo-
graphie. Es ist keine Überwindung 
des Staatenvölkerrechts, sondern 
die Ausgestaltung der zentralen 
weltpolitischen Verschiebung im 
20. Jahrhundert – der Auflösung des 
klassischen Imperialismus. Sigrid 
Boysen rekonstruiert die Begriffe und 
Institute des heutigen internationalen 
Umweltrechts genealogisch. Was einst 
dazu diente, die handelspolitischen 
Unsicherheiten nach Ablösung der 
kolonialen Herrschaft zu stabilisieren, 
teilt die Erde auch heute ein in indus-
trialisierte Zonen und deren äußere 
Natur. 

�e Postcoloni al Constellation. 
Natural Resources and Modern 
International Law.

Sigrid Boysen:
Geboren 1972; Studium der Rechtswissen-
schaft in Göttingen, Bristol und Hamburg; 
2005 Promotion; 2018 Habilitation; seit 
2014 Professorin für Öffentliches Recht, 
Völker- und Europarecht an der Helmut-
Schmidt-Universität Hamburg.

Interessenten:
Rechtswissenschaftler und Praktiker (Rechts-
geschichte, Völkerrecht); entsprechende 
Institute und Bibliotheken. 

  Johanna Wolff
Anreize im Recht
Ein Beitrag zur Systembildung und 
Dogmatik im Öffentlichen Recht und 
darüber hinaus

Anreize zählen heute längst zum 
gesetzgeberischen Standardinstru-
mentarium. Die Rechtswissenschaft 
aber tut sich mit dem auf Ver-
haltenslenkung gerichteten Inhalt des 
Rechts, der rechtlich nicht bindend 
ist, nach wie vor schwer. Sonst stets 
auf Systematisierung bedacht, hat 
sie für Anreize und unterschiedliche 
Anreiztypen nicht einmal Begriffe. 
Selbst grundlegende verfassungs-
rechtliche Fragen sind ungeklärt. 
Johanna Wolff erklärt diesen Befund 
damit, dass die von der juristischen 
Methode geprägte Rechtswissenschaft 
das Recht typischerweise aus einer 
Perspektive betrachtet, aus der sein 
Anreizgehalt nur eingeschränkt 
sichtbar ist. Sie zeigt, dass nur auf der 
Grundlage von Vorarbeiten, die aus 
der Steuerungsperspektive entwickelt 
werden, eine kohärente Verfassungs-
rechtsdogmatik der Anreize entstehen 
kann. Damit vollzieht sie zugleich 
eine Versöhnung im Methodenstreit 
zwischen »alter« und Neuer Ver-
waltungsrechtswissenschaft.

Incentives in Law. A Contribution to 
System Formation and Dogmatics in 
Public Law and Beyond.
Incentives are omnipresent in law. 
However, dogmatic jurisprudence 
struggles with the legally non-binding 
content of the law. Johanna Wolff 
shows that splicing together the 
classical legal perspective with the 
control perspective provides a new 
view of incentives and overcomes the 
methodological dispute.

Johanna Wolff:
Geboren 1980; Studium der Rechtswissen-
schaft in Bielefeld und Frankfurt am Main; 
journalistisches Zeitungsvolontariat; 2008 
Master of Laws, London; 2009 Promotion; 
2010 Zweites juristisches Staatsexamen; 
2020 Habilitation; seit 2017 Juniorprofessur 
für Öffentliches Recht an der FU Berlin.

Interessenten:
Rechtswissenschaftler und Praktiker 
(Rechtstheorie, Verfassungsrecht, Ver-
waltungsrecht); entsprechende Institute und 
Bibliotheken.
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 Anuscheh Farahat
Transnationale 
Solidaritätskonflikte
Eine vergleichende Analyse ver-
fassungsgerichtlicher Konfliktbear-
beitung in der Eurokrise

Anuscheh Farahat schlägt vor, die 
verfassungsrechtlichen Streitig-
keiten um die Eurokrise als trans-
nationale Solidaritätskonflikte zu 
verstehen. Diese Konflikte werfen 
schwerwiegende Legitimations-
probleme auf. Verfassungsgerichte 
können das destruktive Potential 
solcher gesellschaftlichen Großkon-
flikte aber bannen. Dies gelingt, wenn 
sie die Verfassungen auch in der Krise 
für unterschiedliche Deutungen und 
kritische Reflexion offen halten. Auf 
diese Weise kann die Normativität 
von Verfassungen in der Krise ver-
teidigt werden. Hierfür entwickelt 
Anuscheh Farahat einen Maßstab und 
analysiert anhand dessen die Euro-
krisen-Rechtsprechung ausgewählter 
europäischer und nationaler Gerichte. 
Zentral für eine europäische Kon-
fliktbearbeitung ist es, die trans-
nationale Dimension der Konflikte zu 
erkennen. Diese Überlegungen helfen 
auch, aktuelle Solidaritätskonflikte in 
der EU zu bewältigen.

Transnational Solidarity Con�icts. A 
Comparative Study of how Consti-
tutional Courts Deal with Eurozone 
Con�icts.

Anuscheh Farahat:
Geboren 1981; Studium der Rechts-
wissenschaft in Frankfurt am Main, 
Paris und Berkeley; 2011 Promotion; 
2020 Habilitation; seit 2017 Leiterin der 
DFG-Forschungsgruppe (Emmy-Noether) 
»Transnationale Solidaritätskonflikte: Ver-
fassungsgerichte als Foren und Akteure der 
Konfliktbearbeitung«; 2018/19 Gastpro-
fessorin an der Wirtschaftsuniversität Wien; 
seit 2019 Professorin für Öffentliches Recht, 
Migrationsrecht und Menschenrechte an der 
Universität Erlangen-Nürnberg.

Interessenten:
Rechtswissenschaftler und Praktiker 
(Verfassungsrecht, Europarecht, Rechts-
vergleichung); entsprechende Institute und 
Bibliotheken.

 Laura Münkler
Expertokratie
Zwischen Herrschaft kraft Wissens 
und politischem Dezisionismus

Der modernen Demokratie werden 
derzeit gleichermaßen experto-
kratische wie auch populistische 
Tendenzen attestiert. Ähnliches gilt 
für das Recht. Dies macht deutlich, 
dass weder in einem zu ausgeprägten 
Vertrauen in Experten noch in einer 
Abwendung bzw. Ausblendung von 
Expertenwissen ein gangbarer Weg 
für moderne Demokratien liegt. Vor 
diesem Hintergrund muss der Frage 
nachgegangen werden, wie Ent-
scheidungen vollständig informiert, 
zugleich aber demokratisch legiti-
miert getroffen werden können. Laura 
Münkler erforscht, auf welche Weise 
es gelingen kann, wissensbasiert 
und demokratisch zu entscheiden 
und dabei weder populistischen 
noch expertokratischen Neigungen 
zu erliegen. Sie untersucht, wie eine 
funktional sinnvolle Beteiligung von 
Experten an hoheitlicher Entschei-
dungsfindung stattfinden kann und 
welche institutionellen Vorkehrungen 
hierfür zu treffen sind.

Expertocracy. Between the Domina-
tion of Knowledge and Political 
Decisionism.
Democracy should be neither exper-
tocratic nor populist. In order to be 
able to include expertise in sovereign 
decision-making without undermin-
ing democratic decision-making 
sovereignty, various institutional 
arrangements must be made.

Laura Münkler:
Geboren 1985; Studium der Rechts-
wissenschaft an der Humboldt-Universität 
zu Berlin; 2011 Zweites Staatsexamen; 
2009–12 Wissenschaftliche Mitarbeiterin 
an der Humboldt-Universität zu Berlin und 
DAAD Gastdozentin an der Universität 
Paris Nanterre; ab 2012 Wissenschaftliche 
Mitarbeiterin an der LMU München; 2014 
Promotion; seitdem Akademische Rätin 
a.Z. ebenda; seit 2016 Mitglied des Jungen 
Kollegs der Bayerischen Akademie der 
Wissenschaften; 2020 Habilitation.

Interessenten:
Rechtswissenschaftler und Praktiker 
(Rechtstheorie, Rechtsphilosophie, Ver-
fassungsrecht); entsprechende Institute und 
Bibliotheken. 
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  Birgit Peters
Legitimation durch 
Öffentlichkeitsbeteiligung?
Die Öffentlichkeitsbeteiligung 
am Verwaltungsverfahren unter 
dem Einfluss internationalen und 
europäischen Rechts

Im Gegensatz zum deutschen Gesetz-
geber erkannten das europäische und 
internationale Recht früh, dass die 
Öffentlichkeit bei Entscheidungen 
über die Planung und Genehmigung 
von Infrastrukturprojekten beteiligt 
werden müsse. Zahlreiche Vor-
schriften bedingen die frühe oder 
allgemeine Beteiligung der Öffentlich-
keit. Fehlende Beteiligungen können 
vor den Verwaltungsgerichten gerügt 
werden. Vor dem Hintergrund dieser 
Entwicklungen wirft Birgit Peters die 
Frage auf, ob die durch internationale 
wie europäische Normen begründete 
Mitwirkung der Öffentlichkeit das 
demokratische Fundament des 
Verwaltungsverfahrens beeinflusst. 
Ermöglicht die Teilhabe der Öffent-
lichkeit demokratische Mitbestim-
mung im Sinne des Grundgesetzes? 
Und wenn ja, inwieweit? Die Autorin 
unterzieht das herrschende Demo-
kratieverständnis einer kritischen 
Prüfung und zeigt auf, ob und wie 
im internationalen und europäischen 
Recht verankerte Beteiligungsrechte 
in die Demokratiekonzeption des 
Grundgesetzes miteinbezogen werden 
können.

Legitimation through Public 
Participation? Public Participation 
in Administration Procedures 
In�uenced by International and 
European Law.

Birgit Peters:
Geboren 1978; Studium der Rechtswissen-
schaften an der Universität Trier und der HU 
Berlin; Masterstudium an der Universität 
London, King’s College; 2008 Promotion 
(HU Berlin); 2020 Habilitation (Speyer); 
2015–20 Juniorprofessorin für öffentliches 
Recht, an der Universität Rostock; seit dem 
WS 2020 Professorin für öffentliches Recht, 
insbesondere Völkerrecht, Europarecht an 
der Universität Trier.

Interessenten:
Rechtswissenschaftler und Praktiker (Ver-
waltungsrecht, Völkerrecht, Europarecht); 
entsprechende Institute und Bibliotheken.

  Christoph Krönke
Öffentliches 
Digitalwirtschaftsrecht
Grundlagen – Herausforderungen 
und Konzepte – Perspektiven

Die digitale Wirtschaft stellt das 
Recht vor fundamentale Heraus-
forderungen: Sie operiert in digitalen 
Plattform- und Netzwerkstrukturen, 
ersetzt menschliche durch künstliche 
Intelligenz und überwindet mühelos 
staatliche Grenzen. Christoph Krönke 
arbeitet heraus, wie sich diese Heraus-
forderungen auf die Regulierungs-
ansätze und Maßstäbe sowie das 
administrative Organisations- und 
Handlungssystem des Öffentlichen 
Wirtschaftsrechts auswirken, ein-
schließlich seiner unions- und 
verfassungsrechtlichen Grundlagen 
und internationalen Bezüge. Anhand 
zahlreicher Fachrechtsgebiete – von 
dem Recht digitaler Dienste und dem 
Datenschutzrecht über klassisches 
Ordnungs- und Gewerberecht bis hin 
zur Finanzmarktregulierung und zum 
Energiewirtschaftsrecht – entfaltet er 
dabei auf der Basis eines gleicherma-
ßen chancen- und risikobewussten 
Ansatzes die Bausteine eines »Öffent-
lichen Digitalwirtschaftsrechts« im 
Werden.

Public Digital Economic Law. 
Foundations – Challenges and 
Concepts – Perspectives.

Christoph Krönke:
Geboren 1983; 2003–09 Studium der 
Rechtswissenschaft in Heidelberg und 
München; 2013 Promotion (LMU Mün-
chen); Rechtsreferendariat im OLG-Bezirk 
München; Wissenschaftlicher Mitarbeiter; 
seit 2017 Akademischer Rat a.Z. am Lehr-
stuhl für Öffentliches Recht, Wirtschafts-
verwaltungsrecht, Umwelt- und Sozialrecht 
der LMU München; 2020 Habilitation (LMU 
München); seit September 2020 Univer-
sitätsprofessor an der Wirtschaftsuniversität 
Wien.

Interessenten:
Rechtswissenschaftler und Praktiker 
(Verfassungsrecht, Verwaltungsrecht, 
Europarecht); entsprechende Institute und 
Bibliotheken.
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 Saskia Michel
Gerichtsverwaltung und 
Court Management in 
Deutschland und in den USA

Bestrebungen, die Verwaltung der 
Gerichte in der Bundesrepublik 
Deutschland zu ökonomisieren und 
zu professionalisieren, stoßen in 
der deutschen Justiz regelmäßig auf 
massive Gegenwehr. Die richterliche 
Unabhängigkeit wird häufig als 
Universalargument gegen Moder-
nisierungen und für mehr Selbst-
verwaltung ins Feld geführt. Saskia 
Michel untersucht aus verfassungs-
theoretischer und rechtspolitischer 
Sicht, ob eine moderne und pro-
fessionalisierte Gerichtsverwaltung 
am Vorbild der Gerichtsverwaltung in 
den USA die Effizienz der deutschen 
Gerichte verbessern könnte. Dabei 
legt sie eine umfassende Darstellung 
und Analyse des US-amerikanischen 
Systems der Gerichtsverwaltung und 
des Court Managements vor und zeigt 
auf, dass das zunehmende Erfordernis 
der Orientierung an Qualitäts- sowie 
Effizienzgesichtspunkten auch in 
Deutschland zumindest mittelfristig 
ein professionelleres Justizmanage-
ment notwendig machen könnte.

Court Administration and Manage-
ment in Germany and the United 
States.

Saskia Michel:
Geboren 1988; Studium der Rechtswissen-
schaften in Münster; 2013 Erste Juristische 
Prüfung; Wissenschaftliche Mitarbeiterin am 
Institut für Öffentliches Recht und Politik 
der Universität Münster; Rechtsreferendariat 
im OLG-Bezirk Düsseldorf mit Stationen in 
Hanoi und London; 2020 Zweite Juristische 
Prüfung; seit 2020 Rechtsanwältin; 2020 
Promotion.

Interessenten:
Rechtswissenschaftler und Praktiker (Ver-
fassungsrecht, Ausländisches Recht, Rechts-
vergleichung); entsprechende Institute und 
Bibliotheken. 

 Maria Geismann
Sachverhaltsaufklärung im 
Verwaltungsprozess
Funktionsbedingungen und Funk-
tionsgrenzen von Rechtsprechung

Rechtsprechung bedeutet nicht nur 
das Finden und Aussprechen des 
Rechts, sondern immer auch die 
Aufklärung dessen, worüber das 
Gericht im Einzelfall entscheiden 
soll. Traditionell beschäftigt sich die 
deutsche Rechtswissenschaft mit 
Rechtsprechung vor allem unter 
dem Gesichtspunkt der Rechts-
interpretation. Die nicht weniger 
wichtige Feststellung des relevanten 
Sachverhalts erfährt hingegen nur 
selten Aufmerksamkeit. Dies gilt 
für die Verwaltungsgerichtsbarkeit 
in noch stärkerem Maße als für 
die Zivil- und Strafgerichte. Maria 
Geismann untersucht das recht-
liche Koordinatensystem, innerhalb 
dessen die Verwaltungsgerichte die 
Tatsachengrundlage für ihre Entschei-
dungen festlegen. Sie betrachtet die 
verwaltungsgerichtlichen Funktions-
bedingungen und -grenzen im Lichte 
ihrer legitimationstheoretischen 
Grundlagen und des gesetzlichen Auf-
trags zur Wahrheitssuche ebenso wie 
die spezifische Rolle der Verwaltung 
im Prozess. 

Fact-Finding in Administrative 
Court Proceedings. Conditions for 
and Limitations of Administrative 
Jurisdiction.

Maria Geismann:
Geboren 1983; Studium der Rechts-
wissenschaft in Augsburg und Berlin mit 
anschließendem Master im Europarecht in 
Edinburgh (Schottland); Rechtsreferendariat 
am Landgericht Berlin mit Station u.a. bei 
der Europäischen Kommission in Brüssel; 
Tätigkeit als Rechtsanwältin in Berlin und als 
wissenschaftliche Mitarbeiterin am Lehrstuhl 
für öffentliches Recht der Universität Bonn; 
geprüfte Mediatorin; derzeit Arbeits-
bereichsleiterin bei der Generalzolldirektion 
(Zollkriminalamt) in Köln.

Interessenten:
Rechtswissenschaftler und Praktiker (Ver-
waltungsrecht); entsprechende Institute und 
Bibliotheken. 
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 Manuel Gräf
Subjektive öffentliche 
Verfahrensrechte unter dem 
Einfluss des Unionsrechts

Verfahrensrechten kommt bei der 
Eröffnung des Zugangs zum Rechts-
schutz eine herausragende Bedeutung 
zu. Manuel Gräf untersucht, wie 
mit Verfahrensfehlern in ver-
schiedenen Rechtsgebieten des 
Mehrebenensystems im europäischen 
Verwaltungsrecht umgegangen 
wird. Dabei arbeitet er bereichs-
übergreifende und bereichsspezi-
fische Begründungsansätze heraus. 
Des Weiteren untersucht er das 
deutsche Verwaltungsrecht unter 
einer entwicklungsgeschichtlichen 
Perspektive. Besonderes Augenmerk 
legt er auf die Auswirkungen des 
Unionsverwaltungsrechts und auf den 
Rechtsschutz bei Verfahrensfehlern 
im deutschen Verwaltungsrecht. 
Inwieweit können aus dem Ver-
gleich der verschiedenen Ebenen des 
europäischen Verwaltungsrechts, 
insbesondere dem EU-Eigenver-
waltungsrecht, gemeinsame Schlüsse 
gezogen werden? Manuel Gräf nimmt 
Stellung zu aktuellen Entwicklungen 
und erarbeitet konkrete Reformvor-
schläge.

Subjective Pub lic Procedural Rights 
under the In�uence of Union Law.
Procedural rights are of outstanding 
importance in opening access to legal 
proceedings. Manuel Gräf examines 
the handling of procedural errors in 
various legal areas of the multi-level 
system of European administrative 
law. He comments on current 
developments and develops concrete 
reform proposals. 

Manuel Gräf:
Geboren 1989; Studium der Rechtswissen-
schaften in Heidelberg; 2016 Erste juristische 
Prüfung; Wissenschaftlicher Mitarbeiter in 
verschiedenen Wirtschaftskanzleien; 2020 
Promotion; seit 2019 Rechtsreferendar am 
Landgericht Karlsruhe.

Interessenten:
Rechtswissenschaftler und Praktiker (Ve-
waltungsrecht, Europarecht); entsprechende 
Institute und Biblitoheken.

 Cornelia Kibler
Datenschutzaufsicht im 
europäischen Verbund
Unabhängigkeit, Effektivität, Rechts-
schutz und Legitimation

Datenflüsse kennen keine territorialen 
Grenzen. Vor diesem Hintergrund 
setzt sich Cornelia Kibler mit den 
völker-, unions- und grundrechtlich 
garantierten Datenschutzaufsichts-
behörden und deren Einbindung 
in einen europäischen Aufsichts-
verbund auseinander. Sie zeigt, dass 
unabhängige Aufsichtsbehörden 
Grundvoraussetzung für effektiven 
Datenschutz sind. Die Datenschutz-
aufsichtsbehörden können ihren 
Schutzauftrag jedoch nicht isoliert 
erfüllen, sondern sind auf eine enge 
Zusammenarbeit im Unionsraum 
angewiesen. Der Unionsgesetzgeber 
hat mit der Datenschutzreform 2016 
die bereits bekannten Verwaltungs-
verbundstrukturen datenschutz-
spezifisch modifiziert und weiterent-
wickelt. Cornelia Kibler weist anhand 
einer Analyse der Akteure und 
Interaktionsformen nach, dass es sich 
bei dem Datenschutzaufsichtsverbund 
um eine neue Form des europäischen 
Verwaltungsverbunds handelt, in 
dessen Zentrum die unabhängigen 
und effektiven Aufsichtsbehörden 
stehen. Angesichts der Unabhängig-
keit der Datenschutzaufsicht, welche 
sich auch im Verbund manifestiert, 
stellen Rechtsschutz und Legitimation 
große, doch lösbare Herausforderun-
gen dar.

�e composite structure of Euro-
pean Data Protection Supervision. 
Autonomy, E�ectiveness, Legal 
Protection, and Legitimacy.

Cornelia Kibler:
Geboren 1988; Studium der Rechts-
wissenschaft in Augsburg und Chapel 
Hill, North Carolina; 2014 Erste Juristische 
Prüfung; Wissenschaftliche Mitarbeiterin 
am Lehrstuhl für Öffentliches Recht, 
Europarecht und Öffentliches Wirtschafts-
recht der Universität Augsburg; seit 2019 
Rechtsreferendariat im Bezirk des Ober-
landesgerichts München; 2020 Promotion.

Interessenten:
Rechtswissenschaftler und Praktiker (Ver-
waltungsrecht, Europarecht); entsprechende 
Institute und Bibliotheken. 
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 Alexandra Kürschner
Legalplanung
Eine Studie am Beispiel des Stand-
ortauswahlgesetzes für ein atomares 
Endlager

Im Zuge der Energiewende sollen 
planerische Entscheidungen nicht in 
den Handlungsformen der öffent-
lichen Verwaltung, sondern durch 
Gesetz ergehen. Während die Legal-
planung einst zur Beschleunigung 
einzelner Verkehrsprojekte ›Deutsche 
Einheit‹ zum Einsatz kam, erlebt sie 
mit dem Standortauswahlgesetz für 
die Suche nach einem Atommüll-
Endlager eine Renaissance. Anhand 
dieses historisch geprägten Exempels 
untersucht Alexandra Kürschner die 
verschiedenen Facetten der Legal-
planung als Instrument staatlicher 
Planung. Dabei nimmt sie die 
Besonderheiten des Standortaus-
wahlgesetzes in den Blick, zeigt aber 
auch einen allgemeinen verfassungs-, 
völker- und unionsrechtlichen 
Maßstab für Legalplanungen auf. Die 
Untersuchung liefert damit wichtige 
Erkenntnisse für künftige Legal-
planungen. Angesichts der nunmehr 
geplanten Maßnahmengesetze im 
Verkehrsbereich erfährt die Thematik 
mit Blick auf die Frage des Rechts-
schutzes eine besondere Brisanz.

Statutory Planning on the Example 
of the Repository Site Selection Act.

Alexandra Kürschner:
Geboren 1992; Studium der Rechts-
wissenschaft an der Humboldt-Universität 
zu Berlin; 2016 Erste Juristische Prüfung; 
Wissenschaftliche Mitarbeit im Öffent-
lichen Wirtschaftsrecht; seit 2019 Rechts-
referendariat am Kammergericht Berlin; 
2020 Promotion.

Interessenten:
Rechtswissenschaftler und Praktiker 
(Verfassungsrecht, Verwaltungsrecht, 
Europarecht); entsprechende Institute und 
Bibliotheken.

 Martin Kment
Flexibilisierung von 
Netzverknüpfungspunkten
Zugleich eine Untersuchung zu 
den Sonderrechten für ausgewählte 
Energieleitungsvorhaben, zur 
legislativen Bedarfsplanung und zur 
erstinstanzlichen Zuständigkeit des 
Bundesverwaltungsgerichts

Die Steuerungsansätze zur Be-
schleunigung des Ausbaus der 
deutschen Energienetzinfrastruktur 
sind vielfältig, haben aber noch nicht 
ihre vollen Potentiale ausgeschöpft. 
Zur Bewältigung dieses drängenden 
Problems stellt Martin Kment dem 
breiten Spektrum bislang unterbrei-
teter Empfehlungen und Anregungen 
einen neuen Optimierungsvorschlag 
an die Seite: die Flexibilisierung der 
Netzverknüpfungspunkte. Detailliert 
erläutert er hierzu die Bestimmungs-
typik der Netzverknüpfungspunkte 
und bestimmt den Grad ihrer Ver-
bindlichkeit für die Projektidentifi-
kation. Auf dieser Grundlage werden 
an den Gesetzgeber adressierte 
Vorschläge zur Flexibilisierung der 
Netzverknüpfungspunkte und damit 
des Netzausbaus formuliert. Die 
Untersuchung führt auch zu Abgren-
zungsfragen zwischen und innerhalb 
der deutschen Staatsgewalten.

�e Flexibilisation of Network Inter-
connection Points. Including a Study 
on the Special Rights for Selected 
Power Line Projects, Legislative 
Requirements Planning, and the 
Jurisdiction in the First Instance of 
the Federal Administrative Court.

Martin Kment:
Geboren 1975; Studium der Rechts-
wissenschaft in Münster; 2002 Promotion; 
2002 LL.M. (University of Cambridge); 
2009 Habilitation; 2004–11 stellvertretender 
Geschäftsführer des Zentralinstituts für 
Raumplanung an der Universität Münster; 
2011–13 Professor an der EBS Universität 
für Wirtschaft und Recht Wiesbaden; seit 
2013 Inhaber des Lehrstuhls für Öffentliches 
Recht und Europarecht, Umweltrecht und 
Planungsrecht der Universität Augsburg und 
Geschäftsführender Direktor des Instituts für 
Umweltrecht.

Interessenten:
Rechtswissenschaftler und Praktiker (Bes. 
Vewaltungsrecht); entsprechende Institute 
und Bibliotheken.
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  Anita Schnettger
Verbundidentität
Schutzgehalt, Funktionen und 
gerichtliche Durchsetzung des 
Art. 4 Abs. 2 S. 1 Var. 2 EUV

Das Achtungsgebot der nationalen 
Identität ist ein zentraler Grund-
pfeiler der Europäischen Union als 
Verbund. Dabei kommt Artikel 4 
Absatz 2 Satz 1 EUV eine Brücken-
funktion zwischen den (Verfassungs-)
Identitäten der Mitgliedstaaten und 
den Grundsätzen des Unionsrechts 
zu. Anita Schnettger zeigt auf, wie 
diese zu einem in sich kohärenten 
rechtsordnungsübergreifenden 
Konzept des nationalen Identitäts-
schutzes in Europa ausgebaut werden 
kann. Anschließend stellt sie klare 
Wegweiser für die unionale und 
mitgliedstaatliche Rechtsetzung und 
-anwendung vor, die der integrations-
fördernden Wirkung eines nationalen 
Identitätsschutzes in Europa den 
notwendigen Entfaltungsraum geben.

Identity within Union. Scope of 
Protection, Functions, and Legal 
Enforcement of Art. 4 Sec. 2 (1) of 
the Treaty on European Union.
Respect for national identity is a 
central pillar of the European Union 
as an entity. Anita Schnettger consid-
ers the importance of this imperative, 
which is caught between the need for 
ever closer union and the growing 
social need for more pluralism.

Anita Schnettger:
Geboren 1987; Studium der Rechts-
wissenschaft in Berlin und Istanbul; 2013 
Erste juristische Prüfung; Wissenschaftliche 
Mitarbeiterin am Lehrstuhl für öffentliches 
Recht und Europarecht an der Freien 
Universität Berlin; Rechtsreferendariat am 
Kammergericht Berlin; 2019 Promotion; 
2020 Zweite juristische Prüfung.

Interessenten:
Rechtswissenschaftler und Praktiker (Ver-
fassungsrecht, Europarecht); entsprechende 
Institute und Bibliotheken. 

 Elena Marie Kullak
Vertrauen in Europa
Entwicklung und Funktion als Ver-
fassungsgrundsatz des Unionsrechts

Der EuGH erkennt heute im gegen-
seitigen Vertrauen zwischen den 
Mitgliedstaaten einen tragenden 
Rechtsgrundsatz des Unionsrechts. 
Elena Marie Kullak zeichnet die 
Rechtsprechungsentwicklung anhand 
von Referenzgebieten nach und 
beleuchtet Grund und Grenzen des 
gegenseitigen Vertrauens näher. Auf 
der Grundlage einer Rekonstruktion 
anhand des primärrechtlichen 
Wertekatalogs und einer Bestimmung 
verschiedener flankierender Maß-
nahmen deutet sie das gegenseitige 
Vertrauen als einen gehaltvollen 
europäischen Verfassungsgrundsatz, 
der zur horizontalen Konstitu-
tionalisierung im Verfassungsverbund 
beiträgt. Der Grundsatz strukturiert 
nicht nur horizontale Kooperations-
regime, sondern trägt auch zur 
Stärkung der föderativen Ordnung 
der Europäischen Union durch Ein-
heit stiftende und Vielfalt wahrende 
Komponenten bei.
Die Arbeit wurde mit dem Konrad-
Redeker-Preis 2020 ausgezeichnet.

Trust in Europe. Evolution and 
Function as a Constitutional Prin-
ciple of European Law.
Mutual trust between member states 
constitutes a dynamic principle of 
European constitutional law. Elena 
Marie Kullak conceptualises the 
principle with regard to its reason and 
limits and analyses its contribution to 
the horizontal constitutionalisation 
within the European Union.

Elena Marie Kullak:
Geboren 1990; Studium der Rechts-
wissenschaft an der Universität Heidelberg, 
der Pontificia Universidad Católica de Chile 
und der Humboldt-Universität zu Berlin; 
Wissenschaftliche Mitarbeiterin am Lehr-
stuhl für Öffentliches Recht und Europarecht 
an der Humboldt-Universität zu Berlin; 2020 
Promotion an der Humboldt-Universität 
zu Berlin; derzeit Rechtsreferendarin am 
Kammergericht.

Interessenten:
Rechtswissenschaftler und Praktiker (Ver-
fassungsrecht, Europarecht); entsprechende 
Institute und Bibliotheken. 
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 Christian Cloppenburg
Erwerbsgrundrechte im 
Unionsrecht
Zum Verhältnis der Berufsfreiheit 
und der unternehmerischen Freiheit 
in der Charta der Grundrechte der 
Europäischen Union

Die Geschichte der Europäischen 
Union ist eine Geschichte ökonomi-
scher Integration. Es verwundert 
daher nicht, dass auch die europäische 
Grundrechtsentwicklung durch Wirt-
schaftsgrundrechte geprägt wurde. 
Der Freiheit des Erwerbs widmet die 
Charta nunmehr gleich zwei Artikel, 
deren Verhältnis zueinander bis heute 
ungelöst ist: die Berufsfreiheit und die 
unternehmerische Freiheit. Der Weg 
zur Auflösung ihres Konkurrenzver-
hältnisses führt zunächst in die Ver-
fassungsordnungen der Mitgliedstaa-
ten. Derweil hat die Rechtsprechung 
des Europäischen Gerichtshofs eine 
verwirrende Vielzahl vermeintlich 
unterschiedlicher Erwerbsgrundrech-
te aus den allgemeinen Grundsätzen 
des Unionsrechts hergeleitet, die mit 
denen der Charta schwerlich in Ein-
klang zu bringen sind. Auf Grundlage 
einer allgemeinen unionsrechtlichen 
Dogmatik der Grundrechtskonkur-
renz gelingt Christian Cloppenburg 
die dogmatisch kohärente Auflösung 
des Konkurrenzverhältnisses von 
Berufsfreiheit und unternehmerischer 
Freiheit.

Rights to Economic Activity 
under EU Law. On the Relationship 
between the Freedom to Choose 
an Occupation and the Freedom to 
Conduct a Business in the European 
Charter of Fundamental Rights.

Christian Cloppenburg:
Studium der Rechtswissenschaften an 
den Universitäten Münster und Sevilla; 
Wissenschaftlicher Mitarbeiter am Lehrstuhl 
für Deutsches und Europäisches Öffent-
liches Recht an der Universität Münster; 
Lehrbeauftragter der Universität Hamburg; 
Rechtsreferendar am Hanseatischen 
Oberlandesgericht; derzeit Rechtsanwalt in 
Hamburg.

Interessenten:
Rechtswissenschaftler und Praktiker 
(Verfassungsrecht, Europarecht, Rechts-
vergleichung); entsprechende Institute und 
Bibliotheken.

 Hanna Dorothea Faig
Genealogie der 
Grundfreiheiten
Tradition, Redaktion, Interaktion 
und Integration der Binnenmarkt-
freiheiten der Europäischen Union

Die Grundfreiheiten prägen die 
wirtschaftliche Integration der 
Europäischen Union seit ihrem 
Inkrafttreten mit den Römischen 
Verträgen. Ein vertieftes Verständnis 
dieser Normen und ihrer Bedeutung 
für den europäischen Integrationspro-
zess erfordert eine historische Unter-
suchung der Entstehungsgeschichte 
der Grundfreiheiten. Hanna Faig 
analysiert diese Geschichte anhand 
der vier Leitbegriffe Tradition, Redak-
tion, Interaktion und Integration und 
wertet die Verhandlungsdokumente 
von der Montanunion bis zur Euro-
päischen Wirtschaftsgemeinschaft 
aus. Mit Blick auf die Vorgänger 
und Vorbilder der Grundfreiheiten 
zeichnet sie die Traditionslinien 
wirtschaftlicher Integration in der 
Europäischen Union nach und leistet 
damit auch einen Beitrag zur Klärung 
aktueller Probleme des Unionsrechts. 
Immer wieder geht es dabei um die 
Frage: Wie verhalten sich die Grund-
freiheiten zur vielfach kritisierten 
»negativen« Integration?

Genealogy of  the Fundamental 
Freedoms. Tradition, Redaction, 
Interaction, and Integration of the 
European Union’s Internal Market 
Freedoms.

Hanna Dorothea Faig:
Geboren 1990; Studium der Rechtswissen-
schaft in Jena und Birmingham; Studentische 
Hilfskraft an der Universität Jena; 2016 
Erste Juristische Prüfung; Wissenschaftliche 
Mitarbeiterin am Lehrstuhl für Öffent-
liches Recht und Grundlagen des Rechts 
der Humboldt-Universität zu Berlin; 2020 
Promotion; seit 2019 Rechtsreferendarin 
am Kammergericht Berlin mit Stationen u.a. 
beim Bundeswirtschaftsministerium.

Interessenten:
Rechtswissenschaftler und Praktiker 
(Europarecht, Rechtsgeschichte); ent-
sprechende Institute und Bibliotheken.
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 Arhan Kardas
Gleichstellung der Frau im 
islamischen Recht?
Eine vergleichende Analyse des 
islam- und menschenrechtlichen Ver-
ständnisses unter besonderer Berück-
sichtigung des Wahl- und Erbrechts

Inwieweit ist die islamische Norm-
lehre in klassischer und moderner 
Auffassung in der Lage, die Heraus-
forderungen der Gleichstellung der 
Frau zu meistern und den Anspruch 
des universalen menschenrecht-
lichen Egalitarismus einzulösen? 
Arhan Kardas bietet zunächst einen 
rechtlich-philosophischen Überblick 
über die Thematik und behandelt 
anschließend im Bereich des öffent-
lichen Rechts die Frage der Leitung 
des Staatswesens durch Frauen 
sowie im zivilrechtlichen Bereich die 
erbrechtliche Diskriminierung der 
Frau. Der Autor setzt die Methode des 
Rechtsvergleichs auf der Mikro- und 
Makroebene ein und analysiert die 
internationalen und regionalen, zum 
Teil islamisch-geprägten Menschen-
rechtsdokumente. Auf der Grundlage 
historischer Tiefenschichtung ent-
wickelt er eine neue Theorie – die der 
Übertragung oder Vertagung – für 
die Interpretation des Korans und der 
prophetischen Sunna. Sie ermöglicht 
es, der Gleichstellung der Frau in der 
islamischen Normlehre Rechnung zu 
tragen, und leistet so einen Beitrag 
zum menschenrechtlichen Diskurs.

Women’s Equality in Islamic Law? 
A Comparative Study From the 
Perspective of Islamic Law and 
Human Rights with Particular 
Reference to Electoral Law and the 
Law of Succession.

Arhan Kardas:
Geboren 1974; Studium der Rechts-
wissenschaften, Philosophie und Geschichte 
an den Universitäten Ankara, Bilkent und 
Gazi; 2016–20 Lehraufträge im Fach 
Jüdische Studien und Religionswissenschaft 
an der Universität Potsdam und der Respect 
Graduate School, Bethlehem, USA; Islam-
Referent beim Akademikerbund Hamburg.

Interessenten:
Rechtswissenschaftler und Praktiker; 
islamische Theologen und Religions-
wissenschaftler; entsprechende Institute und 
Bibliotheken. 

 Joel Herok
Rechtsangleichung durch 
Richtlinien
Konzeption und Entwicklung der 
europäischen Rechtsetzung zwischen 
Staatengebundenheit und gesetz-
geberischer Gestaltungsmacht

Die Rechtsangleichung stellt eine der 
bedeutendsten Formen der Recht-
setzung in der EU dar. Dennoch 
bleibt die genaue Bedeutung dieses 
Rechtsetzungsmodus unklar. In seiner 
historisch fundierten Untersuchung 
zeigt Joel Herok, wie der seit den 
1950er Jahren geführte Streit um das 
Wesen und das Legitimationssubjekt 
der europäischen Rechtsordnung 
einen Prozess der Intensivierung der 
gemeinschaftlichen Rechtsetzung 
einleitete. In dessen Zuge erfolgten 
zunächst eine Annäherung der 
Richtlinie an die unmittelbar geltende 
Verordnung und später ein Bedeu-
tungsverlust der Richtlinie zulasten 
derselben. Der Autor erkennt die 
Auflösung der ursprünglichen Kon-
zeption der »Rechtsangleichung durch 
Richtlinien« als Grund dafür, weshalb 
heute nicht mit Sicherheit gesagt 
werden kann, was unter Rechtsanglei-
chung genau zu verstehen ist, und 
inwieweit die unionale Rechtsetzung 
bereits Züge einer staatsanalogen 
Gesetzgebung aufweist.

Legal Harmonisation through Direc-
tives. �e Creation and Development 
of European Legislation between 
State-bound processes and Legisla-
tive Power.

Joel Herok:
Geboren 1989; Studium der Rechts-
wissenschaften an der Universität Göttingen 
und der Katholieke Universiteit Leuven; 
2014 Erste Juristische Staatsprüfung und 
Magister Legum Europae; Wissenschaft-
licher Mitarbeiter in zwei internationalen 
Rechtsanwaltskanzleien in Hamburg; 
Rechtsreferendariat am Hanseatischen 
Oberlandesgericht; 2019 Promotion 
(Göttingen) und Zweite Juristische Staats-
prüfung (Hamburg); seit 2020 Rechtsanwalt 
in Hamburg.

Interessenten:
Rechtswissenschaftler und Praktiker (Ver-
fassungsrecht, Europarecht); entsprechende 
Institute und Bibliotheken.
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Nachrichtendienste 
in vernetzter 
Sicherheitsarchitektur 
Herausgegeben von  Jan-Hendrik 
Dietrich,  Klaus Ferdinand Gärditz, 
 Kurt Graulich,  Christoph Gusy und 
 Gunter Warg

Nahezu zeitgleich mit der zu-
nehmenden Verrechtlichung ihrer 
Arbeit verändert sich die Rolle der 
Nachrichtendienste in der deutschen 
Sicherheitsarchitektur. Das Ende 
des Kalten Krieges und die Ver-
änderung der Bedrohungslage durch 
den aufkommenden internationalen 
Terrorismus haben die Behörden vor 
neue Herausforderungen gestellt, 
denen der Gesetzgeber mit weiteren 
Rechtsgrundlagen begegnet ist. Diese 
dynamische Rechtsentwicklung hält 
bis heute an. 
Das Recht der Nachrichtendienste hat 
die Aufgabe, den Schutz grundrecht-
licher Freiheiten und die wirksame 
Erfüllung staatlicher Sicherheitsver-
antwortung miteinander in Einklang 
zu bringen. Der vorliegende Band 
dokumentiert die Ergebnisse des 
3. Symposiums zum Recht der Nach-
richtendienste, das vom 07. bis 08. 
November 2019 in Berlin stattfand.

Eine ausführliche Inhaltsübersicht 
finden Sie auf mohrsiebeck.com.

Intelligence Services in Network 
Security Architecture.

Jan-Hendrik Dietrich ist Professor an der 
Hochschule des Bundes für öffentliche 
Verwaltung in Berlin und Direktor am Center 
for Intelligence and Security Studies der 
Universität der Bundeswehr in München. 

Klaus Ferdinand Gärditz ist Professor für 
Öffentliches Recht an der Rheinischen 
Friedrich-Wilhelms-Universität Bonn.

Kurt Graulich ist Honorarprofessor an der 
Humboldt-Universität zu Berlin und Richter 
am Bundesverwaltungsgericht a.D.

Christoph Gusy ist Professor für Öffent-
liches Recht, Staatslehre und Verfassungs-
geschichte an der Universität Bielefeld.

Gunter Warg ist Professor am Fachbereich 
Nachrichtendienste der Hochschule des 
Bundes in Brühl.

Interessenten:
Rechtswissenschaftler und Praktiker 
(Verfassungsrecht, Sicherheitsrecht); 
Innenministerien; oberste Polizeibehörden; 
entsprechende Institute und Bibliotheken.

  Marcus Schladebach
Weltraumrecht

Sechzig Jahre nach dem Beginn 
der Raumfahrt hat sich mit dem 
Weltraumrecht kontinuierlich ein 
völkerrechtliches Teilrechtsgebiet 
entwickelt, dessen Grundlagen und 
aktuelle Herausforderungen in diesem 
Lehrbuch behandelt und diskutiert 
werden. Ähnlich wie das Seerecht 
für die Meere oder das Luftrecht 
für den Luftraum versucht das 
Weltraumrecht, eine internationale 
Rechtsordnung für den verkehrlich 
neu erschlossenen Interaktionsraum, 
den Weltraum, zu schaffen. Dabei 
gilt es einerseits den Weltraum als 
Gemeinschaftsraum ohne einzel-
staatliche Hoheitsgewalt zu bewahren, 
andererseits aber die vielfältigen 
staatlichen und neuerdings privaten 
Nutzungsinteressen im Weltraum zu 
berücksichtigen und in einen recht-
lichen Ausgleich zu bringen. Der dem 
Menschen eigene Forscherdrang wird 
dafür sorgen, dass sich in Zukunft 
vermehrt weltraumrechtliche Fragen 
stellen werden.

Space Law.
Marcus Schladebach’s textbook deals 
with and discusses the basic principles 
and current challenges facing the 
law of space, a modern subsection of 
public international law. Sixty years 
following the advent of space flight, 
the continued urge to explore the 
extraterrestrial means that future 
questions of international legal order 
in both the public and private spheres 
of space use are assured.

Marcus Schladebach:
Geboren 1972; Studium der Rechtswissen-
schaften in Berlin und San Antonio, Texas; 
2000 Promotion; 2001 Zweites Juristisches 
Staatsexamen; 2002 LL.M. European 
Integration Law; 2002–12 Referent im 
Landes- und Bundesjustizministerium; 2013 
Habilitation mit Lehrbefugnis für Öffent-
liches Recht, Europarecht, Völkerrecht, 
Luft- und Weltraumrecht; 2013–17 
Lehrstuhlvertretungen in Kiel, Göttingen, 
Düsseldorf, Hagen und Potsdam; 2017 
Inhaber der Professur für Öffentliches Recht, 
Medienrecht und Didaktik der Rechts-
wissenschaft an der Universität Potsdam.

Interessenten:
Rechtswissenschaftler und Praktiker 
(Völkerrecht); entsprechende Institute und 
Bibliotheken.
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 Felix Kazimierski
Rechtsschutz im Rahmen der 
Europäischen Bankenaufsicht

Die Struktur der Bankenaufsicht 
in der Europäischen Union ist als 
Folge der letzten Finanzkrise grund-
legend verändert worden. Zentrale 
Kompetenzen befinden sich nun 
auf der europäischen Ebene. Felix 
Kazimierski untersucht vor diesem 
Hintergrund umfassend die Rechts-
schutzmöglichkeiten der beteiligten 
Akteure, insbesondere der beauf-
sichtigten Kreditinstitute. Dabei 
stellen sich vielfältige Fragen, die 
teilweise auf grundlegende Probleme 
des europäischen Prozessrechts 
zurückzuführen sind, wie z. B. die 
Zuständigkeitsabgrenzung in diesem 
komplexen Mehrebenensystem oder 
der Rechtsschutz gegen die teilweise 
atypischen Handlungsformen der 
Bankenaufsicht. Der Autor adressiert 
aber nicht nur die rechtlichen, 
sondern auch die tatsächlichen Pro-
bleme hinsichtlich des Rechtsschutzes 
gegen Maßnahmen der Aufsichts-
behörden und zeigt abschließend 
praktische Lösungsvorschläge auf.

Legal Protection in European 
Banking Supervision.
Effective judicial protection is a 
fundamental element of any con-
stitutional order. Felix Kazimierski 
examines the legal protection afforded 
by the host of new measures in 
Europe’s restructured system of bank-
ing supervision and makes practical 
suggestions for improvement.

Felix Kazimierski:
Geboren 1989; Studium der Rechts-
wissenschaften in Göttingen und Leuven 
(Belgien); 2012 Magisterprüfung im 
Ergänzungsstudiengang »Rechtsintegration 
in Europa«; 2014 Erste juristische Prüfung; 
Wissenschaftlicher Mitarbeiter am Institut 
für Allgemeine Staatslehre und Politische 
Wissenschaften der Georg-August-Univer-
sität Göttingen; Rechtsreferendar im Bezirk 
des Hanseatischen Oberlandesgerichtes 
Hamburg; 2018 Promotion; 2019 Zweite 
juristische Staatsprüfung; seit 2020 Rechts-
anwalt in Hamburg.

Interessenten:
Rechtswissenschaftler und Praktiker (Wirt-
schaftsrecht, Europarecht); entsprechende 
Institute und Bibliotheken.

 Konrad Vossen
Rechtsschutz in der 
europäischen Bankenaufsicht
Zugleich ein Beitrag zum Rechts-
schutz im Europäischen Verwaltungs-
verbund

Die Reform der europäischen Ban-
kenaufsicht hatte die Herausformung 
eines neuartigen Verwaltungsver-
bunds aus Europäischer Zentralbank 
und nationalen Aufsichtsbehörden 
zur Folge. Konrad Vossen zieht diese 
Verbundstrukturen als Referenzgebiet 
zur Untersuchung von Rechts-
schutzproblemen im Europäischen 
Verwaltungsverbund heran. Hierbei 
geht er der Frage nach, inwiefern das 
im Kern duale europäische Rechts-
schutzsystem weiterhin in der Lage 
ist, gegenüber einem zunehmend 
vernetzen Verbund aus nationalen 
und europäischen Aufsichtsbehörden 
effektiven Rechtsschutz zu gewähr-
leisten. Dazu legt der Autor verbunds-
pezifische Rechtsschutzprobleme im 
neuen Einheitlichen Europäischen 
Aufsichtsmechanismus offen und 
untersucht sie rechtsdogmatisch. 
Anschließend entwickelt er Vor-
schläge für ein verbundsensibleres 
europäisches Rechtsschutzsystem.

Legal Protection  in European 
Banking Supervision. Including 
a Contribution on the European 
Association of Administrations.
In the new system of European 
banking supervision, there is diverse 
cooperation between European 
and national authorities. Konrad 
Vossen asks to what extent effective 
judicial protection is afforded and 
what changes are necessary to ensure 
integrated administration. 

Konrad Vossen:
Geboren 1986; Studium der Rechtswissen-
schaften an der Universität Freiburg und 
der Université de Genève; Referendariat am 
Landgericht Leipzig; Wissenschaftlicher Mit-
arbeiter am Lehrstuhl für Öffentliches Recht 
und Rechtsvergleichung der Humboldt-Uni-
versität zu Berlin; 2019 Promotion; seit 2018 
Richter am Verwaltungsgericht Aachen.

Interessenten:
Rechtswissenschaftler und Praktiker (Bes. 
Verwaltungsrecht, Europarecht); ent-
sprechende Institute und Bibliotheken.

 Felix Kazimierski 
 Rechtsschutz im Rahmen der 
Europäischen Bankenaufsicht 

2020.  Ca. 410 S. / pp. (Jus 
Internationale et Europaeum). 

Br / pb ISBN  978-3-16-159804-3 
 eBook ISBN 978-3-16-159805-0 
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2020.  XIII, 316 S. / pp. (Studien 
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 Manuel Willms
Die materiell-rechtliche 
Urteilswirkung im 
Unionsrecht
Eine Untersuchung am Beispiel der 
Nichtigkeits- und Ungültigkeitsent-
scheidung

Entscheidungen des Europäischen 
Gerichtshofs wirken sich nicht nur auf 
das jeweilige Prozessrechtsverhältnis 
aus, sondern haben eine über den 
Einzelfall hinausweisende Bedeutung. 
So verpflichtet Art. 266 Abs. 1 AEUV 
alle Stellen der Europäischen 
Union (EU) dazu, die sich aus einer 
Nichtigkeits- oder Ungültigkeits-
entscheidung des Gerichtshofs 
»ergebenden Maßnahmen zu 
ergreifen«. Manuel Willms zeichnet 
die materiell-rechtlichen Wirkungen 
der EuGH-Entscheidungen nach, 
entwirft ihre dogmatischen Grund-
lagen, grenzt sie von verwandten 
Figuren wie der materiellen Rechts-
kraft ab und zeigt ihre Bedeutung 
und Funktion im Kompetenzgefüge 
der EU. Dabei wird deutlich, dass zur 
Wahrung legislativer und exekutiver 
Gestaltungsräume eine starre Pflicht 
zur Entscheidungsbefolgung im 
unionalen Kompetenzgefüge trotz der 
scheinbar eindeutigen Vorschrift des 
Art. 266 Abs. 1 AEUV nicht immer 
anzuerkennen ist.

�e Substantive E�ect of Judgements 
in Union Law. A Study on the 
Example of Annulment and Invalid-
ity Rulings.

Manuel Willms:
Geboren 1989; Studium der Rechtswissen-
schaft an der Universität des Saarlandes; 
Doktorand am Lehrstuhl für Staats- und 
Verwaltungsrecht der Universität des 
Saarlandes, anschließend am Lehrstuhl 
für Öffentliches Recht, Wirtschaftsrecht, 
Informationsrecht und Rechtsökonomie der 
Universität Mannheim; seit 2019 Rechts-
referendar am Saarländischen Oberlandes-
gericht.

Interessenten:
Rechtswissenschaftler und Praktiker 
(Europarecht); entsprechende Institute und 
Bibliotheken. 

Entscheidungen und 
Entscheidungsprozesse der 
Rechtsprechung
Décisions juridictionnelles et pro-
cessus décisionnels
Dokumentation des 9. Treffens des 
Deutsch-Französischen Gesprächs-
kreises für Öffentliches Recht 2018
Herausgegeben von  Johann es Masing, 
 Matthias Jestaedt,  Olivier Jouanjan 
und  David Capitant

Von der Erkenntnis geleitet, dass 
ein seriöser grenzüberschreitender 
Vergleich von Rechtsprechungen auch 
und gerade in den Blick zu nehmen 
hat, unter welchen prozeduralen, 
institutionellen und rechtskulturellen 
Bedingungen die gerichtlichen 
Entscheidungen zustande kommen 
und in welcher Art und Weise sie 
begründet werden, hat sich der 
Gesprächskreis mit Eigenart und 
Unterschieden der Herstellung und 
Darstellung von Gerichtsentscheidun-
gen aus deutscher, französischer und 
europäischer Perspektive beschäftigt.
Der Band enthält Beiträge von 
Anna-Bettina Kaiser und Thomas 
Hochmann zum Verfassungsrecht, 
von Markus Möstl und Jean-François 
Lafaix zum Verwaltungsrecht sowie 
von Thomas Groß und Catherine 
Haguenau-Moizard zum Europarecht.

Decisions and Decision-Making 
Processes in Case Law. Documenta-
tion of the 9th Meeting of the 
German-French Public Law Discus-
sion Group in 2018.

Johannes Masing ist Professor für Öffent-
liches Recht an der Universität Freiburg i.Br. 
und Richter des Bundesverfassungsgerichts.

Matthias Jestaedt ist Professor für Öffent-
liches Recht und Rechtstheorie an der 
Universität Freiburg.

Olivier Jouanjan ist Professor für Öffent-
liches Recht an der Universität Paris II 
Panthéon-Assas und Honorarprofessor an 
der Universität Freiburg i.Br.

David Capitant ist Professor für Öffentliches 
Recht an der Universität Paris I Panthéon-
Sorbonne.

Interessenten:
Rechtswissenschaftler und Praktiker (Rechts-
theorie, Verfassungsrecht, Völkerrecht, 
Europarecht); entsprechende Institute und 
Bibliotheken.
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2020.  Ca. 400 S. / pp. (Jus 
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 Herausgegeben von Johannes 
Masing, Matthias Jestaedt, Olivier 
Jouanjan und David Capitant 

2020.  Ca. 110 S. / pp.
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 Urs Albrecht Klein
Rechtsrealismus und 
Digitalwirtschaft
Einfluss amerikanischer Rechtstheorie 
auf Rechtsverständnis und Praxis

Viele Unternehmen der Digital-
wirtschaft haben ihren Sitz an der 
Westküste der Vereinigten Staaten. 
Bereits seit den 1980er Jahren 
stellen ihre Geschäftsmodelle, wie der 
Vertrieb von Standardsoftware und 
zuletzt die Fahrdienstvermittlungen 
von Uber, die deutsche Rechtsord-
nung vor große Herausforderungen. 
Vielfach wird die Verletzung 
geltender Regeln und Gesetze in Kauf 
genommen, um global einheitlichen 
Geschäftsmodellen zum Erfolg zu 
verhelfen. Dogmatisch orientierte 
Erklärungsansätze stoßen bei der 
Erklärung dieses »rechtsrealistischen« 
Verhaltens an ihre Grenzen. Urs 
Albrecht Klein wirft einen Blick auf 
die Hintergründe US-amerikanischen 
Rechtsdenkens und zeigt anhand 
von Beispielen aus der Digitalwirt-
schaft, wie sich rechtsrealistische 
Grundüberzeugungen in der Praxis 
des Informationstechnologierechts 
widerspiegeln.

Legal Realis m and the Digital 
Economy. �e In�uence of American 
Jurisprudence on Legal Understand-
ing and Practice.

Urs Albrecht Klein:
Geboren 1987; Studium der Rechts-
wissenschaften an der Humboldt-Universität 
zu Berlin und der Uniwersytet Warszawski, 
Warschau; 2014–19 wissenschaftlicher Mit-
arbeiter am Lehrstuhl für Bürgerliches Recht 
und Immaterialgüterrecht, insbesondere 
Gewerblicher Rechtsschutz der Humboldt-
Universität zu Berlin; 2017–18 LL.M.-
Studium an der University of California, 
Los Angeles; 2020 Promotion; 2019–21 
Referendariat am Kammergericht Berlin.

Interessenten:
Rechtswissenschaftler und Praktiker 
(Rechtstheorie, Ausländisches Recht); ent-
sprechende Institute und Bibliotheken.

Der Schutz der 
Meinungsbildung im digitalen 
Zeitalter
Instrumente und Instrumenten-
vergleich
Herausgegeben von  Yoan 
Hermstrü wer und  Jörn Lüdemann

Während die Herausforderungen 
digitaler Informationsintermediäre 
anschaulich beschrieben worden sind, 
fällt das Angebot an probaten Instru-
menten zum Umgang mit Social Bots, 
Fake News oder Hate Speech bislang 
vergleichsweise ernüchternd aus. Die 
in diesem Band vereinten Beiträge 
spüren der Frage nach, mit welchen 
Regelungsinstrumenten den neu-
artigen Gefahren für die Meinungs-
bildung und den demokratischen 
Diskurs begegnet werden kann. Dabei 
werden auch die diesen Gefahren 
zugrundliegenden tatsächlichen 
Annahmen und ihre Wirkungs-
zusammenhänge ausgeleuchtet. Im 
Wege einer medien- und sozialwis-
senschaftlich fundierten Analyse von 
Regelungsinstrumenten ergründen 
die Beiträge das Potential für eine 
Neukonzeptionierung des medien- 
und kommunikationsrechtlichen 
Instrumentenkastens und illustrieren, 
dass das Regelungsinstrumentarium 
konsequenter auf den strukturellen 
Wandel der digitalisierten Öffentlich-
keit auszurichten ist.

Mit Beiträgen von:
Roland Broemel, Stefanie Egidy, 
Martin Eifert, Yoan Hermstrüwer, 
Albert Ingold, Jörn Lüdemann

Eine ausführliche Inhaltsübersicht 
finden Sie auf mohrsiebeck.com.

�e Protection of Free Speech in 
the Digital Age. Instruments and 
Instrument Comparison.

Yoan Hermstrüwer ist Senior Research 
Fellow am Max-Planck-Institut zur 
Erforschung von Gemeinschaftsgütern in 
Bonn.

Jörn Lüdemann ist Inhaber des Lehrstuhls 
für Öffentliches Recht, Wirtschafts- und 
Medienrecht, Rechtstheorie und Rechtsöko-
nomik an der Universität Rostock.

Interessenten:
Rechtswissenschaftler und Praktiker 
(Verfassungsrecht, Bes. Verwaltungsrecht); 
entsprechende Institute und Bibliotheken.
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 Der Schutz der Meinungsbildung 
im digitalen Zeitalter 

 Instrumente und Instrumentenvergleich 
 Herausgegeben von 

Yoan Hermstrüwer und Jörn Lüdemann 

2020.  Ca. 210 S. / pp.
 Br / pb ISBN  978-3-16-159812-8 
 eBook ISBN 978-3-16-159813-5 

 ca. € 70,–  (12/2020)  
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 Stefan A. Schmidt
Zugang zu Daten nach 
europäischem Kartellrecht

Durch den Einsatz neuer Technolo-
gien im Rahmen der Digitalisierung 
fallen immer mehr Daten an, die sich 
bei wenigen Unternehmen konzen-
trieren. Datenmonopole entstehen, 
was nachhaltige Auswirkungen 
auf das Wettbewerbsgeschehen 
haben kann. Einem von den Daten 
abhängigen Unternehmen kann 
ohne Datenzugang ggf. die Teil-
nahme am Wettbewerb vorenthalten 
bleiben. Wie kann das europäische 
Kartellrecht auf solche Daten-
akkumulationen reagieren? Folgt aus 
dem Missbrauchsverbot des Art. 102 
AEUV ein Recht auf Datenzugang 
für Wettbewerber – ähnlich wie bei 
immateriellen Schutzrechten eine 
Zwangslizenz? Stefan A. Schmidt 
analysiert, bei welchen Marktgege-
benheiten negativen Konzentrations-
tendenzen mit einem Datenzugang 
begegnet werden kann und wann ein 
solcher Zugang aufgrund der wett-
bewerblichen Situation oder aufgrund 
anderer negativer Auswirkungen, z.B. 
datenschutzrechtlicher Natur, versagt 
werden sollte. Dazu gibt der Autor 
einen ersten Ausblick auf die Daten-
zugangsregeln der 10. GWB-Novelle.

Access to Data under European 
Competition Law.
Stefan A. Schmidt investigates when 
companies can demand access to 
competitors’ internal data resources 
under Art. 102 TFEU. He maps out 
the interaction between competition, 
intellectual property and data protec-
tion law and shows how an effective 
application of competition law can 
prevent data-related monopolisation 
tendencies in the digital economy.

Stefan A. Schmidt:
Geboren 1989; Studium der Rechts-
wissenschaften an der Universität Münster; 
Wissenschaftlicher Mitarbeiter am Institut 
für internationales Wirtschaftsrecht ebd.; 
seit 2019 Rechtsreferendar am Landgericht 
Leipzig; 2020 Promotion.

Interessenten:
Rechtswissenschaftler und Praktiker (Wirt-
schaftsrecht); entsprechende Institute und 
Bibliotheken. 

 Nico B. Schur
Die Lizenzierung von Daten
Einordnung, Grenzen und Möglich-
keiten von vertraglichen Zugangs- 
und Datennutzungsrechten in der 
digitalen Ökonomie

Trotz der erheblichen ökonomischen 
Bedeutung von Daten existiert kein 
Recht, das Daten im Sinne eines 
Ausschließlichkeitsrechts umfassend 
einer Person zuweist. Dies führte zu 
einer intensiven rechtspolitischen 
Diskussion, ob ein solches Recht ge-
schaffen werden soll. Die Einführung 
scheiterte jedoch an den erheblichen 
konzeptionellen Hürden. In der 
Praxis werden Daten ungeachtet 
dessen zunehmend vertraglich 
gehandelt, indem unter anderem 
sog. Datenlizenzen erteilt werden. In 
Anbetracht der steigenden Bedeutung 
dieser Vertragsform ordnet Nico B. 
Schur die Datenlizenz dogmatisch in 
das Lizenzvertragsrecht ein, bestimmt 
dessen rechtliche Grenzen und zeigt 
schließlich die rechtspolitischen 
Möglichkeiten einer Abbildung des 
Datenhandels über vertragliche Zu-
gangs- und Datennutzungsrechte auf.

Licensing Data. �e Categorisa-
tion, Limitations, and Potential of 
Contractual Rights to Access and Use 
Data in the Digital Economy.
As the significance of data grows, it 
is increasingly being traded through 
licences. In his study, Nico B. Schur 
categorises data licences in relation to 
the law of licence agreements, deter-
mines their legal limits, and addresses 
possible options for the legislator to 
foster the trade of data on this basis.

Nico B. Schur:
Geboren 1989; Studium der Rechts-
wissenschaft an der Universität Göttingen; 
wissenschaftlicher Mitarbeiter am Lehrstuhl 
für Bürgerliches Recht, Wettbewerbs- und 
Immaterialgüterrecht, Medien- und 
Informationsrecht der Universität Göttingen; 
2020 Promotion; derzeit Rechtsreferendar 
im OLG Bezirk Düsseldorf.

Interessenten:
Rechtswissenschaftler und Praktiker 
(Wirtschaftsrecht, Handels- und Gesell-
schaftsrecht, Informationstechnologierecht, 
Gewerblicher Rechtsschutz); entsprechende 
Institute und Bibliotheken.
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2020.  XXVIII, 372 S. / pp. (Internet 
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 Julian Eibl
Privatheit durch Bargeld?
Zu den Grenzen hoheitlicher Bargeld-
beschränkungen aus dem grundrecht-
lichen Schutz von Privatheit

Zahlungsdaten lassen umfassende 
Rückschlüsse auf die Persönlichkeit 
der Zahlenden zu, insbesondere wenn 
sie mit anderen über die Privatheits-
träger verfügbaren Daten kombiniert 
werden. Zugleich induziert eine 
Beschränkung des Bargeldes und 
damit des derzeit einzigen relativ-
anonymen Zahlungsmittels ein 
Ausweichen auf bargeldlose Bezahl-
verfahren unter Preisgabe solcher 
Daten. Vor diesem Hintergrund zeigt 
Julian Eibl, dass in Gesellschaft und 
Politik vielfach diskutierte Bargeld-
beschränkungen jedenfalls dann 
mit dem grundrechtlichen Schutz 
von Privatheit im deutschen und 
europäischen Recht unvereinbar sind, 
wenn sie umfassend wirken, also 
beispielsweise das Bargeld vollständig 
abschaffen. Für weniger weitreichende 
Beschränkungen wie Barzahlungs-
obergrenzen erörtert der Autor 
grundrechtsschonende Begleitmaß-
nahmen, die die Datenerhebung und 
-verarbeitung durch Private und den 
Staat begrenzen.

Privacy through Cash? On the Limits 
of Sovereign Cash Restrictions 
Arising from Fundamental Privacy 
Protection Rights.

Julian Eibl:
Geboren 1990; Studium der Rechtswissen-
schaft in München und Washington, D.C.; 
2016 Erste Juristische Prüfung; 2016–19 
Wissenschaftlicher Mitarbeiter am Lehr-
stuhl für Öffentliches Recht, insbesondere 
Kirchenrecht sowie Deutsches Staats- und 
Verwaltungsrecht an der Ludwig-
Maximilians-Universität München; 2017 
Forschungsaufenthalt an der University of 
California, Berkeley, CA; 2020 Promotion; 
seit 2019 Rechtsreferendar im Bezirk des 
OLG München.

Interessenten:
Rechtswissenschaftler und Praktiker 
(Verfassungsrecht, Handels- und Gesell-
schaftsrecht); entsprechende Institute und 
Bibliotheken. 

  Alexandra Spiegel
Blockchain-basiertes 
virtuelles Geld

Die Blockchain-Technologie verdankt 
ihren mittlerweile außerordentlich 
hohen Bekannheitsgrad maßgeblich 
dem Umstand, dass sie die Grund-
lage für das virtuelle Geld »Bitcoin« 
und andere sog. Kryptowährungen 
bildet. Blockchain-basierte Zahlungs-
mittel werfen sowohl in geld- und 
währungstheoretischer Hinsicht als 
auch in ihrer praktischen Anwendung 
zwischen Rechtssubjekten Fragen auf. 
Inwieweit füllt Blockchain-basiertes 
virtuelles Geld die Begriffe ›Geld‹ und 
›Währung‹ aus? Alexandra Spiegel 
beleuchtet die möglichen Rechtsver-
hältnisse, vertraglichen Beziehungen 
und weitere relevante Fragestellungen. 
Betrachtet werden zudem die ak-
tuellen Entwicklungen in Frankreich, 
China, dem Vereinigten Königreich 
sowie den Vereinigten Staaten von 
Amerika.

Blockchain-Based Virtual Money.
Blockchain-based means of payment 
raise questions in respect of monetary 
theory as well as their practical use by 
legal entities. Taking the best-known 
example of virtual money Bitcoin 
to illuminate the issue, Alexandra 
Spiegel looks at the legal situation 
in France, China, and the UK in her 
comparative study.

Alexandra Spiegel:
Geboren 1991; Studium der Rechtswissen-
schaften an der Universität Marburg; 2016 
Erstes Juristisches Staatsexamen; Rechts-
referendariat am Landgericht Marburg; 
2018 Zweites Juristisches Staatsexamen; 
Wissenschaftliche Mitarbeiterin und 
Doktorandin am Lehrstuhl für Bürgerliches 
Recht, Handels- und Wirtschaftsrecht, 
Bankrecht sowie Rechtsvergleichung an der 
Universität Marburg; 2020 Promotion; seit 
2018 Richterin.

Interessenten:
Rechtswissenschaftler und Praktiker 
(Wirtschaftsrecht, Bürgerliches Recht); ent-
sprechende Institute und Biblitoheken. 
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  Benedict Heil
IT-Anwendung im 
Zivilprozess
Untersuchung zur Anwendung 
künstlicher Intelligenz im Recht und 
zum strukturierten elektronischen 
Verfahren

Könnte man der zu beobachtenden 
Überlastung deutscher Zivilgerichte 
durch einen verstärkten Einsatz von 
Informationstechnik (IT) begegnen? 
Die umfassende Beantwortung dieser 
Frage erfordert ein zweistufiges 
Vorgehen. Benedict Heil erforscht zu-
nächst die theoretischen Möglichkei-
ten und Grenzen der IT-Anwendung 
im Recht und überprüft, inwieweit 
ein menschlicher Richter theoretisch 
durch ein informationsverarbeitendes 
System ersetzt werden könnte. Einen 
besonderen Fokus legt er dabei auf 
das Potenzial künstlicher neuronaler 
Netzwerke. Anschließend unterbreitet 
er einen praxisorientierten Vorschlag 
für die Einführung eines strukturier-
ten elektronischen Verfahrens (seV). 
Es handelt sich dabei um ein Konzept, 
welches eine moderate Reform des 
Erkenntnisverfahrens – in Form einer 
obligatorischen Strukturierung des 
Sach- und Rechtsvortrags durch die 
Parteien – mit einer weitgehenden 
Digitalisierung insbesondere des 
schriftlichen Vorverfahrens kom-
biniert.

Information Te chnology in Civil 
Proceedings. Structured Electronic 
Proceedings and the Application of 
Arti�cial Intelligence in Law.

Benedict Heil:
Geboren 1993; Studium der Rechtswis-
senschaft in Wiesbaden und Frankfurt am 
Main; 2017 Erstes juristisches Staatsexamen; 
2020 Promotion; seit 2020 Referendar in 
Frankfurt am Main.

Interessenten:
Rechtswissenschaftler und Praktiker 
(Zivilverfahrensrecht, Rechtstheorie); ent-
sprechende Institute und Bibliotheken. 

 David Saive
Das elektronische 
Konnossement
Umsetzung der Anforderungen 
aus § 516 Abs. 2 HGB durch funk-
tionsäquivalente Blockchain-Token

Der Welthandel ist noch immer 
durch den Einsatz von Papier geprägt. 
Bis heute werden im Rahmen der 
Exportfinanzierung Dokumente 
der Seefracht als Sicherungsmittel 
verwendet. Besonders sticht dabei das 
Konnossement hervor. Als Wertpapier 
mit Traditionsfunktion verbrieft es 
den Herausgabeanspruch gegen den 
Beförderer und verkörpert das trans-
portierte Gut. Die Digitalisierung 
des Konnossements ist dringend 
erforderlich, führt doch gerade die 
noch immer von Hand vorgenom-
mene Abwicklung des Dokuments zu 
erheblichen Verzögerungen. Bereits 
2013 wurde auf diesen Missstand 
reagiert und § 516 Abs. 2 HGB einge-
führt, der den Einsatz elektronischer 
Konnossemente gestattet. David 
Saive untersucht die Auswirkungen 
elektronischer Konnossemente und 
damit elektronischer Wertpapiere auf 
die Gesamtrechtsordnung und stellt 
fest, unter welchen Voraussetzungen 
die Blockchain-Technologie zur 
Umsetzung elektronischer Kon-
nossemente geeignet ist.

�e Electron ic Bill of Lading. 
Implementing the Requirements 
of Section 516 (2) of the German 
Commercial Code with Blockchain 
Tokens.

David Saive:
Geboren 1992; Studium der Rechtswissen-
schaft an der Universität Hamburg; 2016 
Erstes juristisches Staatsexamen; seit 2017 
Wissenschaftlicher Mitarbeiter am Lehr-
stuhl für Bürgerliches Recht, Handels- und 
Wirtschaftsrecht der Universität Oldenburg 
und LLM.-Studium Informationsrecht an der 
Universität Oldenburg; seit 2019 LLM.-
Studium International Maritime Law an der 
World Maritime University in Malmö.

Interessenten:
Rechtswissenschaftler und Praktiker 
(Handelsrecht, Wirtschaftsrecht, Interna-
tionales Privatrecht); entsprechende Institute 
und Bibliotheken.

Benedict Heil
 IT-Anwendung im Zivilprozess 
 Untersuchung zur Anwendung 
künstlicher Intelligenz im Recht und zum 
strukturierten elektronischen Verfahren 

2020.  XXI, 171 S. / pp. (Veröffentlichungen 
zum Verfahrensrecht 172). 
Br / pb ISBN  978-3-16-159532-5 
 eBook ISBN 978-3-16-159533-2 
 € 69,–  (erschienen / available)  

 David Saive 
 Das elektronische Konnossement 
 Umsetzung der Anforderungen 
aus § 516 Abs. 2 HGB durch  
funktionsäquivalente Blockchain-Token

2020.  XXII, 270 S. / pp. (Schriften 
zum Recht der Digitalisierung 5). 
Br / pb ISBN  978-3-16-159688-9 
 eBook ISBN 978-3-16-159689-6 
 € 74,–  (erschienen / available)
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  Moritz Hennemann
Interaktion und Partizipation
Dimensionen systemischer Bindung 
im Vertragsrecht

Vertragliche Bindung basiert auf 
Interaktionen. Vertragliche Bindung 
führt zu Partizipation. Moderne Inter-
aktions- und Partizipationssysteme 
stellen die vertragsrechtliche Dog-
matik vor neue Herausforderungen. 
Diese Systeme reichen von digitalen 
Plattformen über das Internet der 
Dinge bis hin zu autonomen Agenten. 
Vor diesem Hintergrund präsentiert 
Moritz Hennemann eine wertende 
Gesamtschau der Entwicklungen und 
wagt einen Ausblick in die Zukunft 
des Vertragsrechts. Dabei interessiert 
ihn insbesondere die Frage, ob und 
inwieweit das geltende Vertragsrecht 
in der Lage ist, tragfähige, vor allem 
innovationsoffene und gefährdungs-
adäquate Instrumente und Lösungen 
für moderne Privatrechtsgesell-
schaften bereitzustellen. Damit leistet 
der Autor einen Beitrag zum aktuellen 
vertragsrechtlichen Diskurs und zur 
Entwicklung eines modernen Ver-
tragsrechts für das 21. Jahrhundert. 
Die Studie ist vertragstheoretisch, 
vertragsrechtsdogmatisch und ver-
tragsrechtspolitisch angelegt.

Interactio n and Participation. 
Dimensions of Systemic Ties in 
Contract Law.

Moritz Hennemann:
Geboren 1985; Studium der Rechts-
wissenschaft in Heidelberg, Krakau, 
Freiburg (Promotion) und Oxford (Magister 
Juris); Wissenschaftlicher Mitarbeiter am 
Max-Planck-Institut für ausländisches 
und internationales Privatrecht, Hamburg; 
Rechtsanwalt bei Hengeler Mueller, 
Düsseldorf; Akademischer Rat a. Z. am 
Institut für Medien- und Informationsrecht 
der Universität Freiburg; Visiting Researcher 
an der Harvard Law School; Habilitation; 
Inhaber des Lehrstuhls für Europäisches und 
Internationales Informations- und Daten-
recht an der Universität Passau.

Interessenten:
Wissenschaftler und Praktiker (Bürgerliches 
Recht, Rechtstheorie); entsprechende 
Institute und Bibliotheken.

 Philipp Hacker
Datenprivatrecht 
Neue Technologien im Spannungsfeld 
von Datenschutzrecht und BGB

Das neue unionale Datenschutzrecht 
ist, entgegen mancher Befürchtung, 
kein law of everything. Vielmehr 
müssen unterschiedliche Rechts-
materien ineinandergreifen, um eine 
sachgerechte Regelungsstruktur im 
Schnittbereich von Datenschutz-
recht und Privatrecht aufzubauen. 
Philipp Hacker bestimmt das 
Verhältnis dieser Rechtsmaterien, 
insbesondere von DS-GVO und 
BGB. Denn die Verschränkung 
unterschiedlicher Technologieformen 
fordert mehr denn je ein rechts-
bereichsübergreifendes Verständnis 
von juristischer Dogmatik und ein 
interdisziplinär fundiertes Konzept 
von Regulierung. Auf Basis des 
geltenden Rechts entwirft er ein 
integriertes Marktordnungsrecht für 
digitale Austauschverhältnisse. Die 
Untersuchung schließt mit Reform-
perspektiven, die aufzeigen, wie die 
informierte Einwilligung durch eine 
technologische ersetzt werden kann, 
um eine privatautonome Gestaltung 
von Rechtsverhältnissen unter den 
Bedingungen der digitalen Wirtschaft 
zu ermöglichen.

Private Data Law. Emerging Tech-
nologies between Data Protection 
and Private Law.

Philipp Hacker:
Geboren 1985; Studium der Rechts-
wissenschaften, Philosophie und Neueren 
deutschen Literatur in München und 
Salamanca; 2014 LL.M. an der Yale Law 
School; 2016 Promotion (HU Berlin); 
2016–17 Max Weber Fellow, Europäisches 
Hochschulinstitut; 2017–18 A.SK Fellow am 
Wissenschaftszentrum Berlin; 2019–20 AXA 
Postdoctoral Fellow, Humboldt-Universität 
zu Berlin; 2020 Habilitation (HU Berlin); seit 
9/2020 Inhaber des Lehrstuhls für Recht 
und Ethik der digitalen Gesellschaft, Europa-
Universität Viadrina, European New School 
of Digital Studies.

Interessenten:
Rechtswissenschaftler und Praktiker 
(Bürgerliches Recht, Rechtstheorie, 
Europarecht); entsprechende Institute und 
Bibliotheken.

Moritz Hennemann
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 eBook ISBN 978-3-16-159618-6 
 ca. € 135,–  (12/2020)  
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 Erik Röder
Nutzungsausgleich im 
Bürgerlichen Recht

Befindet sich ein Gut in der 
Verfügungsgewalt eines Nicht-
berechtigten, gewährt die Rechts-
ordnung dem Berechtigten primär 
einen Anspruch auf Übertragung des 
Gutes, beispielsweise in Gestalt von § 
985 BGB. Um dem Nichtberechtigten 
auch den Vorteil zu entziehen, den er 
durch die Nutzung des Gutes erlangt 
hat, bedarf es eines ergänzenden 
Anspruchs auf Nutzungsausgleich. De 
lege lata ordnet das BGB zu diesem 
Zweck an unterschiedlichen Stellen 
eine Verpflichtung zur Herausgabe 
oder Vergütung von Nutzungen 
i.S.v. § 100 BGB an. Ausgehend 
von einer kri tischen Analyse des 
geltenden Rechts und einer rechts-
vergleichenden Umschau geht Erik 
Röder der Frage nach, unter welchen 
Voraussetzungen ein Anspruch auf 
Nutzungsausgleich gewährt und wie 
er inhaltlich ausgestaltet sein sollte. 
Auf dieser Grundlage entwickelt er 
einen Vorschlag für ein rationales 
Nutzungsausgleichssystem.

Compensation for the illegitimate 
Use of Goods in Private Law.
Erik Röder addresses the question 
of whether and to what extent the 
legitimate owner of an asset should 
be entitled to claim compensation for 
the asset’s use by someone who, for 
whatever reason, used it illegitimately.

Erik Röder:
Geboren 1980; Studium der Rechts-
wissenschaften mit wirtschaftswissenschaft-
licher Zusatzausbildung in Bayreuth und 
Bordeaux; 2004 Maîtrise en droit (Université 
Montesquieu – Bordeaux IV); 2006 Erste 
Juristische Staatsprüfung; Referendariat 
am OLG München und wissenschaftlicher 
Mitarbeiter am Max-Planck-Institut für 
Geistiges Eigentum, Wettbewerbs- und 
Steuerrecht; 2009 Promotion (Bayreuth); 
2010 Zweite Juristische Staatsprüfung; 2018 
Habilitation (LMU); seit 2011 Wissenschaft-
licher Referent am Max-Planck-Institut für 
Steuerrecht und Öffentliche Finanzen.

Interessenten:
Rechtswissenschaftler und Praktiker 
(Bürgerliches Recht); entsprechende Institute 
und Bibliotheken.

  Dirk Selzer
Pflichtverletzung im 
Leistungsstörungsrecht

I n seinem Grundlagenwerk zur 
Pflichtverletzung im Leistungs-
störungsrecht entwickelt Dirk Selzer 
ausgehend von § 280 Abs. 1 BGB 
einzelne Elemente, die der Tatbestand 
der Pflichtverletzung voraussetzt: Ver-
halten, Verletzung, Zurechnung. Seine 
Erkenntnisse folgen der konsequenten 
Anwendung des Verschuldens-
prinzips als Regelhaftungsprinzip. 
Vor der Verschuldensprüfung ist 
eine Kontrolle von Pflichtverletzung 
und Rechtswidrigkeit notwendig. Sie 
enthält eine Bewertung von Ver-
haltensweisen als Unrecht. Diese steht 
im Gegensatz zur Garantiehaftung als 
gesetzliches Ausnahmeprinzip, für die 
lediglich die Leistungsstörung – und 
eben kein unrechtmäßiges Verhalten 
– Anknüpfungspunkt eines Gläubi-
gerrechts ist. Die Unrechtsbewertung 
gelingt anhand einer Kombination 
von Verhaltens- und Erfolgsunrechts-
komponente. Auf diese Weise lassen 
sich sämtliche Pflicht- und Pflicht-
verletzungstypen erfassen, nach 
einheitlichen Grundsätzen ordnen 
und systematisieren.

Breach of Duty in the Law of 
Disrupted Performance.

Dirk Selzer:
Geboren 1975; Studium der Rechtswissen-
schaften an der Universität Gießen und der 
University of Warwick (Großbritannien); 
Referendariat am Landgericht Gießen; 
2009 Zweite Juristische Staatsprüfung; 
Wissenschaftlicher Mitarbeiter am Zentrum 
für Arbeitsrecht und Arbeitsbeziehungen 
(ZAAR) in München; 2016 Promotion; 
seit WS 2015/2016 Lehrbeauftragter der 
Hessischen Hochschule für Polizei und 
Verwaltung (HfPV); 2016–17 Lehrstuhl-
vertretung an der KU Eichstätt-Ingolstadt; 
2018 Habilitation; seit WS 2018 Professor 
für Rechtswissenschaften mit Schwerpunkt 
Arbeitsrecht an der Hochschule der Bundes-
agentur für Arbeit in Mannheim.

Interessenten:
Rechtswissenschaftler (Bürgerliches Recht); 
entsprechende Institute und Bibliotheken.
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 Daniel Rodi
Die Rechtsnatur 
des § 110 BGB

§ 110 BGB, der sogenannte 
Taschengeldparagraph, erfreut sich in 
jüngerer Zeit insbesondere im Zuge 
der voranschreitenden Digitalisierung 
gesteigerter wissenschaftlicher 
Befassung. Naturgemäß fehlt es in 
der Spezialliteratur allerdings an 
einer Auseinandersetzung mit der 
Grundsatzfrage nach der rechts-
dogmatischen Charakterisierung 
von § 110 BGB, die indes erst die 
Basis zur fundierten Beantwortung 
von Detailfragen bildet. Diese Lücke 
schließt Daniel Rodi mit seiner 
umfassenden Untersuchung zur 
Rechtsnatur des § 110 BGB. Er 
kommt zu dem Ergebnis, dass § 110 
BGB weder eine Sonderform der 
nach §§ 107, 108 BGB erforderlichen 
Zustimmung betrifft, noch eine mit 
§§ 112, 113 BGB vergleichbare Teil-
geschäftsfähigkeitsregelung darstellt, 
sondern vielmehr als eigenständiger 
gesetzlicher Wirksamkeitstatbestand 
zu klassifizieren ist. Hieraus ergeben 
sich diverse konkrete Folgerungen, 
nicht zuletzt im Hinblick auf die 
kollisionsrechtliche Anknüpfung von 
§ 110 BGB.

�e Legal Nature of the German 
Civil Code’s Section 110.
Daniel Rodi investigates the ever 
topical question of the legal nature of 
§ 110 in Germany’s Bürgerliches Ge-
setzbuch. He comes to the conclusion 
that the regulation is to be classified 
as a statutorily invoked effectiveness 
from which diverse concrete infer-
ences arise.

Daniel Rodi:
Geboren 1987; Studium der Rechts-
wissenschaft an der Universität Heidelberg; 
2011/12 Erstes Staatsexamen; Rechts-
referendariat im OLG-Bezirk Karlsruhe; 
2013 Zweites Staatsexamen; 2013–19 
Akademischer Mitarbeiter an der Universität 
Heidelberg; 2019 Promotion; seit 2020 
Akademischer Rat a. Z. am Lehrstuhl für 
Bürgerliches Recht und Insolvenzrecht an 
der Universität Heidelberg.

Interessenten:
Rechtswissenschaftler und Praktiker 
(Bürgerliches Recht); entsprechende Institute 
und Bibliotheken. 

  Daniel Rodi
Wirksamkeitsdynamik im 
Minderjährigenrecht
Eine Untersuchung zur dynamischen 
Komponente des Begriffs des recht-
lichen Vorteils i.S.d. § 107 BGB

Zu Recht hat das Minderjährigenrecht 
als Grundpfeiler des Bürgerlichen 
Rechts eine ganz erhebliche 
Durchdringung erfahren. Umso 
verwunderlicher ist es daher, dass 
dennoch »weiße Flecken« kaum be-
handelter Themenbereiche bestehen, 
wie etwa die Frage des Umgangs mit 
Konstellationen, in denen sich die 
Beurteilung eines Rechtsgeschäfts als 
rechtlich vorteilhaft bzw. nachteilhaft 
nachträglich verändert. Ist im Min-
derjährigenrecht eine Wirksamkeits-
dynamik dergestalt anzuerkennen, 
dass ein rechtlich nachteilhaftes und 
daher unwirksames Rechtsgeschäft 
mit dem Wandel zur rechtlichen Vor-
teilhaftigkeit nunmehr als wirksam 
anzusehen ist? Und kann umgekehrt 
ein zunächst rechtlich vorteilhaftes 
und daher wirksames Rechtsgeschäft, 
welches nachträglich nachteilhaft 
wird, als unwirksam eingestuft 
werden? Diesen Fragen widmet sich 
Daniel Rodi in seiner dogmatischen 
Grundlagenarbeit.

�e Dynamic of E�ectiveness in 
Law Relating to Minors. A Study 
on the Dynamic Components of 
the Concept of Legal Bene�t in the 
Sense of Sec. 107 of the German Civil 
Code.
Daniel Rodi examines the question 
of how to deal with constellations in 
law relating to minors in which the 
evaluation of the legal act as legally 
advantageous or disadvantageous 
subsequently changes. Is a dynamic of 
effectiveness to be recognised in these 
cases?
Interessenten:
Rechtswissenschaftler und Praktiker 
(Bürgerliches Recht); entsprechende Institute 
und Bibliotheken.
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Juristische Kommentare: Ein 
internationaler Vergleich
Herausgegeben von  David Kästle-
Lamparter,  Nils Jansen und  Reinhard 
Zimmermann

In der Rechtsvergleichung gilt der 
juristische Kommentar zumeist als 
typisch deutsches Publikations-
format. Doch ist das nur die halbe 
Wahrheit. Welche Verbreitung und 
Bedeutung haben Kommentare in 
anderen Rechtsordnungen? Und 
wie ist es um Kommentare in der 
transnationalen Rechtsliteratur 
bestellt? Die vorliegenden Beiträge 
kartieren die Literaturlandschaften 
in unterschiedlichen Ländern und 
analysieren die Publikationsformen 
im Kontext der jeweiligen Rechts-
kultur und Rechtsgeschichte. Der 
internationale Vergleich deckt dabei 
eine überraschende Diversität von 
Kommentarformen und Kommentar-
kulturen auf. Zahlreiche Befunde 
liegen quer zur üblichen Einteilung 
in Rechtskreise oder Rechtsfamilien. 
Der Band schärft damit den Blick 
für internationale Verbindungslinien 
ebenso wie für kontingente nationale 
Entwicklungen.

Eine ausführliche Inhaltsübersicht 
finden Sie auf mohrsiebeck.com.

Legal Commentaries: An Interna-
tional Comparison.

David Kästle-Lamparter ist Akademischer 
Rat a.Z. am Institut für Rechtsgeschichte der 
Universität Münster.

Nils Jansen ist Inhaber des Lehrstuhls für 
Römisches Recht und Privatrechtsgeschichte 
sowie Deutsches und Europäisches Pri-
vatrecht an der Universität Münster.

Reinhard Zimmermann ist Direktor am 
Max-Planck-Institut für ausländisches und 
internationales Privatrecht und Professor an 
der Bucerius Law School, Hamburg.

Interessenten:
Rechtswissenschaftler (Rechtsvergleichung, 
Rechtstheorie, Rechtsgeschichte); ent-
sprechende Institute und Bibliotheken.

  Marika Öry
Kollektivität im 
Haftungsrecht
Die haftungsbegründenden Katego-
rien Verhalten und Interesse in der 
Erfassung von Kollektivphänomenen

Privates Haftungsrecht beruht auf 
einem individualisierenden Modell 
der Lebenswirklichkeit: Haftung 
wird durch individuelles Handeln 
bzw. durch Verletzung individueller 
Interessen begründet. Geht es aber 
um das »Verhalten« eines Unterneh-
mens oder die Manipulation sozialer 
Prozesse wie eines Marktes, greift 
diese Sichtweise zu kurz. Der Einfluss 
solcher Kollektivphänomene auf das 
Haftungsverhältnis kann in diesem 
Konzept nur über komplexe Zurech-
nungsmechanismen und beweisrecht-
liche Hilfskonstruktionen erfasst 
werden. Marika Öry untersucht die 
dogmatischen Defizite dieses indivi-
dualisierenden Modells und setzt ihm 
ein kollektives Beschreibungsmodell 
entgegen, das Kollektivphänomene 
wie Unternehmen oder Märkte nicht 
durch Zurechnung individueller 
Handlungen oder Betroffenheiten, 
sondern als solche – d.h. als 
kollektives Verhalten bzw. kollektives 
Interesse – beschreibt.

Collectivity in Liability Law. �e 
Legal Co ncepts of Behavior and 
Interests in light of Collective 
Phenomena.
Can organizations such as corpora-
tions »act«? And how does market 
manipulation affect the interests of the 
individual market participant? Private 
liability law is based on a model of 
reality in which behavior and interests 
are individualistic categories. Marika 
Öry challenges this concept with a 
collectivistic approach.

Marika Öry:
Geboren 1988; Studium der Rechtswissen-
schaft in München; 2013 LL.M. (Harvard); 
Rechtsreferendariat am OLG München; 
2019 Promotion; seit 2018 Rechtsanwältin 
in Frankfurt a.M.

Interessenten:
Rechtswissenschaftler und Praktiker 
(Bürgerliches Recht, Rechtstheorie, Handels- 
und Gesellschaftsrecht); entsprechende 
Institute und Bibliotheken.
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 Constantin Kemper
Steuerfolgen in präexistenten 
zivilrechtlichen 
Ausgleichsansprüchen
Eine Studie am Beispiel des Schadens- 
und Bereicherungsrechts

Im Rahmen zivilrechtlicher An-
spruchsbeziehungen stellt sich 
immer wieder die Frage, ob und wie 
steuerliche Be- oder Entlastungen 
einer Partei den Anspruchsinhalt 
beeinflussen können. Trotz der 
immensen praktischen Bedeutung 
werden hierzu bislang lediglich 
Einzelprobleme erörtert. Constantin 
Kemper nimmt dies zum Anlass, 
einen übergreifenden Ansatz für das 
besonders relevante Schadens- und 
das Bereicherungsrecht zu ent-
wickeln. Dabei zeigt sich, dass eine 
überzeugende zivilrechtliche Lösung 
nur gelingt, wenn die Wertungen des 
Zivil-, Steuer- und Verfassungsrechts 
aufeinander abgestimmt werden. 
Insbesondere dem steuerlichen 
Leistungsfähigkeitsprinzip kommt 
eminente Bedeutung zu: Es führt 
dazu, dass ein zivilrechtlicher Aus-
gleich aufgrund steuerrechtsinterner 
Kompensationswirkungen oftmals 
gar nicht geboten ist. Dies belegt der 
Autor anhand konkreter Beispiele 
aus dem Einkommen-, Umsatz- und 
Gewerbesteuerrecht.

Tax E�ects  in Pre-existing Civil Law 
Claims. A Study on the Example of 
Indemnity and Enrichment Law.

Constantin Kemper:
Geboren 1992; Studium der Rechtswis-
senschaft mit wirtschaftswissenschaftlicher 
Zusatzausbildung an der Universität 
Bayreuth; wissenschaftliche Mitarbeit in ver-
schiedenen internationalen Großkanzleien; 
2020 Promotion; seit 2019 Rechtsreferendar 
am OLG München.

Interessenten:
Rechtswissenschaftler und Praktiker 
(Steuerrecht, Zivilrecht); entsprechende 
Institute und Bibliotheken. 

 Sebastian Denke
Tarifvertrag und 
Betriebsübergang

Die Fortwirkung tarifvertraglicher 
Regelungen nach einem Betriebs-
übergang zählt zu den hoch um-
strittenen Problemen des deutschen 
Arbeitsrechts. Das Zusammenwirken 
unterschiedlicher Regelungsebenen 
des kollektiven Arbeitsrechts sowie 
die europarechtliche Determination 
des § 613a Abs. 1 BGB erschweren 
die Handhabung der hiermit zu-
sammenhängenden Rechtsfragen 
sowohl in rechtsdogmatischer als 
auch in praktischer Hinsicht. 
Sebastian Denke unternimmt den 
Versuch einer konsequent rechtsdog-
matischen Durchdringung der § 613a 
Abs. 1 Sätze 2–4 BGB und gleicht die 
Vorschrift mit den Legitimations-
prinzipien der Privatrechtsordnung 
ab. Sein daraus resultierendes Modell 
einer »heteronom-normativen« Fort-
wirkung mit subsidiärem Charakter 
weicht in mancherlei Hinsicht von 
den herrschenden Erklärungsansätzen 
ab. Anhand spezieller Folgefragen 
überprüft er die gefundenen 
Ergebnisse auf ihre dogmatische und 
praktische Brauchbarkeit.

Collective Bargaining Regulations 
and Transferred Businesses.

Sebastian Denke:
Geboren 1988; Studium der Rechtswissen-
schaften an der Universität Trier; 2014 Erstes 
Staatsexamen; 2014–20 Wissenschaftlicher 
Mitarbeiter am Lehrstuhl für Bürgerliches 
Recht und Arbeitsrecht der Universität Trier; 
seit 2014 Lehrbeauftragter für Handels- und 
Gesellschaftsrecht an der Université de 
Lorraine (Metz); 2017–19 Referendariat im 
OLG-Bezirk Koblenz; 2019 Zweites Staats-
examen; 2020 Promotion; Akademischer 
Rat a.Z. am Lehrstuhl für Bürgerliches Recht 
und Arbeitsrecht der Universität Trier.

Interessenten:
Rechtswissenschaftler und Praktiker 
(Arbeitsrecht); entsprechende Institute und 
Bibliotheken. 

Constantin Kemper
 Steuerfolgen in präexistenten 

zivilrechtlichen Ausgleichsansprüchen 
 Eine Studie am Beispiel des Schadens- 

und Bereicherungsrechts 

2020.  Ca. 590 S. / pp. (Veröffentlichungen 
zum Steuerrecht). 
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2020.  Ca. 220 S. / pp. (Beiträge 
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 Barbara Grunewald
Gesellschaftsrecht
11., vollständig überarbeitete Auflage 

Das mittlerweile in 11. Auflage 
erscheinende, auf langjähriger Lehr-
tätigkeit basierende Lehrbuch wendet 
sich an Studierende und andere 
am Gesellschaftsrecht interessierte 
Juristen. Dabei sind insbesondere 
Schwerpunktstudierende an-
gesprochen, die vertiefte Kenntnisse 
in diesem Rechtsgebiet erwerben 
möchten. Das Werk ist vollständig 
überarbeitet und aktualisiert.

Aus Rezensionen zur 10. Auflage:
»Die Autorin stellt ein akademisch 
anspruchsvolles Werk zur Verfügung, 
das sich insbesondere durch seinen 
umfangreichen Inhalt, seinen Aufbau 
und Sprachstil auszeichnet. Jeder 
Studierende […] kann von diesem 
Lehrbuch profitieren.«
Tobias Gollub www.fsr-jura.uni-jena.
de/wp/wp-content/uploads/2017/08/ 

»Abschließend ist festzustellen, dass 
es Grunewald mit diesem Lehrbuch 
gelungen ist, den Spagat zwischen 
dem weiten Spektrum der Darstellung 
von Personengesellschaftsrecht und 
des Körperschaftsrecht einerseits und 
dem der nötigen Substantiierung der 
Darstellung andererseits gelungen 
ist. Deshalb sei an dieser Stelle dieses 
Lehrbuch all jenen wärmstens emp-
fohlen, die sich fundiert in das Gesell-
schaftsrecht einarbeiten wollen.« 
Andreas Seidel www.dierezensenten.
blogspot.de/2018/04/

Company Law. A Textbook. 11th 
completely revised edition. 

Barbara Grunewald ist Professorin für 
Bürgerliches Recht und Wirtschaftsrecht 
sowie Anwaltsrecht und Direktorin des 
Instituts für Gesellschaftsrecht an der Uni-
versität zu Köln.

Interessenten:
Studenten und Dozenten der Rechtswissen-
schaften; Rechtsanwälte; Rechtsabteilungen 
von Unternehmen; entsprechende Institute 
und Bibliotheken.

  Thomas Hohendorf
Know-how-Schutz und 
Geistiges Eigentum
Ein Beitrag zur systematischen Ein-
ordnung des Geheimnisschutzes in 
das Recht des geistigen Eigentums

Mit der Neuausgestaltung des 
Geheimnisschutzes durch die so-
genannte Know-how-Richtlinie (EU) 
2016/943 und der Umsetzung ins 
nationale Recht durch das Geschäfts-
geheimnisschutzgesetz (GeschGehG) 
genießen Inhaber von Know-how 
bzw. Geschäftsgeheimnissen einen 
gegenüber den §§ 17 ff. UWG a.F. 
umfassenderen Schutz. Thomas 
Hohendorf untersucht, inwieweit 
sich der nunmehr geltende Schutz 
dem Schutzumfang der anerkannten 
Immaterialgüterrechte angenähert 
hat. Zudem beantwortet er, ob und 
wie sich ein solch umfangreicher 
Schutz von Know-how insbesondere 
hinsichtlich Legitimation und Schutz-
prinzipien überhaupt systematisch 
in das Recht des geistigen Eigentums 
einfügen lässt. Dabei berücksichtigt 
er auch den englischen sowie US-
amerikanischen Geheimnisschutz 
und setzt sich mit den von Gesetz-
geber und Literatur bisher gegen ein 
Exklusivrecht angeführten Gründen 
auseinander.

Protecting Know-How and Intel-
lectual Property. A Contribution 
to the Systematic Classi�cation of 
the Protection of Trade Secrets in 
Intellectual Property Law.

Thomas Hohendorf:
Geboren 1990; Studium der Rechts-
wissenschaft in Berlin und Sevilla; 2015 
Erstes Staatsexamen; 2017 LL.M. (Kings 
College) London; 2019 Promotion (HU 
Berlin); seit 2019 Rechtsreferendariat am 
Kammergericht Berlin.

Interessenten:
Rechtswissenschaftler und Praktiker (Wirt-
schaftsrecht, Europarecht); entsprechende 
Institute und Bibliotheken.

Barbara Grunewald
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 Sebastian S. Schmitt
Radikale 
Beendigungsmechanismen im 
Gesellschaftsrecht
Russian Roulette, Texas Shoot Out 
und Co. aus rechtlicher, rechts-
vergleichender und ökonomischer 
Perspektive

Zur Trennung von (zerstrittenen) 
Gesellschaftern werden zunehmend 
Mechanismen diskutiert, die 
unter Russian Roulette, Texas Shoot 
Out und ähnlich martialischen 
Bezeichnungen bekannt sind. Sie 
versprechen neben einer raschen 
Lösung durch Ausscheiden eines 
Gesellschafters auch die Ermittlung 
einer angemessenen Abfindungshöhe 
mittels eines speziellen Preisfindungs-
mechanismus. Sebastian S. Schmitt 
analysiert diese facettenreichen 
Klauseln aus unterschiedlichen 
Blickwinkeln. Neben einer klassischen 
materiellen Prüfung nach deutschem 
Recht lädt ihre internationale Verbrei-
tung zu einer rechtsvergleichenden 
Betrachtung ein, die sich auf den fran-
zösischen und US-amerikanischen 
Raum konzentriert. Abgerundet wird 
die Untersuchung durch einen Blick 
auf die ökonomischen, insbesondere 
spieltheoretischen Hintergründe. So 
ergibt sich ein umfassendes Bild, das 
den praktischen Wert der Klauseln 
herausstellt, aber auch vor ihrer 
unreflektierten Verwendung warnt.

Radical Termination Mechanisms 
in Corporate Law. Russian Roulette, 
Texas Shoot Out and Co. from 
Legal, Comparative, and Economic 
Perspectives.

Sebastian S. Schmitt:
Geboren 1988; Studium der Rechts-
wissenschaft in Münster und Paris; 
2014 Erste Juristische Prüfung; 2014–18 
wissenschaftlicher Mitarbeiter am Institut für 
Internationales Wirtschaftsrecht (Lehrstuhl 
für Bürgerliches Recht, Zivilprozessrecht und 
Gesellschaftsrecht) der Universität Münster; 
2018–19 Magister Juris (MJur) an der 
University of Oxford; 2019 Promotion; seit 
2014 (Zweit-)Studium Wirtschaft und Recht 
(BSc) in Münster.

Interessenten:
Rechtswissenschaftler und Praktiker 
(Gesellschaftsrecht, Rechtsvergleichung); 
entsprechende Institute und Bibliotheken. 

 David Anschütz
Regelungskonzepte im 
neuen europäischen 
Verbriefungsrecht
Kapitalmarktregulierung zur 
Wiederherstellung von Vertrauen 
in Verbriefungen 

Am 12. Dezember 2017 verabschie-
dete der europäische Gesetzgeber 
eine Verordnung zur Neuregelung 
des europäischen Verbriefungsmarkts 
(Verordnung (EU) 2017/2402). Diese 
soll das seit der Finanzkrise verlorene 
Vertrauen der Marktakteure in Ver-
briefungen wiederherstellen, indem in 
Europa sowohl ein einheitlicher Re-
gulierungsrahmen für Verbriefungen 
als auch ein Qualitätssegment für sog. 
einfache, transparente und stan-
dardisierte Verbriefungen etabliert 
werden. David Anschütz untersucht, 
ob es den Regelungskonzepten 
gelingt, den Verbriefungsmarkt unter 
Wahrung hinreichenden Anleger-
schutzes wiederzubeleben. Neben 
einer systematischen Einordung und 
Vorstellung der Regelungen legt er das 
Hauptaugenmerk auf das neue Trans-
parenzregime, die STS-Verbriefung 
und die regulatorische Abkehr von 
Ratingagenturen im neuen europäi-
schen Verbriefungsrecht.

Regulation Concepts in New Euro-
pean Securitisation Law. Regulating 
Capital Markets to Re-establish Trust 
in Securitisation.
David Anschütz:
Geboren 1992; Studium der Rechts-
wissenschaften an der Bucerius Law School 
in Hamburg und dem Institut d’études 
politiques de Paris (Sciences Po); 2020 
Promotion (LMU München); seit 2018 
Rechtsreferendar am Hanseatischen Ober-
landesgericht Hamburg.

Interessenten:
Rechtswissenschaftler und Praktiker (Wirt-
schaftsrecht, Europarecht); entsprechende 
Institute und Bibliotheken. 
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 Marie-Therese Ziereis
Die Staatensukzession im 
Internationalen Privatrecht 

Welche Auswirkungen haben Staa-
tensukzessionen auf das anwendbare 
Recht? Ausgehend von den Begriffen 
des Staates und der Staatensukzession 
sowohl im Völkerrecht als auch im 
Internationalen Privatrecht unter-
sucht Marie-Therese Ziereis diese 
Fragestellung. Dabei analysiert sie, 
wie mit ortsbezogenen Verweisungen 
umzugehen ist, die sich auf ein von 
einer Staatensukzession betroffenes 
Gebiet beziehen, und welche Folgen 
sich für Anknüpfungspunkte wie 
etwa die Staatsangehörigkeit ergeben 
können. Ebenso klärt die Autorin 
Fragen auf Ebene des Sachrechts, z.B. 
ob die Völkerrechtswidrigkeit einer 
Sukzession ein Eingreifen des ordre 
public erfordert, wie mit Handeln 
unter nicht mehr bestehendem Recht 
umzugehen ist oder wie mit durch 
Staatensukzessionen bedingten Rück-
wirkungen zu verfahren ist.

Succession of States in International 
Private Law.
German reunification, the collapse of 
Yugoslavia, or Russia’s annexation of 
Crimea are just three of the best-
known examples of state succession. 
Marie-Therese Ziereis takes a 
comprehensive look at the effects such 
successions of state have on private 
international law.

Marie-Therese Ziereis:
Geboren 1992; Studium der Rechtswissen-
schaft an der LMU München; Referendariat 
in München und Wellington/Neuseeland; 
wissenschaftliche Mitarbeiterin am Lehrstuhl 
für Bürgerliches Recht, Internationales 
Privatrecht und Rechtsvergleichung an der 
LMU München; 2020 Promotion; seit 2020 
Regierungsrätin im Bayerischen Staats-
ministerium für Wissenschaft und Kunst und 
Lehrbeauftragte an der LMU München.

Interessenten:
Rechtswissenschaftler und Praktiker 
(Internationales Privatrecht); entsprechende 
Institute und Bibliotheken. 

Politisches Kollisionsrecht
Sachnormzwecke, Hoheitsinteressen, 
Kultur
Symposium zum 85. Geburtstag 
von  Erik Jayme
Herausgegeben von  Martin Gebauer 
und  Stefan Huber

Das Internationale Privatrecht der 
Gegenwart erscheint in besonderer 
Weise geprägt von politisch moti-
vierten Anknüpfungen. Gesellschafts-
politisch erwünschten Rechtsfolgen 
wird auch im Auslandssachverhalt 
zum Durchbruch verholfen. Ein-
griffsnormen, Ordre-public-Vor-
behalt sowie spezifisch ausgestaltete 
Kollisionsnormen und Zuständig-
keitsregelungen spielen dabei in-
einander. Dieses Phänomen betrifft 
die verschiedensten Rechtsbereiche, 
vom Wirtschaftsrecht über Kultur-
gutschutz bis hin zum Familienrecht, 
und ist sowohl auf der Ebene des 
nationalen als auch des europäischen 
Gesetzgebers zu beobachten. Aktuelle 
Beispiele sind die Behandlung der 
Rückführung von Kulturgütern, 
der Leihmutterschaft, der gleich-
geschlechtlichen Ehe und der sog. 
Kinderehe. Bereits seit Langem ist 
der Verbraucherschutz im Fokus der 
gesetzgeberischen Aktivitäten. Der 
vorliegende Band sucht nach Er-
klärungen und kollisionsrechtlichen 
Einordnungen.

Eine ausführliche Inhaltsübersicht 
finden Sie auf mohrsiebeck.com.

Political Private International Law. 
Purposes of Substantive Rules, 
Sovereign Interests, Culture. Sympo-
sium for Erik Jayme’s 85th Birthday.

Martin Gebauer ist Inhaber des Lehrstuhls 
für Bürgerliches Recht, Internationales 
Privatrecht und Rechtsvergleichung an der 
Eberhard-Karls-Universität Tübingen und 
Richter am Oberlandesgericht Stuttgart.

Stefan Huber ist Inhaber des Lehrstuhls 
für Bürgerliches Recht, Zivilprozess- und 
Insolvenzrecht, Europäisches und Interna-
tionales Privat- und Verfahrensrecht an der 
Eberhard-Karls-Universität Tübingen.

Interessenten:
Rechtswissenschaftler (Internationales 
Privatrecht); entsprechende Institute und 
Bibliotheken.
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 Sudabeh Kamanabrou
Richtlinienkonforme 
Auslegung im Rechtsvergleich
Eine Untersuchung am Beispiel des 
Urlaubsrechts

Eine europäische Richtlinie – 27 
nationale Regeln zur Gesetzes-
interpretation. Wie gehen die Mit-
gliedstaaten, insbesondere ihre 
Gerichte, mit Fällen fehlerhafter 
Richtlinienumsetzung um? Diese 
Frage untersucht Sudabeh Kaman-
abrou für Deutschland, die Nieder-
lande, Frankreich, Spanien sowie das 
Vereinigte Königreich. Ausgangs-
punkt und Anschauungsmaterial sind 
urlaubsrechtliche Umsetzungsdefizite, 
die durch verschiedene Urteile des 
EuGH zu Tage getreten sind. Vor 
dem Hintergrund der Reaktionen der 
jeweiligen nationalen Gesetzgeber 
und Gerichte werden die in den 
untersuchten Ländern verwendeten 
Regeln zur Gesetzesinterpretation 
erörtert. Darauf aufbauend behandelt 
die Autorin die richtlinienkonforme 
Auslegung. Ein anschließender Ver-
gleich zeigt – unter Berücksichtigung 
der unterschiedlichen Ausgangs-
situationen – die Unterschiede und 
Gemeinsamkeiten bei der Lösung der 
methodischen Probleme auf.

A Comparative Study of Directive-
Conform Interpretation. Using 
Annual Leave Entitlement as an 
Example.

Sudabeh Kamanabrouh:
Studium der Rechtswissenschaft an der 
WWU Münster und der Ruhr-Universität 
Bochum; 1997 Promotion; 1998 Zweites 
Staatexamen; 2003 Habilitation; Professorin 
für Bürgerliches Recht, deutsches und 
europäisches Arbeitsrecht, Wirtschaftsrecht 
und Methodenlehre; Mitdirektorin des 
Instituts für Arbeit und sozialen Schutz an 
der Fakultät für Rechtswissenschaft der 
Universität Bielefeld.

Interessenten:
Rechtswissenschaftler und Praktiker (Rechts-
vergleichung, Arbeitsrecht, Rechtstheorie); 
entsprechende Institute und Bibliotheken. 

 Yannick Diehl
Die Dogmatik der 
»Berücksichtigung« im 
Internationalen Deliktsrecht
Zu Art. 17 Rom II-VO

Im internationalen Deliktsrecht 
kommt es immer wieder zu 
Friktionen, wenn das anwendbare 
Recht nicht dem Recht des Ortes der 
schädigenden Handlung entspricht. 
Der maßgebliche haftungsbegrün-
dende Verhaltensmaßstab ist für den 
Schädiger, der sich im Regelfall am 
Recht des Handlungsortes orientiert, 
in solchen Konstellationen nur schwer 
vorherzusehen. Der europäische Ver-
ordnungsgeber hat daher mit Art. 17 
Rom-II-VO eine Norm geschaffen, 
die die »Berücksichtigung« von 
Sicherheits- und Verhaltensregeln des 
Handlungsortes unabhängig vom an-
wendbaren Recht allgemein anordnet. 
Diese »Berücksichtigung« statuts-
fremder Regeln ist ein Fremdkörper 
im hergebrachten Methodengefüge 
des kontinentalen IPR. Vor diesem 
Hintergrund untersucht Yannick 
Diehl Möglichkeiten zur Entwick-
lung einer tragfähigen dogmatischen 
Untermauerung der bisher zu großen 
Teilen diffus gebliebenen Rechtsfigur.

�e Dogmatics of  the »Account 
Taken« in International Tort Law. On 
Art. 17 of the Rome II Regulation.

Yannick Diehl:
Geboren 1989; Studium der Rechts-
wissenschaften an der Universität Potsdam; 
Akademischer Mitarbeiter am Lehrstuhl für 
Bürgerliches Recht, Europäisches Privatrecht, 
Internationales Privat- und Verfahrensrecht 
und Rechtsvergleichung an der Universität 
Potsdam; seit 2018 Rechtsreferendar im 
Bezirk des Brandenburgischen Oberlandes-
gerichts; 2019 Promotion.

Interessenten:
Rechtswissenschaftler und Praktiker 
(Internationales Privatrecht, Bürgerliches 
Recht); entsprechende Institute und Biblio-
theken.
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 Adrian Rudert
Der Konflikt zwischen 
Sicherungsnehmer und 
Vollstreckungsgläubiger
E ine rechtsvergleichende Studie zu 
Sicherungseigentum nach deutschem 
und security interest nach kana-
dischem Recht

Wie gelingt es einem Sicherungs-
nehmer, sich den Verwertungs- und 
Befriedigungsvorrang an einer 
schuldnerischen Sache gegenüber 
anderen Gläubigern – namentlich 
Vollstreckungsgläubigern – zu 
sichern? Wie können Vollstreckungs-
gläubiger ihrerseits einen Vorrang-
status erwerben? Und wie koordiniert 
eine Rechtsordnung konfligierende 
Rechtspositionen an einem körper-
lichen Vermögensgegenstand des 
Schuldners? Adrian Rudert widmet 
sich diesen Fragen aus rechtsver-
gleichender Perspektive. Dabei stellt 
er dem Sicherungseigentum nach 
deutschem Recht als publizitätsloser 
Vollrechtsübertragung das security 
interest nach kanadischem Recht als 
hypothekarisch ausgestaltete und in 
einem digitalen Register publizierte 
Vorrangposition gegenüber. Im 
Anschluss an den komparativen Teil 
der Arbeit untersucht er die Vorzüge 
und Nachteile der jeweiligen Kon-
fliktlösungsansätze.

�e Con�ict between the Secured 
Party and the Judgment Creditor. A 
Comparative Study of Ownership 
by Way of Security in German and 
Security Interest in Canadian Law.

Adrian Rudert:
Geboren 1988; Studium der Rechtswissen-
schaft an der Universität Gießen; wissen-
schaftlicher Mitarbeiter und Doktorand an 
der Universität Frankfurt am Main; Visiting 
Researcher an der University of Toronto, 
Kanada; 2020 Promotion; Referendariat im 
OLG-Bezirk Frankfurt am Main.

Interessenten:
Rechtswissenschaftler und Praktiker 
(Bürgerliches Recht, Ausländisches Recht, 
Rechtsvergleichung); entsprechende 
Institute und Bibliotheken.

 Robert Leo Bergmann
Der ungerechte 
Austauschvertrag 
Die Rechtsfolgen anfänglicher 
Äquivalenzstörungen am Beispiel 
des Grundstückskaufvertrages: Ein 
Korrekturversuch auf rechtsver-
gleichender Grundlage

Robert Leo Bergmann untersucht den 
Umgang mit Verträgen, bei denen 
eine schwere anfängliche Äquivalenz-
störung besteht. Dabei geht er von 
der Annahme aus, dass die aktuell 
im deutschen Recht bestehenden 
Rechtsfolgen keine interessengerechte 
Lösung des Problems darstellen. Eine 
rechtsvergleichende Analyse zeigt, 
dass das deutsche Recht und seine 
zwingende Totalnichtigkeit in Europa 
isoliert sind. Auf dieser Grundlage 
sucht der Autor nach einer neuen 
Lösung, die sowohl den beidersei-
tigen Parteiinteressen als auch den 
Interessen der Allgemeinheit gerecht 
wird. Schließlich prüft er, ob und wie 
sich die gefundene Lösung in das 
bestehende deutsche Rechtssystem 
einfügen lässt. Dabei werden auch be-
reits bestehende Korrekturvorschläge 
für die in § 138 BGB angeordnete ab-
solute Nichtigkeit aus Rechtsprechung 
und Literatur betrachtet und einer 
kritischen Würdigung unterzogen.

�e Unjust Purchase Contract. 
�e Legal Consequences of Initial 
Equivalence Problems Using the 
Example of the Property Purchase 
Agreement: An Attempt at Correc-
tion on a Comparative Basis.

Robert Leo Bergmann:
Geboren 1990; Studium der Rechts-
wissenschaften an der Universität Konstanz; 
wissenschaftlicher Assistent am Lehrstuhl 
für Bürgerliches Recht, Zivilprozessrecht, 
Internationales Privatrecht und Rechtsver-
gleichung an der Universität Konstanz; 2019 
Promotion; Referendariat am Landgericht 
Heidelberg; derzeit Rechtsanwalt in einer 
internationalen Anwaltskanzlei.

Interessenten:
Rechtswissenschaftler und Praktiker 
(Bürgerliches Recht, Rechtsvergleichung); 
entsprechende Institute und Bibliotheken. 

Adrian Rudert
 Der Konfl ikt zwischen Sicherungsnehmer 
und Vollstreckungsgläubiger 
 Eine rechtsvergleichende Studie zu 
Sicherungseigentum nach deutschem und 
security interest nach kanadischem Recht 

2020.  Ca. 320 S. / pp. (Studien 
zum ausländischen und 
internationalen Privatrecht). 
Br / pb ISBN  978-3-16-159771-8 
 eBook ISBN 978-3-16-159810-4 
 ca. € 60,–  (11/2020)

Robert Leo Bergmann
 Der ungerechte Austauschvertrag 
 Die Rechtsfolgen anfänglicher 
Äquivalenzstörungen am Beispiel 
des Grundstückskaufvertrages: 
Ein Korrekturversuch auf 
rechtsvergleichender Grundlage 

2020.  Ca. 500 S. / pp. (Rechtsvergleichung 
und Rechtsvereinheitlichung). 
Ln / cl  ISBN 978-3-16-157704-8 
 eBook ISBN 978-3-16-157705-5 
 ca. € 120,–  (12/2020)              
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 Jaroslav Cejka
Kollisionsrechtliche Probleme 
grenzüberschreitender 
Überweisungen
Ein Beitrag zur Diskussion um die 
akzessorische Anknüpfung

Eine grenzüberschreitende Über-
weisung besteht regelmäßig aus 
einer Kette von Giroverhältnissen, 
die vom Überweisenden über eine 
oder mehrere Banken bis zum 
Überweisungsempfänger reicht. Bei 
einer fehlerhaften Ausführung der 
Überweisung stellt sich zum einen die 
Frage nach der Rückgewähr des Über-
weisungsbetrags. Zum anderen ist zu 
klären, ob und auf welche Weise dem 
Überweisenden etwaige Folgeschäden 
ersetzt werden müssen. Traditionel-
lerweise wird das anwendbare Recht 
für jeden bilateralen Girovertrag in 
der Überweisungskette gesondert 
ermittelt, wodurch Normenwider-
sprüche entstehen können. Jaroslav 
Cejka setzt sich mit der Fragestellung 
auseinander, ob dieser segmentbezo-
gene Ansatz im internationalen Über-
weisungsrecht interessengerecht ist, 
oder ob der sachliche Zusammenhang 
der einzelnen rechtlichen Glieder 
einer Überweisung es erfordert, 
eine einzige Rechtsordnung auf den 
gesamten Überweisungsvorgang 
anzuwenden.

Con�ict-of-Law Issues in Cross-Bor-
der Credit Transfers. A Contribution 
to the Discussion on Accessorial 
Connections.

Jaroslav Cejka:
Geboren 1986; Studium der Rechtswissen-
schaft an der Universität Passau; 2011 Erste 
Juristische Prüfung; Rechtsreferendariat in 
Passau und New York City (USA); 2013 
Zweite Juristische Staatsprüfung; 
Wissenschaftlicher Mitarbeiter am Lehrstuhl 
für Bürgerliches Recht, Internationales 
Privatrecht und Rechtsvergleichung an der 
Universität Passau; 2016–17 Rechtsanwalt 
in Stuttgart; seit 2018 Notarassessor beim 
Land Baden-Württemberg; 2019 Promotion. 

Interessenten:
Rechtswissenschaftler und Praktiker (Wirt-
schaftsrecht, Internationales Privatrecht); 
entsprechende Institute und Bibliotheken. 

 Max Dregelies
Territoriale Reichweite von 
Unterlassungsansprüchen
Eine Studie mit Schwerpunkt im 
deutschen und europäischen Persön-
lichkeits- und Immaterialgüterrecht 

In einer globalisierten Welt be-
schränken sich Streitigkeiten häufig 
nicht mehr auf das Territorium eines 
Staates. Durch den internationalen 
Handel, insbesondere aber das 
Internet, werden immer mehr private 
Konflikte auch über die Staatsgrenzen 
hinaus geführt. Von besonderer 
Bedeutung sind hier die persönlich-
keits- und immaterialgüterrechtlichen 
Unterlassungsansprüche, konsumie-
ren wir doch Medien aus allen Teilen 
der Welt. Dabei steht der Schutz 
der Persönlichkeitsrechte immer 
im Konflikt mit der Meinungs- und 
Pressefreiheit – und dieser Konflikt 
wird innerhalb der EU sehr unter-
schiedlich gelöst. Wie weit reichen 
nationale Unterlassungsansprüche 
in internationalen Konflikten? Max 
Dregelies erörtert diese Frage und 
setzt dabei die Schwerpunkte auf das 
Internationale Zivilprozessrecht sowie 
das Internationale Privatrecht.

�e Territorial Range of Injunctive 
Relief Claims. A Study with a Special 
Focus on German and European 
Personal Rights and Intellectual 
Property Law.

Max Dregelies:
Geboren 1990; Studium der Rechts-
wissenschaft an den Universitäten Kiel und 
Krakau, dabei Stipendiat der Studienstiftung 
des dt. Volkes; Wissenschaftlicher Mit-
arbeiter am Lehrstuhl für Bürgerliches Recht, 
Internationales Privat- und Zivilprozessrecht, 
Urheberrecht der Universität Kiel; seit 2020 
Referendar im Landgerichtsbezirk Kiel und 
Wissenschaftliche Hilfskraft am Institut für 
Recht und Digitalisierung der Universität 
Trier.

Interessenten:
Rechtswissenschaftler und Praktiker 
(Internationales Privatrecht, Zivilprozess-
recht, Europarecht, Rechtsvergleichung); 
entsprechende Institute und Bibliotheken. 

 Jaroslav Cejka 
 Kollisionsrechtliche Probleme 

grenzüberschreitender Überweisungen 
 Ein Beitrag zur Diskussion um die 

akzessorische Anknüpfung 

2020.  Ca. 400 S. / pp. (Studien 
zum ausländischen und 

internationalen Privatrecht). 
Br / pb ISBN  978-3-16-159427-4 
 eBook ISBN 978-3-16-159428-1 

 ca. € 70,–  (10/2020)

 Max Dregelies 
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2020.  Ca. 300 S. / pp. (Studien 
zum ausländischen und 

internationalen Privatrecht). 
Br / pb ISBN  978-3-16-159766-4 
 eBook ISBN 978-3-16-159811-1 

 ca. € 60,–  (12/2020)
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 Rike Sinder
Die Systematisierung des 
islamischen Rechts
Ein Beitrag zur Geschichte 
teleologischen Naturrechtsdenkens

Das islamische Recht gilt vielen als 
Beispiel heilloser Inkohährenz – Max 
Weber hielt es schlicht für irrational. 
Die Systematik und Kohärenz des 
islamischen Rechts erschließt sich 
nur, wenn man die spezifisch metho-
dischen Probleme versteht, die mit 
seiner ihm eigenen Offenbarungs-
basiertheit und -gebundenheit 
einhergehen. Einen solchen Versuch 
unternimmt Rike Sinder, indem sie 
die Entwicklung islamischrecht-
licher Billigkeit (istiḥsān, dt. etwa 
»Für-gut-Halten«) zwischen dem 
2./8. sowie dem 8./14. Jahrhundert 
untersucht. Sie zeigt auf, dass das 
Rechtsinstitut des istiḥsān in dieser 
Zeit als Motor der Systematisierung 
islamischen Rechtsdenkens fungierte. 
An ihm lässt sich ein beispielloser 
Strukturwandel nachvollziehen, 
der als Systematisierung, d. i. als 
Errichtung eines autopoietischen 
Systems, begriffen werden kann. 
Zugleich manifestiert sich in ihm ein 
teleologisches Naturrechtsdenken in 
aristotelischer Tradition. Ihm liegt die 
Annahme zugrunde, dass das Recht 
kohärent sei, also Gleiches gleich und 
Ungleiches ungleich behandele.

�e Systematisa tion of Islamic Law.

Rike Sinder:
Geboren 1986; Studium der Rechtswissen-
schaft, der Wissenschaftlichen Politik und 
der Islamwissenschaft in Freiburg, Grenoble 
und Damaskus; seit 2012 Mitarbeiterin am 
Institut für Staatswissenschaft und Rechts-
philosophie (Abteilung 3: Rechtstheorie) 
der Universität Freiburg; Visiting Scholar 
an der University of Cambridge; Rechts-
referendariat im Bezirk des OLG Karlsruhe; 
2019 Zweite juristische Prüfung; seit 2019 
STAY!-Brückenstipendium der Universität 
Freiburg und der Neuen Universitätsstiftung; 
2020 Promotion. 

Interessenten:
Rechtswissenschaftler und Praktiker (Rechts-
theorie, Rechtsphilosophie); entsprechende 
Institute und Bibliotheken. 

Die Frühehe im Recht 
Praxis, Rechtsvergleich, Kollisions-
recht, höherrangiges Recht
Herausgegeben von  Nadjma Yassari 
und  Ralf Michaels

Die Frühehe, ein globales und altes 
Phänomen, ist seit einigen Jahren 
nicht nur in den Blickwinkel men-
schenrechtlicher und rechtspolitischer 
Diskussionen geraten, sondern auch 
Objekt nationaler Rechtsreformen 
geworden. Mehrere europäische 
Staaten, darunter 2017 Deutschland, 
reformierten ihr Recht dahingehend, 
nicht nur die inländische Frühehe 
ausnahmslos zu verbieten, sondern 
zudem der im Ausland geschlossenen 
Frühehe die Anerkennung zu 
verweigern. Der Sammelband 
stellt vergleichend Praxis und 
soziale Hintergründe der Frühehe 
sowie ihre rechtliche Behandlung 
in ausgewählten Rechtsordnungen 
Europas, Nord- und Lateinamerikas, 
des Nahen Ostens und Asiens dar. 
Darauf aufbauend untersucht er, ob 
die Reform des deutschen interna-
tionalen Privatrechts zielführend ist 
und ob sie mit höherrangigem Recht 
vereinbar ist.

Eine ausführliche Inhaltsübersicht 
finden Sie auf mohrsiebeck.com.

Early Marriage in the Law. Practice, 
Comparative Law, Con�ict of Laws, 
Higher-Ranking Laws.

Nadjma Yassari ist Leiterin der Forschungs-
gruppe »Das Recht Gottes im Wandel: 
Rechtsvergleichung im Familien- und Erb-
recht islamischer Länder« am Max-Planck-
Institut für ausländisches und internationales 
Privatrecht, Hamburg.

Ralf Michaels ist Direktor am Max-Planck-
Institut für ausländisches und internationales 
Privatrecht, Hamburg, Professor of Global 
Law an der Queen Mary University, London, 
und Professor für Rechtswissenschaft an der 
Universität Hamburg.

Interessenten:
Rechtswissenschaftler (Verfassungsrecht, 
Völkerrecht, Europarecht, Familienrecht, 
Internationales Privatrecht, Ausländisches 
Recht, Rechtsvergleichung, Rechtssoziolo-
gie, Rechtsanthropologie); entsprechende 
Institute und Bibliotheken.

Rike Sinder
 Die Systematisierung des islamischen Rechts 
 Ein Beitrag zur Geschichte 
teleologischen Naturrechtsdenkens 

2020.  Ca. 530 S. / pp. (Rechtstheorie). 
Ln / cl  ISBN 978-3-16-159590-5 
 eBook ISBN 978-3-16-159591-2 
 ca. € 110,–  (11/2020)

Die Frühehe im Recht
 Praxis, Rechtsvergleich, Kollisionsrecht, 
höherrangiges Recht 
 Herausgegeben von Nadjma 
Yassari und Ralf Michaels 

2020.  Ca. 700 S. / pp. (Beiträge 
zum ausländischen und 
internationalen Privatrecht). 
 Ln / cl ISBN 978-3-16-159877-7 
 eBook ISBN 978-3-16-159878-4 
 ca. € 125,–  (12/2020)
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 Tobias Nogami Kamerling
Der Squeeze-out 
im Japanischen 
Gesellschaftsrecht
Eine rechtsvergleichende Unter-
suchung

Mit der im Jahr 2015 in Kraft 
getretenen Reform des Gesellschafts-
gesetzes (kaisha­hō) führte der 
japanische Gesetzgeber erstmals ein 
eigens für den Zwangsausschluss von 
Minderheitsaktionären (sog. Squeeze-
out) vorgesehenes Rechtsinstitut ein. 
Dieser neue Mechanismus scheint 
auf den ersten Blick weitreichender 
zu sein als die Ausschlussrechte in 
anderen Ländern. Dies ist nicht 
unproblematisch, da der Zwangsaus-
schluss für die Minderheitsaktionäre 
einen Entzug ihrer verfassungsmäßig 
geschützten Mitgliedschaftsrechte in 
der Gesellschaft bedeutet und somit 
einer Enteignung gleichkommt. Aus 
unternehmerischer Sicht jedoch 
behindern Splitterbeteiligungen eine 
flexible Unternehmensführung und 
verursachen Kosten. Tobias Nogami 
Kamerling stellt die Funktionsweise 
dieses neuen Squeeze-out-Rechts 
und dessen historische Entwicklung 
dar. Dabei untersucht er, wie der 
immanente Interessenkonflikt gelöst 
wurde und wie sich das japanische 
Recht hierbei von der Rechtslage in 
Deutschland unterscheidet.

�e Squeeze Out in Japanese 
Corporate Law. A Comparative 
Study.

Tobias Nogami Kamerling:
Geboren 1987; Studium der Rechtswissen-
schaften an der Universität Erlangen-Nürn-
berg sowie an der Gakushuin University 
Tokyo; 2011–13 Referendariat in Nürnberg, 
Düsseldorf und Tokyo; 2013 Zweite 
Juristische Staatsprüfung; 2014–15 Foreign 
Attorney bei einer japanischen Groß-
kanzlei in Tokyo; 2015–18 Rechtsanwalt, 
Düsseldorf; 2016 Forschungsaufenthalt am 
Deutschen Institut für Japanstudien, Tokyo; 
2019 Promotion; derzeit Senior Associate in 
einer internationalen Rechtsanwaltskanzlei 
in Düsseldorf.

Interessenten:
Rechtswissenschaftler und Praktiker 
(Handels- und Gesellschaftsrecht, Aus-
ländisches Recht, Rechtsvergleichung); 
entsprechende Institute und Bibliotheken.

 Simon Dewes
Das Verhältnis von Eltern und 
Kindern in der chinesischen 
Familienrechtsgesetzgebung 
Vom Qing-Kodex zum Zivilgesetz-
buch der Republik China

Über mehrere Jahrtausende war das 
Verhältnis von Eltern und Kindern in 
China durch eine strikte Unterord-
nung der Kinder geprägt. Abgesichert 
wurde die starke Stellung der Eltern 
durch verschiedene Faktoren: wirt-
schaftliche, religiöse, ideologische, 
aber nicht zuletzt auch rechtliche. 
Durch diverse Reformvorhaben zu 
Beginn des 20. Jahrhunderts geriet 
dieser Pfeiler chinesischer Kultur 
jedoch noch in der Endphase der 
Qing-Dynastie ins Wanken und wur-
de in der Republik China schließlich 
mit Erlass des neuen Zivilgesetzbuchs 
(1929–1931) durch ein Rechtsregime 
abgelöst, das von weitgehender 
Emanzipation der Kinder von ihren 
Eltern geprägt war. Simon Dewes 
zeichnet die Abwendung von dem 
tradierten Eltern-Kind-Verhältnis 
des Qing-Kodex, die über mehrere 
Familienrechtsentwürfe andauernde 
Suche nach neuem Recht sowie die 
Lösung des Zivilgesetzbuchs mitsamt 
ihren Beweggründen an den Quellen 
nach.

�e Parent-Chi ld Relationship 
in Chinese Family Law. From the 
Qing Code to the Civil Code of the 
Republic of China.

Simon Dewes:
Geboren 1980; Studium der Rechts-
wissenschaft an der Universität Trier; 
2006 Erstes Juristisches Staatsexamen; 
Referendariat am Kammergericht Berlin; 
2009 Zweites Juristisches Staatsexamen; 
Studium der Geschichte und Philosophie an 
der Universität Trier und der Humboldt-Uni-
versität zu Berlin; 2010 Bachelor of Arts an 
der HU Berlin; mehrjährige Aufenthalte in 
Peking; Tätigkeit als Rechtsanwalt; seit 2018 
Syndikusrechtsanwalt bei der Daimler AG.

Interessenten:
Rechtswissenschaftler (Ausländisches Recht, 
Rechtsgeschichte); entsprechende Institute 
und Bibliotheken. 
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2020.  Ca. 320 S. / pp. (Schriften zum 
Ostasiatischen Privatrecht). 

Ln / cl  ISBN 978-3-16-159199-0 
 eBook ISBN 978-3-16-159200-3 
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2020.  Ca. 500 S. / pp. (Schriften zum 
Ostasiatischen Privatrecht). 

 Ln / cl ISBN 978-3-16-159496-0 
 eBook ISBN 978-3-16-159497-7 
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Rechtsstaat und Strafrecht
Anforderungen und Anfechtungen
Herausgegeben von  Henning 
Rosenau,  Philip Kunig und  Ali Kemal 
Yıldız

Das Konzept des Rechtsstaats sieht 
sich Anfechtungen ausgesetzt. Das 
gilt mit Blick auf die rechtspolitischen 
Entwicklungen und auf die praktische 
Umsetzung geltenden Rechts in 
Europa innerhalb und außerhalb 
der EU, ist aber auch ein globales 
Phänomen. Es ist von einer Krise 
des Rechtsstaats die Rede. Hat sich 
dieses Konzept überlebt? Relevanz 
und Krise des Rechtstaats lassen sich 
in besonders einprägsamer Weise am 
Strafrecht exemplifizieren. Denn mit 
dem Strafrecht verfügt der Staat über 
Mittel und Instrumente, die wie keine 
anderen tief in die Rechte der einzel-
nen Bürger eingreifen. Das Strafrecht 
und das Strafverfahren bilden damit 
die elementaren Prüfsteine für die 
Idee des Rechtsstaats. Der Band greift 
diese Prüfsteine auf und analysiert in 
rechtsvergleichenden Beiträgen aus 
deutscher, türkischer und japanischer 
Perspektive Anforderungen und 
Anfechtungen an das Rechtsstaats-
konzept.

Eine ausführliche Inhaltsübersicht 
finden Sie auf mohrsiebeck.com.

Rule of Law and Criminal Law. 
Requirements and Challenges.

Henning Rosenau ist Lehrstuhlinhaber für 
Straf-, Strafprozess- und Medizinrecht an 
der Martin-Luther-Universität Halle-Witten-
berg in Halle an der Saale.

Philip Kunig war bis 2016 Lehrstuhlinhaber 
für Staats- und Verwaltungsrecht sowie für 
Völkerrecht an der Freien Universität Berlin 
und ist an der Türkisch-Deutschen Univer-
sität in Istanbul tätig.

Ali Kemal Yıldız ist Lehrstuhlinhaber für 
Straf- und Strafprozessrecht an der Rechts-
wissenschaftlichen Fakultät der Deutsch-
Türkischen Universität in Istanbul.

Interessenten:
Rechtswissenschaftler und Praktiker 
(Strafrecht, Strafprozess, Ausländisches 
Recht); entsprechende Institute und Biblio-
theken.

 Anne Schneider
Strafprozessuale 
Ermittlungsmaßnahmen und 
Zeugnisverweigerungsrechte
Zur Akzessorietät der §§ 81c Abs. 3, 
95 Abs. 2 S. 2, 97, 100d Abs. 5, 100g 
Abs. 4, 160a StPO zum Zeugnisver-
weigerungsrecht

In der Strafprozessordnung gibt 
es etliche Regelungen, die für eine 
Beschränkung bestimmter Ermitt-
lungsmaßnahmen auf die Zeug-
nisverweigerungsrechte verweisen. 
Anne Schneider geht der Frage nach, 
inwieweit sich diese Regelungen mit 
den Gründen für die Einführung 
von Zeugnisverweigerungsrechten 
vereinbaren lassen. Hierbei orientiert 
sie sich an der Methodik der Gesetz-
gebungslehre. Zunächst analysiert sie 
die Interessen der einzelnen Akteure 
und lotet die Grenzen aus, die höher-
rangiges Recht dem Gesetzgeber setzt. 
Auf Basis dieser Ergebnisse bewertet 
sie anschließend das geltende Recht. 
Es zeigt sich, dass kein Interesse die 
gesetzliche Regelung vollständig 
erklären kann. Im Ergebnis schlägt 
Anne Schneider daher eine Neu-
regelung für alle Ermittlungsmaß-
nahmen vor, die auf die Akzessorietät 
zum Zeugnisverweigerungsrecht 
verzichtet.

Criminal Procedural Investigation 
Measures and Rights to Refuse to 
Testify. On the Accessoriness of 
Sections 81c (3), 95 (2) Sentence 2, 
97, 100d (5), 100g (4), and 160 (1) of 
German Code of Criminal Procedure 
on the Right to Refuse to Testify.

Anne Schneider:
Geboren 1983; Studium der Rechts-
wissenschaften an der Universität Münster; 
2007 Erste Juristische Prüfung; LL.M.-
Studium an der University of the West of 
England, Bristol; 2018 Habilitation; seit 2018 
Inhaberin des Lehrstuhls für Deutsches, 
Europäisches und Internationales Strafrecht, 
Strafprozessrecht und Wirtschaftsstrafrecht 
an der Universität Mannheim.

Interessenten:
Rechtswissenschaftler und Praktiker 
(Strafprozess und Strafjustiz); entsprechende 
Institute und Bibliotheken. 

 Anne Schneider 
 Strafprozessuale Ermittlungsmaßnahmen 
und Zeugnisverweigerungsrechte 
 Zur Akzessorietät der §§ 81c Abs. 3, 95 Abs. 
2 S. 2, 97, 100d Abs. 5, 100g Abs. 4, 160a 
StPO zum Zeugnisverweigerungsrecht 

2020 . Ca. 880 S. / pp. (Jus Poenale). 
 Ln / cl ISBN 978-3-16-158910-2 
 eBook ISBN 978-3-16-158911-9 
 ca. € 140,–  (12/2020)  

Rechtsstaat und Strafrecht
 Anforderungen und Anfechtungen 
 Herausgegeben von Henning Rosenau, 
Philip Kunig und Ali Kemal Yıldız 
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 Sören Lichtenthäler
Besitzverbot und 
Eigentumsschutz
Eine Untersuchung zur Reich-
weite der Garantie des Eigentums an 
»verbotenen« Sachen in straf- und 
zivilrechtsdogmatischer Hinsicht

Inwiefern können Sachen, deren 
Besitz ihrem Eigentümer verboten 
ist, gleichwohl taugliche Tatobjekte 
einer Straftat gegen das Eigentum 
oder das Vermögen sein? Anders 
als beim altbekannten Streit um die 
Vermögensqualität zivilrechtswid-
rigen Besitzes, bei dem die Verhält-
nisse zumindest in sachenrechtlicher 
Hinsicht klar sind, ist es hier die 
Zuordnung bzw. Zuordenbarkeit 
der unerlaubt besessenen Sachen 
selbst, die problematisch ist: Wie ist 
es möglich, trotz des Verbots ihres 
Besitzes (und damit einhergehend: 
ihres Erwerbs) Eigentum an derlei 
Dingen zu erwerben? Und welchen 
Sinn hat es, ein solches Eigentums-
recht – sollte es denn begründbar 
sein – durch das Vermögensstrafrecht 
zu bewehren? Es ist unschwer zu 
sehen, dass die Antworten hierauf nur 
in Auseinandersetzung mit weitaus 
grundlegenderen, strafrechts- und 
eigentumstheoretischen Fragestel-
lungen entwickelt werden können.

Prohibition o f Possession and the 
Protection of Property. An Examina-
tion of the Scope of the Guarantee on 
Ownership of Forbidden Goods with 
Regard to Criminal and Civil Law 
Dogmatics.

Sören Lichtenthäler:
Geboren 1991; Studium der Rechts-
wissenschaft an der Universität Mainz; 2016 
Erste juristische Prüfung; Wissenschaftlicher 
Mitarbeiter am Lehrstuhl für Strafrecht und 
Strafprozessrecht der Universität Mainz; seit 
2020 Rechtsreferendar am LG Wiesbaden 
(OLG-Bezirk Frankfurt a.M.); 2020 Pro-
motion.

Interessenten:
Rechtswissenschaftler und Praktiker 
(Besonderes Strafrecht, Bürgerliches Recht); 
entsprechende Institute und Bibliotheken.

  Pepe Schladitz
Normtheoretische 
Grundlagen der Lehre von der 
objektiven Zurechnung
Sicheres Fundament oder Achilles-
ferse?

Die Lehre von der objektiven Zu-
rechnung beherrscht seit Jahrzehnten 
die strafrechtsdogmatische Dis-
kussion. Pepe Schladitz analysiert, ob 
diese Lehre mit ihren – selten explizit 
verbalisierten – normtheoretischen 
Prämissen vereinbar ist. Die Norm-
theorie macht die systematischen 
Implikationen der herrschenden 
Lehren transparent, ermöglicht so 
eine fundierte Kritik und erlaubt es, 
das Institut des Handlungsunrechts 
in einer Weise zu konzipieren, die 
der personalen Unrechtslehre besser 
gerecht wird als die sog. Risiko-
dogmatik. Das so skizzierte System 
unterscheidet zwischen Vorsatz- und 
Fahrlässigkeitsdelikt. Die individu-
ellen Fahrlässigkeitsvoraussetzungen 
werden als solche des Handlungs-
unrechts identifiziert. Zudem 
würdigt Pepe Schladitz die modernen 
Konzeptionen, die (wieder) die 
Unmöglichkeit schuldlosen Unrechts 
propagieren.

�e Norm-�eoretical Basis of the 
Doctrine of Objective Attribution. 
Sure Foundation or Achilles’ Heel?

Pepe Schladitz:
Geboren 1988; Studium der Rechtswissen-
schaften an der Universität Leipzig; 2013 
Erste Juristische Prüfung; 2013–15 Rechts-
referendariat am Landgericht Leipzig (u.a. 
mit Wahlstation bei den Wissenschaftlichen 
Diensten des Deutschen Bundestages); 
2015 Zweite Juristische Prüfung; seit 2015 
Wissenschaftlicher Mitarbeiter am Lehrstuhl 
für Strafrecht, Wirtschafts- und Steuer-
strafrecht an der Universität Osnabrück; 
2019 Promotion; seit 2020 Akademischer 
Rat a.Z. an der Universität Osnabrück.

Interessenten:
Rechtswissenschaftler und Praktiker 
(Strafrecht, Rechtstheorie, Rechtsphi-
losophie); entsprechende Institute und 
Bibliotheken. 
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 Anna Helena Albrecht
Wechselwirkungen zwischen 
Art. 6 EMRK und nationalem 
Strafverfahrensrecht

Das Recht auf ein faires Verfahren 
gemäß Art. 6 der Europäischen 
Menschenrechtskonvention (EMRK) 
gewährleistet nach der ständigen 
Rechtsprechung des Europäischen 
Gerichtshofs für Menschenrechte die 
Fairness des Verfahrens insgesamt 
(»overall fairness«). Verkürzungen 
einzelner Verteidigungsrechte des 
Angeklagten können danach unter 
bestimmten Voraussetzungen inner-
halb des Verfahrens ausgeglichen 
werden. Anna Helena Albrecht leitet 
aus diesem Maßstab der Gesamt-
fairness ab, dass sich das nationale 
Strafverfahrensrecht und die Anfor-
derungen des Art. 6 Abs. 1 und 3 
EMRK an ebendieses wechselseitig 
beeinflussen. Sie analysiert, inwieweit 
der Gerichtshof solche Wechselwir-
kungen anzuerkennen bereit ist, und 
arbeitet sie am Beispiel des Rechts des 
Angeklagten auf Anwesenheit in der 
erstinstanzlichen Hauptverhandlung 
heraus, indem sie das einschlägige 
englische und deutsche Recht 
vergleicht und in Beziehung zu der 
entsprechenden Gewährleistung in 
Art. 6 Abs. 1, 3 EMRK setzt.

�e Interdepen dencies between 
Article 6 of the European Conven-
tion on Human Rights and National 
Criminal Procedural Law.

Anna Helena Albrecht:
Geboren 1982; Studium der Rechts-
wissenschaften an der Universität Münster; 
2006 Erstes Juristisches Staatsexamen; 
2010 Promotion; 2011 Zweites Juristisches 
Staatsexamen; 2011–15 Akademische Rätin 
a.Z. am Lehrstuhl für Strafrecht, Strafpro-
zessrecht und Wirtschaftsstrafrecht an der 
Universität Münster; 2014/15 Forschungs-
aufenthalt an der University of Birmingham, 
Großbritannien (Feodor Lynen-Forschungs-
stipendium der Alexander von Humboldt-
Stiftung); seit 2015 Juniorprofessorin für 
Strafrecht an der Universität Potsdam.

Interessenten:
Rechtswissenschaftler und Praktiker 
(Strafprozess, Rechtsvergleichung); ent-
sprechende Institute und Bibliotheken. 

 Nicola Beyer
Personelle Strafgewalt
Ein Plädoyer für das Domizilprinzip 
im Lichte grenzüberschreitender 
Migration

Das Staatsangehörigkeitsprinzip stellt 
nach dem Territorialitätsprinzip das 
zweitbedeutendste völkerrechtliche 
Geltungsprinzip dar. In Anwendung 
dieses Prinzips und unter Berufung 
auf eine besondere tatsächliche 
Nähebeziehung beansprucht der 
deutsche Gesetzgeber traditionell 
Strafgewalt über Auslandstaten durch 
und gegen eigene Staatsangehörige. 
Angesichts weitreichender Migrati-
onsbewegungen wird der Annahme 
einer besonderen Nähebeziehung aber 
zunehmend der Boden entzogen und 
es drängt sich die Frage auf, ob die 
Anknüpfung an die Staatsangehörig-
keit heute noch zeitgemäß ist. Nicola 
Beyer plädiert für die Aufgabe des 
Staatsangehörigkeitsprinzips unter 
Hinwendung zu einem eng kon-
zipierten Domizilprinzip. Dazu 
betrachtet sie eingehend das Völker-
recht und wendet sich anschließend 
verfassungs- und unionsrechtlichen 
Fragestellungen zu, wobei sie weder 
rechtsgeschichtliche Entwicklungen 
noch intra- und interdisziplinäre 
Bezüge aus dem Blick lässt.

Jurisdiction based on Personal-
ity over Nationals. A Plea for the 
Domicile Principle in Light of 
Cross-Border Migration.

Nicola Beyer:
Geboren 1989; Studium der Rechts-
wissenschaften und Fachspezifische Fremd-
sprachenausbildung im Common Law an 
der Universität Münster; Wissenschaftliche 
Mitarbeiterin am dortigen Institut für 
Kriminalwissenschaften; 2019 Promotion; 
seit 2019 Rechtsreferendarin im OLG-Bezirk 
Hamm, u. a. mit einer Station an der 
Deutschen Botschaft in Seoul (Südkorea).

Interessenten:
Rechtswissenschaftler und Praktiker 
(Strafrecht, Europarecht, Völkerrecht); ent-
sprechende Institute und Bibliotheken. 
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 Johanna Hennighausen
Das Gebot der 
Unabhängigkeit bei Erlass 
eines Teilurteils 

Gem. § 301 Abs. 1 ZPO ist ein 
Teilurteil zu erlassen, wenn ein 
abgrenzbarer Teil des Rechtsstreits 
vorzeitig zur Entscheidung reif ist und 
das Gericht das Teilurteil nicht für 
unangemessen erachtet; der Rest der 
Entscheidung wird dem Schlussur-
teil vorbehalten. Ein Teilurteil ist 
nach der Rechtsprechung jedoch 
nur zulässig, wenn die Gefahr sich 
widersprechender Entscheidungen 
zwischen Teil- und Schlussurteil – z.B. 
infolge abweichender Beurteilung in 
der Rechtsmittelinstanz oder in den 
Urteilsgründen – ausgeschlossen ist. 
Johanna Hennighausen untersucht, 
auf welcher Grundlage die Rechtspre-
chung im Rahmen des § 301 Abs. 1 
ZPO Widersprüche über die Grenzen 
der materiellen Rechtskraft hinaus 
für unzulässig erachtet, während an 
zahlreichen anderen Stellen der ZPO 
Widersprüche zwischen den Urteils-
gründen unter Berufung auf die 
engen Rechtskraftgrenzen zugelassen 
werden. Hierbei entwickelt sie auf 
Grundlage der Gesetzesbegründung 
einen eigenen Lösungsansatz.

�e Precept of Independence When 
Granting a Partial Judgement.

Johanna Hennighausen:
Geboren 1987; Studium der Rechts-
wissenschaften in Freiburg und Montpellier; 
Wissenschaftliche Mitarbeiterin am Institut 
für deutsches und ausländisches Zivilpro-
zessrecht der Universität Freiburg; 2014 
Erste Juristische Staatsprüfung; 2016 Zweite 
Juristische Staatsprüfung; 2020 Promotion; 
seit 2017 Zulassung als Rechtsanwältin.

Interessenten:
Rechtswissenschaftler und Praktiker (Zivil-
verfahrensrecht); entsprechende Institute 
und Bibliotheken.

  Christian Krüger
Europäischer 
Rechtskraftbegriff
Überlegungen zu Existenz, Reichweite 
und Erforderlichkeit

Ein einheitlicher europäischer 
Rechtskraftbegriff im Anerkennungs-
recht existiert bislang nicht. Nach 
dem Wirkungserstreckungsprinzip 
bestimmen sich die Wirkungen 
ausländischer Entscheidungen im An-
erkennungsstaat – und damit insbe-
sondere die objektive Reichweite der 
materiellen Rechtskraft – nach dem 
Recht des Urteilsstaates. Christian 
Krüger untersucht, ob und inwieweit 
das Unionsrecht de lege lata einen 
einheitlichen europäischen Rechts-
kraftbegriff vorgibt. Anhand einer 
rechtsvergleichenden Analyse der 
Reichweite der materiellen Rechts-
kraft im deutschen und französischen 
Zivilprozessrecht geht Christian 
Krüger sodann den Fragen nach, 
welche Reichweite ein einheitlicher 
europäischer Rechtskraftbegriff haben 
könnte und ob die bislang im Rahmen 
der EuGVVO praktizierte Wirkungs-
erstreckung de lege ferenda zugunsten 
einer einheitlichen Regelung auf-
gegeben werden sollte.

A European Concept of Res Judicata. 
Considerations on Existence, Scope, 
and Necessity.
The recognition of foreign court 
judgments can unravel national 
effects. Until now, the state of origin’s 
law has determined the extent to 
which this happens in the recognising 
state. Christian Krüger asks whether 
this should change in favour of an 
EU-wide regulation. 

Christian Krüger:
Geboren 1991; Studium der Rechts-
wissenschaft an der Universität Konstanz; 
Wissenschaftlicher Mitarbeiter am Lehrstuhl 
für Bürgerliches Recht, Zivilprozessrecht, 
Internationales Privatrecht und Rechtsver-
gleichung der Universität Konstanz.

Interessenten:
Rechtswissenschaftler und Praktiker 
(Zivilverfahrensrecht, Europarecht, Rechts-
vergleichung); entsprechende Institute und 
Bibliotheken.
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